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NEUESTE NACHRICHTEN
BeitragDeutschlandszumWiederautbau

nötiger als der jedes anderen Landes
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Washington , lt . Nov . (Dena -OANS )
Deutschlands Beitrag ist notwendiger als
der jedes anderen Landes für den euro¬
päischen Wiederaufbau . Die Vereinigten
Staaten haben : eine direkte Verantwor¬
tung in der Verwaltung des Landes .
Eine sofortiger Erhöhung der deutschen
Lebensmittelrationen und des Beklei -
dungzkontingents Ist dringend notwendig ,ebenso die ' baldmögliche Einsetzung
einer auf Weiter Basis gebildeten und in
bescheidenem Mas zentralisierten deut¬
schen Regierung . Schaffung eines ein¬
heitlichen Währung *- und Preissystems
und der • Wiederaufbau der deutschen
Bergwerke , der Fabriken und des Trans¬
portsystems ist eine Notwendigkeit . So
heißt es in einem Bericht des von Han¬
delsminister Averell W . Harriman ge¬
leiteten Bfirgerausschusses für den Mar -
shallplan vom 8. d. Mts . an Präsident
«Truman .

Die Vereinigten Staaten sollten für den
Wiederaufbau Westeuropas mit derselben
Kühnheit , Entschlossenheit und demsel¬
ben Vertrauen in den Wert der demo¬
kratischen Sache ein gesundes Programm
aufstellen und annehmen , die die von den
USA geleistete Arbeit im zweiten Welt¬
krieg charakterisieren .

Der Ausschuß legte Präsident Truman
■einen Bericht nach einem längeren Stu¬
dium der Art und des Umfanges der für
die Durchführung des europäischen Wie¬
deraufbauprogramms verfügbaren ameri¬
kanischen Hilfsquellen und . des Ausmaßes
vor , zu dem die USA ohne ernstliche
Schädigung ihrer '

eigenen Wirtschaft
Europa unterstützen können .

Der Bürgerausschuß kommt zu folgen¬den 5 grundsätzlichen Schlußfolgerungen :
L Die Hoffnung Westeuropas hängt in
erster Linie von seiner Industrie und der
positiven Einstellung seiner Bevölkerungab . 2 . Die Vereinigten Staaten haben ein
menschliches , wirtschaftliches , strategi¬
sches und politisches Interesse , den am
Marshallplan teilnehmenden Ländern bei
Strem wirtschaftlichen Wiederaufbau zu
helfen . 3 . Die Unterstützung , die die USA
geben , wird den Vereinigten Staaten be¬
stimmte Opfer auferlegen . 4. Das Defizit
der westeuropäischen Länder wird im
Jahre 1948 annähernd 7 Milliarden Dollar
betragen . Die Kosten der Durchführung
des gesamten europäischen Hilfsprogram¬mes über einen Zeitraum von vier Jah¬
ren werden von dem Ausschuß auf 12 bis
17 Milliarden geschätzt . 5 . Die Beteili¬
gung der USA an dem europäischen Wie -
deraufbauprogramm würde in den USA
eine Finanzpolitik -zur Bekämpfung der
Inflation und die Schaffung einer beson¬
deren Behörde zur Durchführung des
Programmes erforderlich machen .Die individuellen Probleme Großbritan¬
niens und Deutschlands wurden in dem
Bericht als die zwei wichtigsten darge -
stellt . Ein zahlungsfähiges Großbritan¬
nien sei für die Vereinigten Staaten wich¬
tig , da alle Hoffnungen zur Wiederher¬
stellung eines freien Welthandels von der
Schaffung eines Ausgleiches zwischen
den Ländern mit Dollar - und Sterling -
Währungen abhänge . Wenn Großbritan¬
nien seinen Vorkriegsstand der Kohlen¬
ausfuhr (30 Millionen t ) wieder erreichen
könne , werde das „gesamte Bild Europas
geändert “.

Der Ausschuß weist den Vorschlag der
Pariser Konferenz zurück , wonach die Ausdruck .

europäischen Marshall -Länder einen
durch die USA finanzierten Dollarfonds
schaffen sollen , um ihre Währungen un¬
tereinander konvertierbar zu machen .
Diese Aufgabe , so heißt es, sollte von
dem Internationalen Währungsfonds über¬
nommen werden .

Von den auf vier Jahre berechneten
Gesamtaufwendungen der USA in Höhe
von 12—17 Milliarden Dollar soll den 16
Teilnehmerstaaten der Pariser Konferenz
im ersten Jahre eine Summe von insge¬
samt 5750 Millionen Dollar zur Verfü¬
gung gestellt werden , der größere Teil
davon , nämlich 3500
nicht als Anleihe , sondern ohne Rückzah¬
lungspflicht , da nur geringe Aussicht dar¬
auf bestehe , daß Europa in der Lpge sein
werde , den Betrag zurückzuerstatten .Der B^ rgesausschuß ist weiter der An¬
sicht daß der Pariser Bericht die euro¬
päischen Exportmöglichkeiten weitge¬hend überschätzt hat , insbesondere auf
dem Gebiete der Stahlfertigwaren und
Textilien . Die Exporte für die westliche
Hemisphäre werden daher um eine Mil¬
liarde 700 Dollar , etwa ein Sechstel der
von Paris genannten ZiSer , niedriger ein¬
gesetzt . Gleichzeitig wird darauf hinge¬wiesen , daß es unklug von den europäi¬schen Regierungen wäre , zu ’ hohe Ex¬
porte auf Kosten der einheimischen Ver¬
braucher aufreehtzuerhalten .

Unter Hinweis auf eine mögliche Ge¬
fährdung der notleidenden europäischenLänder durch den Kommunismus heißt
es : „Der Kommunismus gewinnt durch
Unterlassungssünden in einem Augen¬blick , in dem Elend und Chaos groß ge¬
nug geworden sind . Deshalb muß jedes
Programm für einen Wiederaufbau der
Demokratie in Westeuropa nicht nur die
aus den Kriegsverwüstungen resultieren¬
den vielgestaltigen '

Wirtschaftsprobleme ,sondern auch die bewußte Sabotage durchdie Kommunisten bewältigen , die in der
Fortdauer von Elend und Chaos die
größte Chance auf ihren schließlichen
Sieg sahen “.

„Der rasche Wiederaufbau des bizona -
len Gebietes und insbesondere der Ruhr
ist von bleibender Wichtigkeit für die
Wiedergesundung Europas .“
. Der Ausschuß bezeichnet seine Schät¬

zungen über die amerikanischen Beiträgefür eine Wiedergesundung Europas als
nur wenig über dem liegend , was die
Vereinigten Staaten bereits jetzt , für
Zwecke der Auslandshilfe aufbringen .Er warnt den Kongreß davor » Abzügevarsuneh/hen . ES könne Jeeine größere
Verschwendung geben , als die Investie¬
rungen zu niedrig zu bemessen .

Präsident Truman , der den Bericht
des Bürgerausschusses voraussichtlich
als endgültige Formulierung des Mar -
shall -Planes der Sondersitzung des Kon¬
gresses vorlegen wird , erklärte : „Der Aus¬
schuß hat seine Aufgabe erfüllt , ohne
Partei zu nehmen und mit keinem an¬
deren Ziel , als dem Interesse seines Lan¬
des zu dienen und bei der Wahrung des
Friedens zu helfen “.

Wie Dena -Reuter aus London meldet ,begrüßen die am Marshall -Plan beteilig¬ten westeuropäischen Länder den , Bericht
des Harriman - Ausschusses an Präsident
Truman , brachten jedoch meist die Ent¬
täuschung über die Einschränkungen der
europäisch « » Mindestforderungen zum
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Washington . Eine neue amerikani¬
sche Hilfsorganisation mit dem Ziele , alle
größeren Hilfsvereinigungen der USA für
überseeische Länder zusammenzufassen , ist
Mer gegründet worden . (Dena -OANS )

Kopenhagen . Die Koalitionsverhand -
£ungen über die Bildung einer aus den vier
größten Parteien des Landes bestehenden
Seglerung , die der frühere sozialdemokra¬
tische Ministerpräsident Wilhelm Buhl seit
dem «. d. Mts . führt , endeten am 7. d . Mts .
erfolglos . (Dena -Reuter )

Teheran . Der Schah von Persien Mo¬
hammed Reza Pahlevi Unterzeichnete hier
am Mittwoch das am 22. Oktober vom persi¬schen Parlament verabschiede ^ Gesetz ,Wonach das persische Abkommen mit der
Sowjetunion für null und nichtig erklärt
Wird . (Dena -Reuter )

Bangkok . Von Marschau Pibul Song¬kram geleitete Einheiten der siamesischen
Armee haben in den frühen Morgenstun¬den des 9. November durch einen Staats¬streich die Regierungskontrolle in Siam
Übernommen . (Dena -Reuter )

München . Die MeiSnergruppe derWAV bereitet , wie der bayerische Land¬
tagsabgeordnete Josef Kiessinger am S. d .Mts . bekanntgab , znr Zeit die Gründungeiner neuen Partei vor . Sie habe mit der
amerikanischen Militärregierung über die
Lizenzierung bereits verhandelt . (Dena ).Frankfurt . Die ersten fünf deutschen
Geschäftsleute , denen die Ausreise nach denUSA erlaubt wurde , starteten am 7. B . Mts .vom Rhein -Maln - Flughafen aus nach denUSA . (Dena ) ,Frankfurt . Zum Jahrestag des Waf¬
fenstillstandes nach dem ersten Weltkriegerließen General Lucius D. C1 a y und
General Clarence R . Hübner Tagesbe¬fehle , in denen sie die friedliche Aufgabeder amerikanischen Truppen hervorheben .(Dena )

Saarbrücken . Der saarländische
Landtag nahm am 8. d . Mts . mit 25 Stim¬men der Christlichen Volkspartei , 17 Stim¬
men der Soziale !einokraten nnd 3 Stimmender Demokraten gegen eine Stimme derKPD die saarländische Verfassung an . Der
Zweite KPD -Abgeordnete war zur Abstim¬
mung nicht erschienen . (Dena )Bad Nanheim . Die australische La -bour -Party erlitt laut BBC am Samstag bei( den Parlamentswahlen im Staate Victoriaeine schwere Niederlage . (Dena )Wiesbaden . Bisher wurden ungefähr128 Millionen Mark an ehemalige deutsche
Kriegsgefangene in amerikanischem Ge¬wahrsam innerhalb der US -Zone ansgezahlt ,teilte die Finanzabteilung der amerikani¬schen Militärregierung für Hessen jetzt mit .(Dena )
. Düsseldorf . Im Zuge der Bespre -
Grangen zwischen deutschen und britischen*»4 amerikanischen Fachleuten über die

wahrscheinliche Höhe der in Deutschland
zugestandenen Stfhlkapazität und die Metho¬
den ihrer Bestimmung , die am 30. Oktober
ln Düsseldorf begannen , wurde am 5. d. Mts .eine deutsche Stellungnahme zu den sechs
Punkten der Tagesordnung An die briti¬
sche Militärregierung überreicht . (Dena )

Berlin . Die Anerkennung weiterer In¬
dustriezweige als Problemindustrien ist nun¬
mehr , nach Besprechungen innerhalb der
amerik . Militärregierung für Deutschland ,dem alliierten Kontrollrat zur Beratung
übergeben worden , teilte am 7. d . Mts . die
Abteilung für Arbeitswesen der amerikani¬
schen Militärregierung für Deutschland mit .(Dena )

Berlin . Der alliierte Kontrollrat hat
ab 1. Dezember für alle Zonen Deutsch¬
lands den Versand von Paketen an deut¬sche Kriegsgefangene in Frankreich zuge¬lassen , teilt die amerikanische Militärregle ,
rang am S. d . Mts . mit . (Dena )

De Gaulle strebtnach Atlantikzone
Paris , 10. Nov . (Dena -INS ) JaquesSoustelle , Generalsekretär der gaullisti¬

schen „Französischen Volksunion "
, erklärtehier am Samstag einem INS -Korrespon -

denten , General de Gaulle sei nach einer
Übernahme der Regierungsgewalt in
Frankreich bereit , ein Sonderabkommen
mit den Vereinigten Staaten zu schließen ,um die Interessen der westlichen Demo¬
kratien zu sichern .

General de Gaulle strebe danach , eine
„Atlantikzone “ zu schaffen , die sich so
weit wie möglich nach Osten erstrecken soll .

Arab . Truppenzusammenziehung
Bagdad , 10. Nov . (Dena -Reuter ) Der Ge¬

neralsekretär der arabischen Liga , Abdul
Rahmen Azzam Pascha , gab hier am Sonn¬
tag die Zusammenziehung syrischer , liba¬
nesischer , ägyptischer und transjordani¬scher Truppen an den Grenzen Palästinasbekannt und erklärte , diese Maßnahmesei lediglich getroffen worden , um Palä¬stina im Falle der Zurüdeziehung der bri¬tischen Truppen vor einer zionistischen
Aggression zu schützen .

Eine neue republikanische Armee
in Indonesien gebildet

Batavia , 10. Nov . (Dena -INS ) Eine neue
republikanische Armee ist , wie der Rund¬
funksender der indonesischen Republikam 8 . November aus Jogjakarta meldet ,unter dem Namen „revolutionäre indone¬
sische Volksarmee “ gebildet worden .

GegensatzderAlliierten fördert
deutschen Nationalismus

London , 10. Nov . (Dena - Reuter ) Das
„Internationale Komitee zum Studium eu¬
ropäischer Fragen “ behauptet in einem an
alle Ministerpräsidenten und Außenmini¬
ster ehemaliger alliierter Länder über¬
mittelten Bericht , sowohl die Sowjetunion
als auch die Anglo -Amerikaner lieferten
durch ihren Gegensatz die Grundlagen
zum Wiederaufbau eines deutschen Na¬
tionalismus .

Clay über deutsche Wirtschaftsnot
Berlin , 10. Nov . (ap ) . Deutschland , einst

der Industriestaat Europas , liegt mit sei¬
nen Bemühungen um den wirtschaftlichen
Wiederaufbau weit hinter den anderen

„ . europäischen Ländern , heißt es in einem
j Sonderbericht des amerikanischen Mfli -

tärgouverneurs in Deutschland , General
Lucius D . Clay . In keinem anderen Land
sei die Nahrungsmittelerzeugung so stark
zurückgegangen wie in Deutschland . Es
seien Anzeichen dafür vorhanden , daß der
Export der Ostzone , der bisher nicht nen¬
nenswert war , in Zukunft erheblich ge¬
steigert werden soll . Das werde aber nur
dann möglich sein , wenn die Entnahme
aus der laufenden Produktion für Repa¬
rationsleistungen , die zur Zeit den gijpß-
ten Teil der Produktion der Ostzone ver¬
schlinge , beachtlich eingeschränkt wird .
Diese Reparationsleistungen müssen nach
dem Bericht recht beachtlich sein . Ihr Um¬
fang wird für das letzte Vierteljahr 1946
inoffiziell auf 400 Mill . RM . geschätzt .

General L l). Clay wünscht
offene Berichterstattung

Berlin , 10. Nov . (Dena ) Der amerika¬
nische Militärgouverneur für Deutschland ,General L . D . Clay , wies am 6. d . Mts .
anläßlich der Eröffnung einer zweitägigen
Konferenz der Presseoffiziere der ameri¬
kanischen ' Militärregierung für Deutsch¬
land nochmals ausdrücklich darauf hin ,daß die „offene Politik “, die die Militär¬
regierung in der Veröffentlichung von
Nachrichten über die Tätigkeit der Mili¬
tärregierung verfolge , fortgesetzt werde .

Die Presseoffiziere , so betonte der Ge¬
neral , hätten die unbedingte Pflicht , für
eine Unterrichtung der Öffentlichkeit zu
Sorgen . Dabei sollten auch Fehler der
Militärregierung nicht verheimlicht wer¬
den , denn Pressekritiken würden zu einer
erfolgreicheren Tätigkeit der Militärregie¬
rung beitragen .

Marshall für Ubergangshflfe
300 ABU. Dollar für Westdeutschland ?
Washington , 10. Nov .$ (Dena - Reuter ).

Außenminister Marshall hat am Mon¬
tag den amerikanischen Kongreß um die
Gewährung einer Übergangshilfe in Höhe
von 597 Mill . Dollar für Italien , Frank¬
reich und Österreich ersucht , um die Zeit
bis 31 . März 1948 zu überbrücken .

Die von Marsball dem Kongreß vorge¬
legten Angaben über die Übergangshilfe
stellen eine Reduzierung der ursprünglich
von Truman bekanntgegebenen Summe
dar . Der Präsident hatte die für die drei
Länder erforderliche Summe mit 642 Mill .
Dollar angegeben . Marshall bezifferte die
Höhe der Summe für das langfristige
Wiederaulbauprogramm Europas , das am
1. April beginnen soll , mit 16 bis 20 Mil¬
liarden Dollar .

Drei der Hauptalliierten , die an dem
Krieg in Europa teilnahmen , bemühten
sich jetzt um die Wiederherstellung der
europäischen Gemeinschaft . Nur die So¬
wjetunion arbeite nicht a'af dieses Ziel hin :
Er betonte, . daß . die Interessen der Ver¬
einigten Staaten mit denen eines freien
und wohlhabenden Europas parallel liefen .

Er beabsichtige nicht , den Kongreß um
die Billigung des gesamten europäischen
Wiederaufbauprogramms für vier Jahre
zu ersuchen , da die Ungewißheit der zur
Verfügung stehenden Hilfsquellen und
der Preise keine genaue Schätzung Zu¬
lage . Er werde seine erste Forderungfür den Zeitraum von 15 Monaten , be¬
ginnend am 1. April 1948 stellen und um
die Bewilligung von nicht ganz 1500 Mil¬
lionen Dollar für die Zeit vom 1 . Aprilbis 30 . Juni 1948 und um etwas wenigerals 60 Millionen Dollar für das am 1.
Juli beginnende Jahr ersuchen .

Im allgemeinen sollten die Hilfeleistun¬
gen in Form von Unterstützungen , die
nicht zurückgezahlt zu werden brauchen ,oder als Anleihen gewährt weiden . Mar¬
shall schlug vor , daß seine Regierung mit
jeder der . 16 Nationen zweiseitige Ab¬
kommen treffe , um zu gewährleisten , daß
die Hilfe wirksam aüsgenutzt wird .Alle Unterhandlungen mit den 16 euro¬
päischen Nationen im Rahmen des Hilfs -
programms sollen , wies Marshall hervor¬
hob , durch die amerikanischen Botschaf¬
ten und die bereits vorhandenen Missio¬
nen geführt werden . Marshall sagte fer¬
ner , daß China eine zusätzliche Unter¬
stützung gewährt werde , da das Außen¬
ministerium über die dortige Lage be¬
sorgt sei .

Marshall unterstrich die Notwendigkeitfür eine Interims -Hilfe bis 1 . April —
dem Beginn des Marshall - Planes .Das US -Verteidigungsministerium will ,wie der amerikanische Rundfunk im An¬
schluß an die Rede Marshalls aus zuver¬
lässiger Quelle erfährt , den Kongreß umdie Bewilligung zusätzlicher Mittel in
Höhe von insgesamt 600 Millionen Dollar
für die besetzten Gebiete ersuchen , wo¬
von 300 Millionen Dollar für West¬
deutschland bestimmt sein sollen .

Interzonenkonferenz der Parteien
Berlin , 10. Nov . (Dena ) Eine Konferenz

von etwa, , 20 führenden deutschen Persön¬
lichkeiten aller Zonen , und aller Partei¬
richtungen fand am 9. d . Mts . in Wann¬
see statt . Die Konferenz , die von dem
Berliner Bürgermeister Dr . Ferdinand
Fridensburg (CDU ) angeregt wor¬den war und auch geleitet wurde , warder Erörterung gesamtdeutscher Fragenim Hinblick auf die Londoner Konferenz
gewidmet . Vermutlich wurde dabei die
Bildung einer „nationalen Repräsenta¬tion “ besprochen .

Zu der Tagung war u . a . der ehemalige
württembergisch -badische KultusministerDr . Theodor H e u ß (FDP ) erschienen .Als ein „alte Herren - Treffen ehemaligerPolitiker und ' Diplomaten aus der kaiser¬
lichen und Weimarer Zeit “ bezeichnete
der Vorsitzende des SPD -Landesverban -
des Berlin , Franz N e u m a n n , die Be¬
sprechung führender deutscher Persön¬
lichkeiten aus allen vier Zonen unter
Leitung des Berliner Bürgermeisters Dr .Ferdinand Fridensburg . Die SPD sehe inder Zusammensetzung dieses Gremiumsnicht das Sprachrohr deutscher Interes¬
sen .

Die Vertreter der demokratischen Par¬teien der westlichen Zonen haben sich
nach Mitteilung der DVP Württemberg -
Baden am Sonntag auf der von dem Ber¬liner Bürgermeister Dr . Ferdinand Fri¬
densburg einberufenen Interzonenkonfe¬renz gegen die Teilnahme an einer deut¬
schen Repräsentation durch dis Partei¬
führer entschieden .

Ministeipräsidententreffen
noch vor London ?

Stuttgart , 10. Nov . (Hue . Eigenbericht )Wie verlautbar wird , versuchen maßgeb¬liche Regierungsstellen , noch vor der
Londoner Konferenz ein Treffen der Mi¬
nisterpräsidenten aller vier Zonen her¬
beizuführen , um in einer Entschließungden Willen des deutschen Volkes zur
deutechen Einheit zu demonstrieren . Der
Ort der Zusammenkunft soll vermutlich
Hamburg werden .

Ergebnis der LondonerVorbesprechung:
bisher keine Einigung erzielt

Die abweichenden Standpunkte zwischenWestmächten and
Sowjetunion seit der Moskauer Konferenz nicht verändert

London , 10. Nov . (Dena -Reuter ) Soll
das Bestehen einer deutschen Zentralre¬
gierung als wesentliche Voraussetzung für
die Einberufung einer deutschen Frie¬
denskonferenz erachtet werden ? Dieser
wesentlichste Punkt auf der Tagesord¬
nung der Samfitagsitzung der Stellvertre¬
ter blieb auch auf dieser Sitzung unge¬löst . Es herrscht über diese Frage noch
ebenso große Meinungsverschiedenheitwie in Moskau .

Die Sowjetunion besteht darauf , daß
den Vertretern einer * deutechen Zentral¬
regierung das Recht gegeben werden soll ,ihre Aneicht vorzutragen . Demnach könn¬
te überhaupt keine Friedenskonferenz
stattfinden , bevor eine deutsche Zentral¬
regierung besteht .

Die Westmächte , von denen jede ihre
eigene Anschauung über das Verfahren
beim Entwurf des deutschen Friedeilsver¬
trages hat , lehnen es einstimmig ab . sich
daran zu binden , daß noch vor der Frie¬
denskonferenz eine deutsche Zentralre¬
gierung eingesetzt werden muß . Die Mei¬
nungsverschiedenheiten über diesen Punkt

Immer noch Palästina-Debatte in der UN
Großbritannien lehnt amerikanischen Kompromißvorschlagab

New York , 10. Nov . (Dena -Reuter ) Der
politische Ausschuß befaßte sich am 7.
d. Mts . mit den bisher noch nicht an¬
genommenen Mitgliedscbaftsanträgen . Der
britische Delegierte Hecot M c N e i 1 er¬
klärte , Großbritannien werde den austra¬
lischen Vorschlag , nachdem die UN -Voll -
versammlung Irland , Portugal , Transjor -
dänien und Finnland als aufnahmefähig
in die UN betrachten und den Sicherheits¬
rat auffordem soll , die Anträge dieser
Staaten neu zu überprüfen , bei der Ab¬
stimmung unterstützen . Nach Ansicht des
pakistanischen Delegierten Zafrulla Kahn
sollten sowohl die Vollversammlung als
auch der Sicherheitsrat getrennt über
Neuzulassungen entscheiden . Indien setzte
sich für die Aufnahme aller Staaten ein ,die nicht nachweislich gegen die Inter¬
essen . des Weltfriedens arbeiten öder ta -
iühfc. fische Gttradaätno ' unteretütnton . -

Der UN-t ’alästjna -TeÜungsausschuß er¬
örterte . am 8. d . Mts . die Frage , ob die
Stadt Jerusalem geteilt werden solle . Der
Viermächtearbeitsausschuß für die Teilung
Palästinas bemühte sich, einen Kqmpro -
miß zwischen den sowjetischen und ameri¬
kanischen Plänen für die Durchführnjngder Teilung des Landes zustandezubrin¬
gen , ohne daß es zu einer Übereinstim¬
mung kam .

Die Sowjetunion , Ägypten , Kuba , Schwe¬
den , Nicaragua , Kolumbien , China und
Indien wurden in den SondertreuhancjT

ausschuß gewählt , der die Berichte der
Kolonialmächte über die Verhältnisse in
ihren nicht unter Selbstverwaltung ste¬
henden Gebieten prüfen soll .

Der amerikanische UN- Delegierte , Her -
schel Johnson , legte am 5. d. Mts . nach
Meldung von Dena -INS aus New York
dem sowjetischen Vertreter bei den Ver¬
einten Nationen , Semyon Tsarapkin , drei
Kompromißvorschläge vor , um die ameri¬
kanischen und sowjetischen Pläne für die
Aufteilung

'
Palästinas aufeinander abzu¬

stimmen .
Von sowjetischer Seite wurde dazu er¬

klärt , die amerikanischen Vorschläge gin¬
gen nicht weit genug , um die sowjetischen
Einwendungen aufzuheben . Auch ein neu¬traler Vertreter , welcher der Unter¬
redung der beiden Delegierten beiwohnte ,erklärte , daß es „schlecht aussähe “.

Wie " Dena -Retrtef aus Londfcn meldet ,wird Großbritannien den amerikanischen
Kompromißplan für die Durchführung der
Teilung Palästinas ablehnen , auch wenn
die zwischen den Vereinigten Staaten
und der Sowjetunion bestehenden Mei¬
nungsverschiedenheiten über die Durch¬
führungsmethoden behoben werden .

Das würde bedeuten , daß Großbritan¬
nien sein Mandat in nächster Zukunft auf¬
zugeben und sich aus Palästina zurück¬
zuziehen plant , ohne sich an der Durch¬
führung des Teilungsplanes mit materiel¬
ler Unterstützung zu beteiligen .

Kein deutsches Rfickerstattungsgesetz
Dafür Inkraftsetzungdes Gesetzentwurfes der Militärregierung

Stuttgart , 10. Nov. (Hue .-Eigenbericht .)
Der Länderrat und der Parlamentarische
Rat beschäftigten sich in zwei Sitzungen
mit dem Rückerstattungsgesetz , welches
die Rückgabe der noch vorhandenen und
feststellbaren Vermögenswerte vorsieht ,die aus rassischen , politischen , religiösen
oder nationalen Gründen von den Nazis
entzogen wurden . Da die Militärregierungdie Abänderungsvorschläge des Länder¬
rats als imannehmbar bezeichnete , konnte
dem Gesetz vom Länderrat nicht zuge¬
stimmt werden . Es wird deshalb ein Ge¬
setz der Militärregierung erlassen werden .

Zu Beginn der Sitzung des Parlamen¬
tarischen Rates wurde von Min .-Rat Rö¬
mer über die gewünschten Abänderungs¬
vorschläge berichtet , die hauptsächlich
zum Ziele hatten , daß Vermögen nicht
mehr vorhandener Familien nicht an eine ,sondern an mehrere Rechtsorganisationenfallen , um eine u . U . volkswirtschaftlich
gefährliche Kapitalszusammenballung zu
vermeiden . Außerdem wurde von den
deutschen Stellen im Gesetz gewünscht ,daß die Nachfolgergesellschaften ihre Sitze
ln Deutschland unter deutscher Staats¬
aufsicht haben , ferner sollte die Entschei¬
dung ausschließlich bei deutschen (Ge¬
richten bleiben . Für diese Gerichte wurde
eine gewisse Freizügigkeit gewünscht ,wenn die Übereignung der Vermögen vor
dem 26. 4. 1938, dem Termin der Ver¬
ordnung zur Erfassung jüdischer Werte ,stattfand .

Die hessischen und württembergisch -
badischen Vertreter stimmten daraufhin
dem Gesetzentwurf zu, trotzdem zum
Ausdruck gebracht wurde , daß man es
für gefährlich halte , das Gesetz nur als
Zonengesetz zu erlassen . Die bayerische
Landesgruppe des Parlamentarischen Rates
lehnte jedoch ab , so daß die erforder¬
liche Einstimmigkeit nicht zustande kam .
In der anschließenden Länderratssitzung
stimmte der stellv . bayerische Minister¬
präsident , Dr . Müller , trotz schwerer Be¬
denken zu , da er durch das Gesetz einen
Rechtswirrwarr fürchtete , ebenso die hes¬
sischen und württ .-badiscfaen Minister¬
präsidenten . Ministerpräsident Stock (Hes¬
sen ) ersuchte hierbei General Clay , die
schwerwiegenden Bedenken des Länder¬
rats zu prüfen , ebenso stimmte der Ver¬
treter Bremens zu.

Generalsekretär Roßmann verlas am
Nachmittag die Stellungnahme der Mili¬
tärregierung , die verschiedene Punkte für
unannehmbar erklärte . Die Militärregie¬
rung war zwar mit den deutschen Wün¬
schen der unabhängigen Entscheidung der
deutschen Gerichte einig , ebenso damit ,daß keine steuerliche Bevorzugung der

rückgeführten Vermögen stattfinden solle .
Dagegen lehnte sie die Aufteilung der
Verwaltungsgesellschaften für Vermögenohne Erben ab , ebenso daß deren Sitz in
Deutschland sein soll und sie deutscher
Staatshoheit unterstehen . Auch mit der
Bestimmung , daß die Gerichte bei Ver¬
mögen , die vor April 1936 den Besitzer
wechselten , freizügiger verfahren könn¬
ten , erklärte sich die Militärregierung
nicht einverstanden .

Hierauf versagten alle drei Landesgrup¬
pen des Parlamentarischen Rates dem
Gesetzentwurf ihre Zustimmung . In der
anschließenden Länderratssitzung stimmte
Bayern mit „nein “ . Ministerpräsident
Stock von Hessen enthielt sich der
Stimme , wobei er sagte , daß Hessen
an dem Gesetz Interesse habe und es vom
moralischen Standpunkt aus für richtighalte . Er sei aber nicht in der Lage , ohnedie Änderungen dem Gesetz zuzustim¬
men und er halte dies politisch für
Deutschland für einen Fehler . Der württ .-
badische Ministerpräsident , Dr . R . Maier ,stimmte mit „nein “, nachdem das Kern¬
stück der Abänderungsvorschläge nicht
von der Militärregierung angenommenworden sei , ebenso Bremen . Der stellv .
bayerische Ministerpräsident , Dr . Müller ,brachte im Schlußwort als Vorsitzender
zum Ausdruck , daß man die Rückerstat -
tüngsansprüche nach wie vor anerkenne ,er wünsche aber eine einheitliche deutsche
Regelung und befürchte , daß nunmehr
große Schwierigkeiten auftreten . Es ist
demnach damit zu rechnen , daß die Mili¬
tärregierung ein Zonengesetz ohne deut¬
sche Mitwirkung erläßt , wobei aber wahr¬
scheinlich hicht der unabgeänderte deut¬
sche Vorschlagsgewählt werden wird , son .
dern der ebenfalls bereits vorliegende Ge¬
setzentwurf der Militärregierung .

Das US-Gesetz
Berlin , HL Nov . (Dena ) Die US -Militär -

regierung für Deutschland erließ mit Wir¬
kung vom 10. November für die vier Län¬
der der US -Zone das Gesetz Nr . 59 (Rück¬
erstattungsgesetz ) . Sinn und Zweck des
Gesetzes ist , in größtmöglichstem Um¬
fange und auf schnellstem Wege identifi¬
zierbares Eigentum (an Sachen und Rech -,ten sowie Inbegriffen von Sachen und
Rechten ) an solche Personen zurückzuge - jben , denen dies Eigentum in der Zeit jzwischen dem 30 . Januar 1933 und dem i
8 . Mai 1945 aus rassischen oder religiösen !
Gründen , aus Gründen der Staatsangehö¬
rigkeit sowie wegen ideologischer und
politischer Opposition gegen den National¬
sozialismus unrechtmäßigerweise entzogenwurde .

entspringen den voneinander abweichen¬
deil Auslegungen des Potsdamer Ab¬
kommens .

Die Schwierigkeiten bei der Festlegung
der Zusammensetzung der Friedenskon¬
ferenz konnten ebenfalls nicht gelöst
werden . Nach amerikanischer Ansicht
soll die Friedenskonferenz soweit wie
möglich sein und alle 55 Nationen um¬
fassen , die Deutschland den Krieg er¬
klärten .

Die Sowjetunion besteht jedoch darauf ,daß nur die fünf Großmächte und die
,18 Staaten , die entweder Deutschlands
Nachbarn sind oder aktiv am Krieg ge¬
gen Deutschland teilgenommen haben , zur
Friedenskonferenz eingeladen werden .

Bei den Fragen , ob Albanien auf die
lüste der Staaten gesetzt werden soll , die
im Kampf gegen Deutschland teilgenom¬
men haben und ob China zur Teilnahme
an der deutschen Friedenskonferenz ein¬
geladen werden soll , konnten die Stell¬
vertreter ebenfalls zu keiner Einigung
gelangen .

Bei der Erörterung dieser drei Punkte
— sie sind in den ersten vier Absätzen
der Dokumente niedergelegt , die von
den Stellvertretern im vergangenen Ja¬
nuar und Februar ausgearbeitet und den
Außenministern in Moskau vorgelegt
wurden — wurde am Samstag klar , daß
die vier Mächte ihre voneinander abwei¬
chenden Standpunkte seit der Moskauer
Konferenz noch nicht geändert haben .Die in diesem Zusammenhang geltend ge¬machten Argumente der Delegierten wa¬
ren im wesentlichen mit den in Moskau
vorgebrachten identisch .

Fehlschlag erfordert Sonderfrieden
New York , 10. Nov . (Dena - INS ) Die

„New York Times “ erachtet in einem
Leitartikel am 8 . November ein Fehi¬
schl agen der Londoner Auß ?nmir 'ster -
konferenz Über den deutschen und dm
österreichischen Friedensvertrag als sehr
wahrscheinlich und schreibt , den Ver¬
einigten Staaten und Großbritannien
stehe in diesem Falle nur der Weg offen ,auf jeden Fall — mit oder notfalls ohne
die Sowjetunion — Frieden mit Deutsch¬
land und Österreich zu schließen .
fha « fatns • westdeutschen Parlaments

London , 10. Nov . (Dena -Reuter ) D e
konservative „Daily Mail “ veröffentlich *eam Freitag einen Bericht ihres New Yor¬ker Korrespondenten , wonach Großbri¬
tannien und die Vereinigten Staaten
übereingekommen sind , Anfang nächs en
Jahres in Westdeutschland ein deutsches
Parlament zu errichten , falls die Außen¬
minister der vier Großmächte auf der am
25. November beginnenden Konferenz
keine Einigung über den deutschen Frie¬
densvertrag erzielen können .

„Sonnenlauf von Ost nach West“
Berlin , 10. Nov . (Dena ) In einer SED -

Feierstunde anläßlich däs 30 . Jahrestagesder russischen Oktober - Revolution erklärte
der Vorsitzende der SED , Otto Grote¬
wohl , am 7. d . Mts ., wer gegen die
Sowjetunion sei , trete auf den Platz , den
Hitler hinterlassen habe , und werde fal¬
len , wie Hitler gefallen sei . Der „Sieges¬lauf der marxistisch - leninistischen Idee “
sei „genau so unaufhaltsam wie der Son¬
nenlauf von Ost nach West “. Das kommu¬
nistische Rußland sei heute kein Experi¬
ment mehr , sondern die „erste Realität “
in dem sich abzeichnenden „Jahrhundert
Lenins “.

Die Feiern in Moskau
Moskau . 10. Nov . (Dena ) In der Sowjet¬union , Insbesondere in Moskau , wurde

am 8 . d . Mts . der 30 . Jahrestag der russi¬
schen Oktober -Revolution gefeiert . Der
kürzlich in den Marschallrang erhobene
Minister für die bewaffneten Streitkräfte ,Nikolai Bulganin , erklärte in einem Ta¬
gesbefehl , die „westlichen Kriegshetzer "
könne man vergleichen mit den ehemali¬
gen deutschen und japanischen Imperia¬listen . Er forderte die Sowjetsoldatenauf , dauernd auf der Wacht zu sein .

Kux-} beleuchtet
Der Bericht des von dem US -Handels¬minister Harriman geleiteten Aasschussesfür den „Marshall -Plkn “ , ist ln mehr alseiner Hinsicht bemerkenswert . Abgesehenvon der beruhigenden Feststellung , daßdie USA sehr wohl In der Lage wären ,ohne Schädigung des eigenen Inland¬markts die von den 16 westeuropäischenStaaten erbetenen Kredite zu gewähren ,sind zwei Hinweise von Interesse . Dereine geht Deutschland , der andere den

Kommunismus an ; beide sind in einerauf die ganze Welt ausstrahlenden Weise
miteinander verbunden . Einmal wird die
Wichtigkeit Deutschlands derart betont ,daB wir darüber eitel werden könnten ,wenn wir uns nicht rechtzeitig und sehr
eindeutig der Verantwortung bewußt
würden , die wir damit zu übernehmen
haben . Dann aber , und sehr scharf , wird
von der „bewußten Sabotage durch die
Kommunisten “ gesprochen , „die in der
Fortdauer von Elend und "'«Chaos die
größte Chance anf ihren - schließlichen
Sieg sehen . “ Dies ist ein Zitat , und esbleibt vorderhand jedem Deutschen über¬
lassen , sich diesen amerikanischen Stand¬
punkt zu eigen zu machen oder nicht . Der
Stillstand der Londoner Vorbesprechun¬
gen aber weist darauf hin , daß wir uns
in nicht zu langer 7eit su entscheiden
haben werden , auf welcher Ses * wir x
stehen wollen , H. B.
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NEUESTE NACHRICHTEN
Die Russen und London

Von Malcolm H o b b s
Washington. (ONA ) Unter dem Eindruck

hartnäckiger Gerüchte , daß die Russen
die Londoner Konferenz benutzen wer¬
den, um dramatische Vorschläge über die
Regelung der deutschen Frage zu ma¬
chen, hat sich das amerikanische Außen¬
ministerium eilig daran gemacht, seine
Vorbereitungen für die Konferenz zu
überprüfen .

Vorher hatten die zuständigen amerika¬
nischen Stellen die für den 2S . November
in London angesetzte Sitzung mit ziem¬
licher Gleichgültigkeit behandelt , weil sie
annahmen , daß ja doch nichts Vernünf¬
tiges dabei herauskommen würde . Jetz #
werden in aller Eile alle möglicherweise
von den Russen geplanten Schachzügeana¬
lysiert und Gegenzüge vorbereitet Man
rechnet offiziell nur wenig mit einem
Übereinkommen zwischen den beiden
Großmächten über die Deutschlandfrage .
Daher werden alle voraussichtlichen rus¬
sischen Vorschläge als Manöver zur Er¬
zielung von Vorteilen seitens der Russen
angesehen.

Es wird für wahrscheinlich gehalten , daß
die Russen, wie schon früher berichtet ,
die völlige und sofortige Zurückziehung
aller Truppen aus Deutschland und die
Einsetzung einer Zentralregierung nach
dem Abzug der Besatzungstruppen ' der
Großen Vier Vorschlägen werden . Die zu¬
ständigen Stellen leugnen keineswegs , daß
ein solcher Vorschlag ihnen sehr unan¬
genehm sein würde ; denn wenn Amerika

v in che Zurückziehung der Truppen nicht
einvmligt , wird das zweifellos von den
Russen propagandistisch ausgewertet wer¬
den . Deshalb versucht man , Gegenvor¬
schläge auszuarbeiten , die eine Lösung
des Problems anstreben , ohne sich der
Truppenzurückziehung zu widersetzen .

Im Außenministerium ist man sich völ¬
lig darüber klar , welche Vorteile die Rus¬
sen in der Truppenfrage haben . Sollten
wirklich alle Truppen zurückgezogen wer¬
den, hätten die sowjetischen Kräfte viel «machte wahren und achten . Es hat nicht
leichteren Zugang nach Deutschland als
die britischen oder amerikanischen Streit¬
kräfte . Außerdem hätten die Russen große
psychologische Vorteile innerhalb Deutsch¬
lands , weil sie sich zum Sprachrohr der
deutschen Einheit machen würden .

Man nimmt an, daß die Vereinigten
Staaten im Falle derartiger russischer
Vorschläge in London eine Defensiv¬
stellung beziehen werden , die etwa ihrer
Haltung in der Korea-Frage entsprechen
dürfte .

Die Sowjets schlugen am 36. September
plötzlich vor , die gemeinsame Besetzung
Koreas durch die ÜSA und Rußland solle
aufhören -und man solle es den Koreanern
überlassen , Ihre eigenen Probleme allein
zu lösen. Das Ist die Taktik , die, wie es
heißt , die Russen bei der Londoner Kon¬
ferenz ahch auf Deutschland anwenden
Wollen .

Der ariterikanische Gegenzug in der
e Korea-Frage erfolgte am 17. Oktober in

Lake Succeß. An diesem Tage legte die
amerikanische Delegation den Vereinten
Nationen eine Resolution vor , in der vor»
geschlagen wurde , daß unter Aufsicht der
Vereinten Nationen in Korea Wahlen ab¬
gehalten werden sollten , bevor die russi¬
schen .und amerikanischen Truppen zu-

£ rückgezogen werden . Der USA-Vorschlag
schränkte somit den sowjetischen Plan
für die sofortige Zurückziehung ein , ohne
sich dem Prinzip der Zurückziehung zu
widersetzen .

Es kann angenommen werden , daß die
Vereinigten Staaten eine ähnliche Haltung
bezüglich der Truppenzurücknahme aus

In einem Land , das fremde Mächte be¬
setzt halten , das keinen eigenen Gesamt¬
staat , keine ' Reichsregierung und nichfr1
einmal feststehende Grenzen kennt , janoch nicht einmal einen Friedensvertraghat , und das dadurch eine weltpolitische
Bedeutung nur im passiven Sinn des Ob¬
jekts hat , ist die innere Entwicklung vom
außenpolitischen Geschehen nicht xu lö¬
sen . Das deutsche Volk weiß das . Und
deshalb ist die bange Sorge, aber auch
das unverhohlene Mißtrauen bis zu einem
gewissen Grade verständlich , mit dem es
die politische Weltentwicklung betrachtet .Die Novemberkonferenz der Großmächte
in London berechtigt zu keinen allzu gro¬ßen Hoffnungen . Die große Zweiteilung
Deutschlands , längst auf dem Weg von
der bloßen Möglichkeit zur Verwirk¬
lichung , wird sie in London besiegelt
werden ?

Ist der Wunsch und der politischeWille der Mehrheit des Volkes, Ausgleich,
Verbindung und Brücke zwischen Ost
und West zu sein, mächtig genug, um
die Zerreißung Deutschlands zu verhin¬
dern ? Unsere Vermittlertätigkeit wird
von niemanden gewünscht . Wir können
mit innerpolitischen Konzessionen keine
außenpolitischen Erfolge erkaufen . Zwar
verdeutlichen sich die Inneren seelisch¬
geistigen, wie auch äußeren politischen
Bezogenheiten der Menschen und Völker
zunehmend , und es wird keinem Volke,am wenigsten dem deutschen , gestattet
sein , ohne diese Gemeinschaftsbezogen¬
heit Politik zu machen . Das wird aber
nicht ausschließen , %aß wir unsere inner¬
deutschen politischen und sozialen Pro¬
bleme zunächst aus eigenen geistigen Be¬
ständen meistern müssen. Darauf müs¬
sen wir uns künftig einrichten und es
auch von all denen verlangen , die eine
politische Führerstellung einzunehmen
wünschen . Diese Eigengesetzlichkeit des
deutschen Willens, der deutschen Ein¬
richtungen und Ideen , aus einer langen
Tradition gewachsen und sicherlich nicht
immer frei von Irrtümern , aber doch be¬
deutsam genug , um auch in der heutigen
deutschen Situation nicht ohne Gewicht
zu sein , sollten auch die Besatzungs-

Sitzung des südbadischen Landtages
Notprogramm zur Sicherung von 1530 KaL und Regelmäßigkeit der Versorgung
Freiburg , 10. Nov. (Wi-Eigenbericht) Der

Badische Landtag trat am 6. Nov. in
Freiburg zusammen . Nachdem eine Re¬
gierungsvorlage — Gesetz über die Dienst¬
strafen der als polizeiliche Wachmann¬
schaften Angestellten — angenommen
war , beschäftigte sich das Haus mit einer
großen Anzahl von Anträgen der Par¬
teien . In der Debatte darüber wurde
wiederholt betont , daß eine Regelung der
betreffenden Materie durch ein einheit¬
liches Gäsetz für alle deutschen Staaten
wünschenswert sei und bedauert , daß un¬
ter den augenblicklichen politischen Ver¬
hältnissen nur eine einzelstaatliche Rege¬
lung erfolgen könne , wenn man nicht
überhaupt darauf verzichten wolle, die
fraglichen Angelegenheiten voranzutrei¬
ben. In einem Falle wurde angeregt , sich
mit den anderen Ländern der französi¬
schen Zone in Verbindung zu setzen , um
wenigstens unter diesen eine überein¬
stimmende gesetzliche Form zu erreichen.

Der sozialdemokratische Antrag , die
Regierung zu ersuchen , bald einen Ge¬
setzentwurf über die Wiedergutmachung
an den Opfern des Nationalsozialismus
vorzulegen , rief eine lebhafte Debatte
hervor . In landwirtschaftlichen Kreisen
wird der Beschluß Interessieren , für ab¬
gebefreudige Landwirte ein Punktsystem
einzuführen , das ihnen die Möglichkeit
gibt, Industrieartikel und gewisse Mangel¬
ware zu erwerben . Der Wirtschaftsmini»
ster hat sich dahin geäußert , daß die
Ware vorhanden sein würde , sobald sein
bekannter Wirtschaftsplan , dessen Geneh¬
migung noch aussteht , durchgeführt wer¬
den kann . Als Maßstab soll der Wert
eines Doppelzentners Weizen gelten , dem
die Wertpunkte der übrigen Produkte an¬
gepaßt werden sollen.

Die Aussprache über das traurige Schick¬
sal der aus ihrer Stadt ausgeschlossenen
und von ihrem Besitz getrennten Be¬
wohner von Kehl führte dazu, nicht nur
den Landkreis Kehl , sondern auch
Breisach und alle Orte zu Notstands¬
gebieten zu erklären , deren Kriegsschäden
60 Prozent überschreiten . In diesen ge¬
bieten sollen entsprechende Bauprogramme
und bevorzugte Lieferungen von Lebens¬
mitteln , Kleidung und Hausrat durchge¬
führt werden . Gleichfalls von der sozial¬
demokratischen Fraktion ging der Antrag
aus; die Fürsorge für Flüchtlinge und
Totalausgebombte durch ein besonderes
Gesetz zu regeln , das eine Vorleistung
auf eine gesamtdeutsche Lösung dieser
Frage ermöglichen soll. Man erfuhr bei
dieser Gelegenheit, daß die badische Re¬
gierung Mittel für diesen Zweck bereits
früher in den Haushaltsplan eingesetzt
hatte , diesen Posten aber auf höhere An¬
ordnung wieder absetzen mußte .

Im Mittelpunkt der Verhandlungen des
zweiten Sitzungstages stand der von allen
Parteien gestellte Antrag über notwen¬
dige Maßnahmen zur Linderung der Er¬
nährungsnot . Nicht durch negative Kritik ,sondern durch die Vorlage eines Not¬
programms , das die Verausgabung von
1530 Kalorien und die Regelmäßigkeit der
Versorgung sichern würde , begründete
Abg. Maier (SPD) in seiner ruhigen und
jeder Propaganda abholden Art den
Antrag .

Zur Ernährung erklärte StaatspräsidentWohieb, der Kalorienwert der Zuteilun¬
gen sei von 1218 im Februar auf 895 im
August gesunken . Das letzte Wort in der
Demontagefrage sei noch nicht ge¬
sprochen .

immer den Anschein , als ob diese wüß¬
ten , daß deutsches Wesen, das wahrhaf¬
tig nicht nur Nationalsozialismus und
Militarismus gezeugt hat , doch schwerer
wiegt , als daß es von geistigen und poli¬
tischen Importprogrammen so einfach ab¬
gelöst werden könnte . Deutschland ringt
um seine innere Gestalt und es wird den
Weg dazu sich selbst suchen müssen.
Daß dieser Weg nach keiner anderen
Richtung verlaufen kann , als nach der,ln der auch die Straße der anderen Völ¬
ker läuft , ist jedem einsichtigen Deut¬
schen klar . Die Welt sollte den deut¬
schen Willen, wieder zu Ansehen und
Achtung , und zu einer bescheidenen, aber
menschenwürdigen Lebensfristung zu
kommen, würdigen und politische Spe¬
kulationen mit dem Elend eines Volkes,auch eines Volkes, das Unrecht tat , ver¬
achten .

Von Jakob Kaiser stammt das Wort
von der Synthese als deutscher Aufgabe.
Dieses Wort hat nicht nur Berechtigung
im Blick auf die weltpolitische Kräfte¬
gruppierung . Es hat gleicherweise Gel¬
tung für die inneren politisch-geistigen
Auseinandersetzungen unserer Tage. Die
kapitalistische Wirtschaftsordnung , ent¬
wickelt aus schrankenlosem Individualis¬
mus und oft aus Profitgier , hat in un¬
serem Zeitalter ihre Daseinsberechtigung
nicht mehr . Das Heilmittel liegt nicht im
Kollektivismus mit seinen ungezählten
Variationen und Auslegungen für das
geistige , politische und wirtschaftliche
Leben . Der Verfasser einer Schrift des
schweizerischen Metallarbeiterverbandes
hat nur allzu recht , wenn er vor der kol¬
lektivistischen Tendenzen unserer Zeit

Nicht Drosselung, nur Abgabe*
sperre für eingeliibrtes Fett

Berlin , 10. Nov. (Dena ) Nicht eine Dros¬
selung der Fetteinfuhr , sondern eine vor¬
läufige Abgabesperfe für eingeführtes
Fett sei bis zur wirksamen Erfassung
der einheimischen Fetterzeugung in dar
Bifene beabsichtigt , erklärte der ge¬
schäftsführende Direktor der Omgus-
Emährungs - und Landwirtschaftsabtei¬
lung , Mr. R. A. Ioanes , hier am Freitag .

Die amerikanische Militärregierung
müsse darauf bestehen , daß ein völlig
neues Kontrollsystem zur Erfassung der
Fettproduktion der Bizone ausgearbeitet
werde.

Mr. Ioanes fügte hinzu , daß amerika¬
nische Sachverständige gegenwärtig Ver¬
handlungen zur Erhöhung der Fetteinfuhr
der Bizone führen , die seit dem L Juli
bereits 7000 t betragen habe . Im Rah¬
men eines neuen Einfuhrprogramms seien
vor allem Lieferungen von Sojabohnen,
öl , Kopra und Schweinefett vorgesehen.
Abschließend erklärte Mr. Ioanes , eine
weitere Herabsetzung des Viehbestandes
erscheine ihm erforderlich , da die anhal¬
tende Trockenheit während des Sommers
einen empfindlichen Futtermangel hervor¬
gerufen habe .

dem Reich einnehmen werden , falls die 1 mit folgenden Worten warnte : „Zu spät
Russen in London einen solchen Vorschlag
machen sollten . Die Amerikaner halten
an der Ansicht fest , daß jede Wahl für
eine deutsche Zentralreglerung überwacht
werden müsse, und daß eine richtige Über¬
wachung nur ln Gegenwart von Tiuppen
möglich sei. Die Vereinigten Staaten und
Großbritannien haben diesen Standpunkt
schcrn im Falle Griechenlands vertreten ,
wo die Nachkriegswahlen unter inter¬
nationaler Überwachung urid in Gegen¬
wart britischer Truppen stattfanden .

(Copyright Overseas News Agency)

Gedanken zur Gemeindewahl
Von Abgeordneten Heurich

Bald sind es zwei Jahre her , sdltdem
wir nach der deutschen Katastrophe erst¬
mals wieder an 'die Wahlurne tragen . Es
waren die Gemeindewahlen inr Januar
1946. Am 7. Dezember 1947 sind wir aber¬
mals zu Gemeindewahlen aufgerufen .
Die Gemeinderäte , Bürgermeister und
Landräte sollen nach zweijähriger Amts¬
zeit die Übergangsperiode abschließen ,sich dem Wählurteil des Volkes stellen ,
um dann den neuen, gesetzlich , festge¬
legten Wahltumus von 6 bzw. 3 Jahren
emzuleiten .

Wir wissen recht gut, daß nicht alle
Verantwortlichen die 2jährige Amtszeit
mit dem Erfolg abschließen , den das Ver¬
trauen der Wähler erwartet hatte . Wir
wissen aber auch , daß der weitaus größte
Teil sich der beispiellosen Schwere der
AuigaDe gewachsen gezeigt hat , und ein
nicht geringer Teil, vor allem unserer Bür¬
germeister , in vorbildlicher , selbstloser
Pflichterfüllung bis an die Grenze physi¬
scher üeistungskraft sich verai^sgabten .
Die Entscheidung über die Zusammen¬
setzung der Städte - und Gemeindeparla¬
mente und die Leitung derselben ist nun
erneut in die Hand des Wählers gelegt.

Die Wahlen stehen nicht unter einem
glücklichen und ermutigenden politischen
Stern ^ Sicher war die Not im Januar
1946 kaum geringer als heute , und zwei
Jahre deutscher Verwaltungstätigkeit ha¬
ben nicht bloß ein undurchsichtiges büro¬
kratisches Gestrüpp hinterlassen , sondern
auch wieder ein gewisses Maß staatlicher
Autorität , Ordnung un<j Rechtssicherheit
geschaffen . Ein Volk aber lebt in Elends¬
zeiten nicht nur von einem hinlänglich
funktionierenden Verteilerapparat zur
Fristung eines fast durchweg unter dem
Existenzminimum liegenden Lebenszu¬
schnitts , sondern es bedarf in wachsen¬
der Not wachsender Widerstands- und
Durchhaltekräfte . Diese werden von def
Hoffnung genährt .- Von der Hoffnung
auf bessere und menschenwürdigere Zei¬
ten . Die letzten Gemeindewahlen stan¬
den noch dm Zeichen dieser Hoffnung.
Die hinter uns liegenden zwei Jahre ha¬
ben die Hoffnungsfreudigkeit des deut -S
sehen Volkes aber auf eine allzu harte
Probe gestellt , . _

würde man dann erkennen , daß die Warn¬
rufe vor der fortschreitenden Verstaat>
lichung und behördlichen Machtauswei¬
tung , die das Ende der Demokratie her¬
beiführen , keine liberallstischen Schreck¬
gespenster gewesen sind , sondern auf
einer ernsthaften und gründlichen Erfor¬
schung der sozialen Zusammenhänge be¬
ruhen .“ Die wahre Lösung liegt im Aus¬
gleich . In einer Daseinsgestaltung , die
soziale Gebundenheit und persönliche
Freiheit verbindet . In diesem Ringen
um die Neufindung einer Gesellschafts¬
ordnung , in der die Würde einer geord¬
neten und gegliederten Gemeinschaft glei¬
cherweise verankert sind, wie die Würde
und Freiheit der Person , liegt Weg und
Ziel des deutschen Volkes. Kann man
erwarten , daß die Konturen dieser neuen
Ordnung schon bis in alle Einzelheiten
programmatisch festgelegt sind? Sie wird
über starren Parteidogmatismus hinweg¬
schreiten , well sie einmal das Ergebnis
geistiger Bewegung und fruchtbringender
Spannungen sein wird .

Bergarbeiter aller Zonen
fordern Sozialisierung der Betriebe

Herne , 10. Nov. (Dena) Die Vertreter
der Bergarbeiter -Gewerkschaften aus
len vier Zonen Deutschlands , die am
5. und 6. d. Mts. zu ihrer vierten Inter¬
zonentagung zusammengekommen waren ,
faßten ' eine Entschließung , in der sie di«
Überführung ihrer Betriebe in das Ge¬
meineigentum des Volkes fordern .TLandesversanunlung CDU

Württemberg-Baden
Eßlingen , 10. Nov. (Dena) Auf der CDU -

Landes-Konferenz Württemberg -Baden,die am 9. November begann , wurde ein¬
stimmig eine Resolution angenommen , in
der die amerikanische Militärregierung
gebeten wird , in Württemberg -Baden die
Zeitungslizenzen zu überprüfen , um eine
der Größe der Parteien entsprechende
Verteilung zu gewährleisten . In einer
weiteren Entschließung gibt di« Landes-
versammlung der Hoffnung Ausdruck , daß
es den Teilnehmern der Londoner Arußen-
ministerkonferenz gelingen möge, einen
Kompromiß zwischen Ost und West her¬
beizuführen und damit die Grundlage zu
einem dauernden Frieden in der Welt zu
legen.

Wirtschaftsverwaltung berät über
Verwendungder von der US-Armee

übernommenen Waren
Frankfurt , 10. Nov. (Dena) Über die Ver¬

waltung der von der US-Armee über¬
nommenen Warenbestände fand hier bei
der Verwaltung für Wirtschaft unter dem
Vorsitz von Direktor Dr . Johannes Sem -
ler eine Besprechung statt . Daran nah¬
men Vertreter der amerikanischen Mili¬
tärregierung , des Exekutivrates , der Län¬
der der Bizone, des britischen und ameri¬
kanischen Sektors von Berlin sowie der
„Staatlichen Erf* sungsgesellschaft für öf¬
fentliches Gut (Steg) “ und der Waren-
Treuhand AG. teil .

Wie Direktor Semler bereits vor einigen
Tagen im Wirtschaftsrat erklärt hat , han¬
delt es sich bei dieser Transaktion um
das erste große Auslandsgeschäft der Nach¬
kriegszeit .

Mit der amerikanischen Militärregierungfür Deutschland Ist zu diesem Zweck ein
erstes Abkommen über einen Betrag von
100 Mill. Dollar abgeschlossen worden .
Im Rahmen dieses Abkommens sind be¬
reits Verträge über Lieferung von Textil¬
waren und Schuhen im Werte von fast
20 Mill. Dollar und von Arzneimitteln im
Werte von fast 14 Mül . Dollar abgeschlos¬
sen worden . Die Verwaltung für Wirt¬
schaft ist bemüht , dieses Geschäft so

Unvereinbare Verpflichtungen
Die KPD Hessen hat , wie gemeldet, den

Lizenzträger der „Frankfurter Rund¬
schau“, Arno Rudert , aus der KPD
ausgeschlossen, weil er Vermieden habe,
den Standpunkt der KPD in wichtigen
Fragen zu vertreten . Rudert erklärt in
der „F. R." vom 8. Nov., , die Lizenz als
Privatperson unterschrieben zu h«ben,sein Wiedereintritt in die KPD habe sich
als ein Fehler erwiesen . „Die Pflichten
eines Mitgliedes der KPD sind tatsäch¬
lich nicht vereinbar mit den Verpflich¬
tungen eines Lizenzträgers einer über¬
parteilichen Zeitung“, sagt er und be¬
merkt , daß er gegen den Ausschluß kei¬
nen Einspruch erheben werde . Eine bün¬
dige Erklärung , die den Kern der Sache
enthält ; daß der Lizenzträger einer über¬
parteilichen Zeitung zur Objektivität , das
Mitglied der KPD zur absoluten Vertre¬
tung des Parteistandpunktes verpflichtet
ist. Für den unbefangen Urteilenden wird
der Ausschluß Ruderts aus seiner Partei
sehr aufschlußreich sein. -dt-

Vier Tage täglich fl 000 Kalorien
Für Leiter der LandesemShrungsämter

Reichenhall , 10. Nov. (Dena) Speisen im
Nährwert von II200 Kalorien täglich sol¬
len nach einem Bericht des „Südost¬
kuriers “ vom Samstag an 40 Leiter von
Emährungsämtern der amerikanischen ,
britischen und französischen Zone auf
einer Tagung ausgegeben worden sein,
die Vom 24. bis 27. September in Ruh-
Poiding stattfand .

Der Zusammenstellung nach verbrauch¬
ten die 40 Teilnehmer der Tagung, unter
denen sich, wie die Zeituqg behauptet ,
auch der Direktor für Ernährung und
Landwirtschaft beim Wirtschaftsrat , Dr.
Hans Schlange-Schöningen, befunden ha¬
ben soll, in vier Tagen Lebensrnittel im
Werte von 1790 000 Kalorien . Auf der
Liste der gelieferten Lebensmittel sollen
laut „Südostkurier “ unter anderem 750
Eier , zwei Zentner amerikanisches Weizen¬
mehl , 20 Kilo Butter , Fleischkonserven
und Wurst im Werte von 722 Mark , 25 Kilo
Marmelade , 12 Kilo Trockenmilcfapulver
und 30 Kilo Zucker stehen .

Dos freie Wort
Herr Heinz W. Golden , Karlsruhe ,Neuer Zirkel 3, schreibt uns : Immer wieder

kann man aus ausländischen Zeitungen ent¬
nehmen , mit welchem Interesse „ die Welt
unsere Anstrengungen beobachtet, «bin neues
und demokratisches Deutschland zu schaf¬
fen . .Viele dieser Pressestimmen zeigen ,daß man uns Vertrauen entgegenbringt . Dür¬
fen wir .- dieses Vertrauen achtlos enttäu¬
schen ? Ich glaube , daß es lebenswichtig ist,
es zu rechtfertigen . Die politische Säube¬
rung Ist eines der wichtigsten Kapitel im
Wiederaufbau . Sie muß sauber und würdig
durchgeführt werden . Bei der am 35 . 10.
um 9 .30 Uhr vor der Kammer III stattgefun¬
denen Spruchkammerverhandlung erlebte
ich Dinge , die geeignet sind , die Entnazifi¬
zierung zu einer Farce zu machen . Es ist
nicht angängig , daß der öffentliche Kläger
in ausfallender und beleidigender Weise
durch den Saal schreit — dazu noch teil¬
weise sachlich falsche Dinge . Er dürfte nicht

schnell wie möglich abzuwickeln , damit während der Urteilsfindung den Raum be-
die Bevölkerung noch vor Eintritt des ' treten , in dem die Beisitzer das Urteil be-
Frostes versorgt werden kann . Um zu
verhindern , daß (diese wertvollen Waren
fehlgeleitet werden, oder dem schwarzen
Markt zufließen, ist mit der Militär¬
regierung vereinbart worden , daß alle an
der Abwicklung Beteiligten umfassenden
Kontrollen unterliegen . Die grundsätzliche
Verantwortung für die Durchführung die¬
ses Millionen-Geschäftes liegt jedoch bei
der Verwaltung für Wirtschaft

raten . In einem rechtlichen Verfahren zieht
sich nach den Plädoyers des öffentlichen
Klägers und des Verteidigers bzw . des Be¬
troffenen die Kammer zur Beratung zurück .Daß der öffentliche Kläger nochmals auf¬
sprang und in heftigster Weise seine Argu¬
mente vorbrachte , wirkte auf mich wie ein
Versuch der Beeinflussung . Im übrigen ist
es eine Posse , die Zeugen aus dem Saal zu
schicken , wenn während der Verhandlung
ein dauernder Personenverkehr zwischen
dem Gerichtssaäl und ihnen stattfindet "

Untcle55ante5 in Küt ^a

Unter dem Verdacht des Mordes
an Rommel verhaftet

Berchtesgaden , 10. Nov. (Dena) Auf An¬
trag der hiesige^ Spruchkammer wurde
am 15. September der ehemalige General¬
leutnant Ernst Maisei , gegen dep An¬
zeige wegen Beihilfe zum Mord an dem
ehemaligen Generalfeldmarschall Erwin
Rommel erstattet worden war , in Land-
Schellenberg bei Berchtesgaden verhaftet

Deutsche Erdnüsse and deutscher Kaffee .
Um den Kampf gegen die Fettknappheit
aufzunehmen , meldet PD , ließ sich Karl Eck¬
hardt aus Gudensberg aus USA Erdnüsse schik -
ken und pflanzte sie wie Bohnen an . Die
Erdnüsse wuchsen und trugen Früchte . Nach¬
dem in Oberhessen der erste deutsche
Kaffee gepflanzt wurde , sind nun die ersten
deutschen Erdnüsse gereift

Halbpfündlge Hagelkörner zerschlugen
während eines Unwetters sämtliche Dächer
des Dorfes Pachina bei Syrakus auf Sizi¬
lien , wie AP berichtete .

„Kleine Korrektur “ . Mit der Bitte , ihr
Geburtsdatum von 1893 ln 1903 umändern zu
eürfen, wandte sich lt DPD eine Schwedin

us Stockholm an den schwedischen König .
Sie erklärte , das neue Geburtsjahr ent¬
spreche durchaus ihrem Aussehen und die
„kleine Korrektur “ sei für sie der einzige
Weg, nicht vollkommen unglücklich zu
werden .

Hausschlüsselersatz . Einer bei einem
Bauern im Landkreis Münster unterge¬brachten Flüchtlingsfamilie war von dem
Bauern lt . PD trotz wiederholter Bitten , die
Aushändigung eines Hausschlüssels abge¬

schlagen worden . Um spät abends wieder
ins Haus zu gelangen , banden die Eltern
ihrem ältesten Kind eine Sämur ums Bein
und ließen sie zum Fenster heraushängen .Bei der Heimkehr wird diese kuriose Klin¬
gel betätigt , worauf das Kind aufsteht und
den Eltern dfe Türe öffnet .

Kriegsgefangene in Polen
Arnold Paul , geboren 7. 4. 1923 ; Arndt

Albert , 27. 9. 1897 ; Arndt Alfred , 19. 3. 1902 ;
Arndt Alfred , 13. 11 . 1925 ; Arndt Bruno , 20.
11 . 1968 ; Barhan Walter , 19. 12. 1926 ; Bar¬
ken Ewald , 7. 9. 1907 ; Czicnowski Wilhelm ,
18. 8. 1981 ; Czichy Georg , 34. 11. 1915 ;Cziomer Stanislaus , 7. 5. 1925 ; Cznck Bruno ,
18. 1. 1898 ; Deckholt Martin , 22. 3. 1908 ; Dexhel -
mer Georg , 21 . 4. 19<p ; Dekuy Willi, 2. 8. 1898 ;Dela Chaux , 6. 12. 1927 ; Ehrlich Jan , 5. 10.
1927 ; Ehrlich Otto , 13 . 8. 1906 ; Ehrlich Peter ,
25. 8. 1903 ; Ehrlich Rudolf , 30 . 8. 1909 ; Ehr¬
lich Rudolf , 22 . 3. 1927 ; Feilsch Bruno , 8. L
1909 ; Fetz Raimund , 34 . 8. 1915 ; Fender Er¬
win , 14. 3. 1928 ; Fender Robert . 22. 8. 1912 ;

(Fortsetzung folgt .)

Die Stimme der Parteien erscheint außat
Verantwortung der Redaktion .
SPD und Verwaltungsbürokratie

Nachstehend ein Auszug aus der Rede
des SPD-Abgeordneten Alex Möller -Karls¬
ruhe im württ .-bad . Landtag aus Anlaß der
Etat -Debatte des Staatshaushaltes für 1947.

Meine Damen und Herren ! E* ist eine
viel zu wenig beachtete Tatsache , daß die
Zahl der öffentlichen Arbeiter , Angestellten
und Beamten in der amerikanischen Zone
gegenüber dem letzten Friedensstand im
April 1947 um etwa 40 Proz . höher lag . Nun ^nimmt es nicht wunder , wenn die allge¬
meine Verwaltung heute den größten oder
zweitgrößten Wirtschaftszweig in den mei¬
sten Ländern darstellt , während sie früher
erst an sechster Stelle stand . Hier muß
trotz Übernahme von manchen zeitbeding¬
ten neuen Aufgaben in der Verwaltung un¬
bedingt eine Einsparung durdigeführt wer¬
den . Die Überweisung einer Reihe von
Aufgaben und Kompetenzen von den mitt¬
leren an die zentralen Instanzen der einzel¬
nen Länder , zum Teil auch an die zonalen
und bizoiialen Verwaltungsorgane , ist inzwi .
sehen erfolgt . Es wäre eine lohnende Auf¬
gabe , festzustellen , ob dieser Schrumpfung
und Verlegung der Aufgaben zu den unte¬
ren Instanzen auch eine solche des Per¬
sonalbestandes gefolgt ist . Ich habe einmal
gewagt , im Parlamentarischen Rat des Län¬
derrats darauf hinzuweisen und der Auf¬
fassung Ausdruck zu geben , daß die Ein¬
richtung dies Wirtschaftsrates nun doch zu
einer Reduzierung der Aufgaben und daher
auch des Personalbestandes im Länderrat
führen müsse . Darauf wurde aber ein gro¬
ßes Referat gehalten , in dem ,nachgewiesen
worden ist , daß der Stand den Verwaltung
und des Personals gerade ausreiche , um die
zugewiesenen Aufgaben vorbildlich erfüllen
zu können .

Die Unsicherheit über die künftige staats ,
rechtliche Form des Reiches mag nach An¬
sicht vieler der Erörterung von Reform¬
plänen der Verwaltung heute entgegen¬
stehen . Immerhin ist auch im kommunalen
Sektor durch die Ausarbeitung des Ent¬
wurfs einer neuen Gemeindeverfassung mit
den Reformbestrebungen erfreulicherweise
Ernst gemacht worden . Es wäre zu erwä¬
gen , ob nicht zum Studium von Reform¬
plänen in der allgemeinen Verwaltung eine
ernsthaft arbeitende Kommission einge¬
setzt werden sollte , denn wir haben in dem \
Budget so viel Verwaltungskosten zu be¬
willigen und damit zu verantworten , oaß es
durchaus angebracht und gn der Zelt er¬
scheint , grundsätzlich ln einigen Punkten
zu einer Verwaltungsreform Stellung zu
nehmen . Mich veranlassen zu dieser Stel¬
lungnahme vor allen Dingen die Erfahrun¬
gen der Weimarer Republik , die Ausein¬
andersetzungen , die wir damals in die Ver¬
waltungsreform , um die Personalabbauver¬
ordnung und ähnliche Dinge geführt haben ,
und ich erinnere daran , daß das eine nicht
ernst genug zu nehmende politische Hy¬
pothek war .

Lassen Sie mich wenigstens ganz kurz
drei Gesichtspunkte für diese Frage der
Verwaltungsvereinfachung heraussteilen :

1. Die Verwaltung dient primär der Ge¬
sellschaft und nicht dem Staat . Sie soll den
einzelnen Staatsbürgern helfen ihr Zusam¬
menleben zu regeln und damit zu erleid *. 1
tem , aber sie soli den Einzelnen nicht füh - ,
ren . In. ähnlicher Weise wie sieh der Be¬
trieb zum Konzern ' und schließlich zum
Monopolbetrieb entwickelt hat , der den
Konsumenten in völliger Abhängigkeit hält ,ist auch die dienende Verwaltung zur herr¬
schenden Bürokratie geworden , der sich
der Einzelne hilflos ausgeliefert fühlt .

2. Die Verwaltungstätigkeit wird dort ihre
Grenzen finden müssen , wo die zwingenden
und berechtigten Interessen der Gesellschaft
gegenüber dem Einzelnen enden . Ziel jeder
Verwaltung sollte es sein , eine harmonische
Entwicklung des einzelnen Menschen ' inner¬
halb der Gesellschaft zu sichern und zu
fördern . Wo eine solche Entwicklung mög¬lich und tunlich erscheint , erübrigt sich ein
Eintritt der Verwaltung . Entscheidend für
die Existenzberechtigung eines Verwaltung *,
zweige* ist also die Frage , ob durch eine
direkte staatliche Einwirkung ein höherersozialer Nutzen erzielt wird .

3. Auch für die Verwaltung muß das öko¬
nomische Prinzip gelten . Es muß ein ge¬
sundes Verhältnis zwischen »Verwaltungsko¬
sten und Volkseinkommen bzw . Produktion
wieder hergestellt werden . Die Verwaltung
ist nicht Selbstzweck des Staates , sondern
Mittel zum Zweck für die Gesellschaft . Es
sollte stärker berücksichtigt werden , inwie¬
weit Ausgaben geeignet sind , den Arbeits¬
willen und die Sparkraft der Gesellschaft
anzuregen . Die Grenzen der Verwaltung
dürften etwa dann erreicht sein , wenn
tofolge von Schwierigkeiten und Langwie¬
rigkeiten des Verwaltungsweges die getrof¬
fenen Kreise der Gesellschaft in steigendem
Maße versuchen , diesen Verwaltungszweig
auszuschalten oder zu umgehen , oder aber
daß die Größe des Nutzens der verwalteten
Sozialprodukte eine derartige Aufwendung
einfach nicht mehr <rechtfertigt . So ist heute
offensichtlich zwischen den Verwaltungs¬
kosten für die Zwangsbewirtschaftung und
dem Umfang der zwangsbewirtschafteten
Waren ein Mißverhältnis entstanden , dem
so oder so abgeholfen werden muß .

Sozialdemokratische Partei Deutschland !
Ortsverein Karlsruhe .

Der Gewerkschaftsbundprotestiert
Stuttgart , 10. Nov. (Dena) In einem Be¬

richt über Mängel in der Erzeugung , Er¬
fassung und Verteilung von bewirtschaf¬
teten Waren, ' den eine Delegation des
Bundesvorstandes des Gewerkschaftsbun -«
des Württemberg -Baden am Freitag Mi-;
nisterpräsident Dr . Reinhold Maier über¬
reichte, wird besonders die unzulängliche
Bestrafung der Schwarzhändler und die
unzureichenden Maßnahmen gegen die
Warenhortung scharf kritisiert .

Der größte Bürgerkrieg
der Geschichte

Der größte Bürgerkrieg ln der Geschichte
wird vor unseren Augen durchgekämpft .
Die Welt achtet wenig darauf . Trotzdem
hängt von dem Ausgang dieses Kampfes in
China , dieses angeblich nie beizi^legenden
Konflikts , der zukünftige Frieden des Ostens
und der ganzen Welt ab .

Niemand weiß genau , wie viele Menschen
an den Kampffronten ln Nordchina und
der Mandschurei kämpfen . Schätzungen der
Kampfkräfte der Nationalisten oder Kuo¬
mintang variieren zwischen 2•/> bis 5 Mil¬
lionen Mann einschließ ]ich der Divisionen ,
die während des zweiten Weltkrieges von
den Amerikanern unterrichtet und ausge¬
rüstet worden sind . Die kommunistische
Armee setzt sich aus 1 300 000 bis 2 Millionen
regulären , Guerilla - und Partisanentruppen
zusammen , von denen einlgp mit japani¬
schen Waffen und Munition ausgerüstet
sind .

Wer sind die militärischen Führer in die¬
sem Riesenbürgerkrieg , der , was Zahlen an¬
betrifft , jeden anderen Brudeibtrelt in der
Geschichte zwerghaft erscheinen läßt ? Die
meisten der führenden nationalistischen
Generäle gehören zu den „Whampao -Ka-
detten “ , ein Ausdruck , unter dem drei
Armee -Kliquen zu verstehen sind . General
Ho Ving -chin , der frühere Stabschef , gegen
den dje Kommunisten eine besonders bit¬
tere Propaganda treiben , Jst verbunden mit
der ersten und mächtigsten , der „Kweichow -
KHque“ . Von ihm wird erzählt , daß er einst
Chiang Kai -shek versprochen habe , daß er
die Kommunisten innerhalb von sechs Mo¬
naten vernichten würde .

Die „Kwangsi -Klique “ wird von General
Pal Chung -hsi , dem Minister der nationalen
Verteidigung , und dem General Li Tsung -
jen , dem Quartiermeister des Generalissi¬
mi!* in Paiping , geführt , Dia „Faoting -

Klique “, genannt nach der Militärakademie ,
auf der der Generalissimus studierte , steht
in Verbindung mit General Chen Cheng ,
einer der am meisten ausgezeichneten Gene¬
rale der Armee .

Während die chinesische nationalistische
Armee weder einen Eiseniiower noch einen
Montgomery bat , besitzt sie eine Anzahl
fähiger Truppenführer , sowohl Taktiker wie
Strategen . Der vielseitigste ist wahrschein¬
lich General Pai Chung -hsi , der die 13. Armee
zehn Jahre nach seiner Absolvierung der
Poating -Militärakademie im Jahre 1916 führte .
Er ist ein Mann von guten Manieren und
zurückhaltender Sprechweise , der mehr wie
ein Professor als ein erfolgreicher Kom¬
mandeur aussieht und ein Mäzen und guter
Mohammedaner ist
■General Chen Cheng , der 49 Jahre alte
Stabschef , gehört zu den gebildetsten und
schlausten Spitzengenerälen . Unoffiziell wird
er mit an die Spitze derjenigen gestellt ,
„die den Generalissimus ersetzen könnten “.
Kein General des Schreibtische , reist er im
Lande herum und erteilt direkt Befehle an
die Zonenkommandeure .

Der 50 Jahre alte gedrungene Fu Rso-yi
ist der stimmengewaltige General , der den
Augenblick des ungewöhnlich mutigen An¬
griffs zum Entsatz von Tatung , der von den
Kommunisten belagerten Stadt in Nord -
Shansi , benutzte , um Kalgan einzunehmen .
Seine Belohnung : die Steile eines „Gouver¬
neurs von Chahar .

Die kommunistischen Generäle sind eine
noch vielfarbiger zusammengesetzte Gruppe
von Menschen . Die Japaner würden mit
Freuden einige Abteilungen von Sturmtrup -
pen geopfert haben , um dafür einen sol¬
chen nathenbed eckten roten Kommandeur
wie Lin Piao , Nieh Yung -chin oder . Yeh
Chien -ylng einzutauschen . Mao Tsetong
und Ghu Teil , besonders verantwort¬
lich für die kommunistische Strategie , sind
gewöhnt, Ihre 500 000 güneaiasften Partisa¬

nen in derselben Art von Kriegführung zu
benutzen , wie Tito seinen jugoslawischen
Guerilla -Kämpfern lehrte . Mao Tse-tung ist
ein zottelhaariger Schüler von Marx . Chu
Teh sieht mehr wie ein wohlwollender alter
Kuhhirte aus als der kommunistische „Gene¬
ralissimus “.

Die chinesischen Kommunisten schieben
die Hauptverantwortung für die Fortsetzung
und Ausbreitung des Bürgerkrieges der
amerikanischen Politik zu . Bei gaem der
selten gegebenen Interviews in Yenan be¬
antwortete Mao Tse-tung meine Fragen :
Sind Sie der Ansicht , daß die amerikani¬
schen Vermittlungsversuche im chinesischen
Bürgerkrieg ohne Erfolg gewesen sind ?
Was wird das Endergebnis der amerikani¬
schen Politik in China sein , wenn sie in
der gegenwärtig gehandhabten Art fortge¬
führt wird ?

Mao , der für mehr als hundert Millionen
Chinesen spricht , sagte : „Ich zweifle sehr
daran , ob die Politik der amerikanischen
Regierung ein Vermittlungsversuch genannt ’
werden kann . Wenn ich von der Tatsache
ausgehe , daß die große Hilfsaktion der Ver¬
einigten Staaten Chiang Kai -shek in die
Lage versetzt hat , einen Bürgerkrieg in
einem bisher noch nicht dagewesenen Aus¬
maß zu führeh , dann besteht die Politik der ,
amerikanischen Regierung darin , Chiang all¬
seitig unter dem Mantel der sogenannten
Vermittlung den Rücken zu stärken , die
demokratischen Kräfte Chinas zu unter¬
drücken und so durch Chiangs Schlachthaus¬
politik China zu ihrer Kolonie zu machen ."

In Beantwortung der weiteren Fragen :
Wie wird der Ausgang des Bürgerkrieges
in China sein ? Wie lang wird er dauern ? ,
sagte Mao : „Wenn die amerikanische Re¬
gierung ihre gegenwärtige Politik der ein¬
seitigen Hilfe an Chiang aufgibt und die
Vereinbarungen der Drei -Mächte -Konferenz
in Moskau ausführt , wird der Bürgerkrieg
ih China sicher zu einem baldigen Ende

kommen ; sonst wird er sich möglicherweise
zu einem längeren Krieg ausweiten .“

Die Abneigung gegen die amerikanische
Politik ist in allen kommunistischen Gebie¬
ten sehr groß . Yenan wandte sich an die
UN-Versammlung und verlangte von Ame¬
rika „den Abzug aller bewaffneten Streit¬
kräfte aus China , Aufhören jeder mili¬
tärischen und finanziellen Hilfe ln Chiang
Kai -shek ‘s Regime des Betrugs , der Dikta¬
tur und des Bürgerkriegs , Einhalt der Pacht -
und Leihoperationen , Abruf der Gruppe der
amerikanischen militärischen Ratgeber , die
Chiang Kai -shek bei der Fortführung des
Bürgerkrieges Hilfe leistet , den Ersatz chine¬
sischer Verluste an Leben und Eigentum ,
verursacht durch Grausamkeiten amerikani¬
scher Streitkräfte während des vergange¬
nen Jahres “.

Neutrale Beobachter sehen nicht recht ein ,
wieso dfc Gegenwart einer einzigen Divi¬
sion amerikanischer Marinesoldaten in Nord¬
china mehr als einen nur sehr kleinen
militärisäien Faktor in der gegenwärtigen
Situation darstellt . Allerdings wird zuge¬
geben , daß ohne die anfängliche Unter¬
stützung durch amerikanische Hille die na¬
tionalistische Armee niemals ein so großes
Stück von Nordchina oder der Mandschurei
innerhalb derselben Zeit hätte zurücker¬
obern können .

Es gibt keinen schlüssigen Beweis für
irgend eine militärische oder materielle
Hilfe von seiten Rußlands an die chinesi¬
schen Kommunisten , die in der Tat jede
Beziehungen zu Moskau ableugnen . Gleich¬
zeitig ist es ein offenes Geheimnis , daß die
Sowjets die chinesischen Kommunisten in
hohem Maße dadurch unterstützen , daß sie
ihnen einen wesentlichen Teil des großen
militärischen Nachschubs überließen , den sie
den Japanern im Npniwesten weggenont -
men hatten .

Chinas eigentliche Krise ist wirtschaftlich .
Der Lebensunterhalt der großen Bauern -
pevölkprung bewegt s&h Immer seharf am

Rand der Ifot . Die Produktion des Landes
genügt nicht für den Unterhalt der Mas¬
sen . Angesichts des Zwanges , eine über¬
starke Armee zu ernähren , erhebt die Re¬
gierung manchmal Forderungen , die 50 Pro¬
zent der Ernte gleichkommen . 30 Prozent
derchlnes Ischen Farmer sind Päditer , • 23
Prozent sind Teilbesitzer und 45 Prozent
sind Alleinbesitzer . Der kommunistische

Standpunkt ist der , daß das Land dem Be¬
bauer gehört . Die Kommunisten führen
ebenfalls durch Zwang eine Erhöhung des
Pachtzinses ein , und als Ergebnis der
Agrarreformen , die von ihnen zur Erleich¬
terung der Lebensführung der unterdrück¬
ten Bauern Chinas durchgeführt worden
sind , haben die Kommunisten viele Sym¬
pathie und Unterstützung von selten Libe¬
raler gewonnen , die keine Neigung zum
Kommunismus sonst haben . Dasselbe kann
von der Kuomintang kaum gesagt werden .
Nur wenige der Lehren , die innerhalb der
letzten Jahrzehnte gepredigt worden «ind,
sind , in die Wirklichkeit umgesetzt worden .
Die Kuomintang wiederholt immer noch die
Versprechungen ' von vor 20 Jahren .

Chinas Regierung wirft heute 70 Prozent
alles Einkommens für einen Krieg gegen
die Chinesen hinaus . Die große Masse der
chinesischen Bevölkerung ist müde und an¬
geekelt sowohl von der Kuomintang als von
den Kommunisten . Und außerdem gibt es
noch Einflüsse von außerhalb , wie es ein
erfahrene ^ und fähiger Beobachter formu¬
lierte : „In der Weltpolitik wirkt ein schwa¬
ches desorganisiertes China wie ein Mal¬
strom , der Rußland und die Vereinigten
Staaten ln Gegenmanöver zieht , die eine
schwere und unmittelbare Gefahr für die
Weltsicherheit darstellen . Ein China , das
ln der Lage ist , für siäi selbst zu sorgen ,
würde ein Bollwerk und eine Brücfce zwi¬
schen amerikanischer und sowj etiseher Macht
sein .“

(Autorisiert von P .n A. — Reuter Features
Ltd, Ober*. H. B-)'
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Karlsruhe in der Haushrandversor §un £ an der Spitze
Zweite öffentliche StacJiratssitanng — Wettbewerb zum Wiederaufbau dar Kataeratraße — Instandsetzung der Schulgebäude

Unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister
TS pp er fand am Montag die zweite öf¬
fentliche Stad t rartasitaung statt . Die einzel¬
nen Vorlagen wurden nach kurzer Debatte
verabschiedet und einstimmig angenommen .

Zur Errichtung einer Lehranstalt
für D i ä t - Assis t en ti nnen an den
städt . Krankenanstalten führte der Ober¬
bürgermeister aus , daü . durch die Errich¬
tung einer solchen Lehranstalt die Diätkü¬
chen auf den neuesten Stand der Ernäh¬
rungswissenschaft gebracht werden sollen .
Das Semester (6 Monate ), wird mit 420 Mark
berechnet . * Ab 18 Jahre können Assisten¬
tinnen sofort ki die Lehranstalt aufgenom¬
men werden . Assistentinnen unter 18 Jahre
sollen vorher im eigener ! oder fremden
Haushalt mindestens ain Jotw gearbeitethaben .

Der Antrag der SPD-Fraktton auf Errich¬
tung gines Stipendienfonds (inHöhe von 10 000 Mark ) für besonders be¬
gabte aber bedürftige Hochschul - und Uni -
versitätsstudenten , die in Karlsruhe behei¬
matet sind , wurde durch einen IS u s atz¬
en 1 1? a g der KPD-Fraktion erweitert , wo¬nach a(ieh Besuchern des Karlsruher Staats -
technfkums , die in Karlsruhe seßhaft sind ,dieses Stipendium gewahrt werden »oll,
Oberbürgermeister Töpper führte zu diesem
Antrag aus , daß die Verteilung der Stipen¬dien , die sich minimal auf 300 Mark und
maximal auf 800 Mark beliefen , jeweilszum 1. 4. und l . 10 . vorgenomunen würde .
Selbstverständlich müsse der Nachweis der
Bedürftigkeit und Begabung schriftlich er¬bracht werden . Durch die Annahme des An¬
trags wurde ein alter Zustand , wie er be¬
reits vor 1033 bestand , wieder * ergestelit .Die Zusammensetzung des Wahlvor -
Standes für die Gemeinderatswahl am
7. Dez. aus Oberbürgermeister Töpperals Vorsitzenden , Bürgermeister Dr . Ballals Stellvertreter , den Stadträten Dr . Kühn
(CDU) und Walter (SPD) als Beisitzern ,den Stadträten Dr . Trautwein (DVF)und Asehinger (KPD ) als deren Stell¬
vertreter , wurde einstämmig gebilligt . Ober¬
bürgermeister Töpper , bemerkte , daß bis
zum 34 . November alle Wahlworschläge ein¬
gereicht sein müßten . Jede Wahlgruppehabe mit ihrem Vorschlag 600 Mark Druck -
kosten im voraus zu bezahlen . Bel der
nächsten Lebensmittelkartenausgabe würdendie Stimmzettel den Lebensmittelkartenaller über 20 Jahre alten Bezugsberechtigtenbeigelegt . Kranke und Pflegepersonal ln
Krankenhäusern wählen mit Stimmschein ,ebenso Reisende und Tahrpensonal , für dieim Baupfbahnhof ein von 4 Uhr morgensbis 10 Uhr abends geöffneter Wahlraum ein¬
gerichtet werde .

Zur Vorlage betr . Beihilfe für Ju¬
gendbetreuung führte Bürgermeister
Kiedtnger u . a. aus , daß dem Jugend¬ausschuß eine feste Summe zur Verfügunggestellt werden solle , wobei ein Drittel derSumme für Jugendheime und zwei Drittel

zur Deckung von Ferienlager -Unkosten ver¬
wendet würden . Im Sommer dieses . Jahres
seien von 8 Jugendgruppen Zeltlager durch¬
geführt worden . Dabei seien den konfessio¬
nellen Gruppen , den Gruppen der .Boten
Falken * uwd „Naturfreunde “ erhebliche Un¬
kosten entstanden , die sie selbst nicht dek -
kem könnten . Diese Jugendgruppen hätten
gebeten , einen Teil der im Haushaitplan für
das Jueenderziehungswerk eingesetzten und
nur wenig beanspruchten 16 000 Mark zur
Deckung der Lagerunkosten zur Verfügung
zu stellen . Der Stadtrat genehmigte 8000 —
Mark , davon ein Drittel für Jugendheime ,zwei Drittel für Lagerunkosten .

Im weiteren Verlauf der Stadtratssiteung
sprach Bürgermeister Haurich zum
Wiederaufbau der Kaiserstraße .
Der angekündlgte Wettbewerb werde in
diesen Tagen ausgeschrieben und Umfasse
den Wiederaufbau und die Ausgestaltung
der Kaioenstraße zwischen Kreuzstraße und
Hauptpost , ohne Markt - und Hauptpost¬
platz , sowie das Stück zwischen Markt - und
Schloßplatz . Das Preisgericht setze sich u.
a. zusammen aus Oberbürgermeister Töp¬
per , Bürgermeister Heurtch , Stadtoberbau¬
rat Pflasterer , Prof . Dr . Heiligenthal , Prof .
Schweizer . Den Wettbewerbsteilnehmern sei
es freigestellt , auch die restlichen Stücke
der Kaiserstraße zwischen Marktplatz und
Durlacheftor und Hauptpost und Mühlbur¬
gertor , Sowie die Seitenlinien mit ln Ihre
Entwürfe einzubauen . Mit Recht dränge der
Einzelhandel darauf , daß bis zura L März
1948 die Unterlagen für den Wiederaufbau
der Kaiserstraße geschaffen seien . Oberbür¬
germeister Töpger bemerkte in diesem Zü-
samiftmhang , daß der Stadtrat zur Verbrei¬
terung der Kaiserstraße und zum Arkaden¬
bau bis heute ndch keine Stellung genom¬
men habe . Die Ausstellung Pflasterer sei
dessen Privatsache gewesen . Ob mit oder
ohne Arkaden auf der Kaiserstraße «uf&e-
baut werde , entscheide allein der Stadtrat .

Zur B r en ns t of f ver s orgun g der
Stadt Karlsruhe führte Bürgermeister sie .
dlnger u . a . aus , daß in der H a us -
brendversorgungbis Jetzt pro Haus¬
halt 5 Zentner Holz und zweimal gestaffeltnach Köpfen Braunkohlenbrikett « ausgege¬ben worden seien . Die Durchschnittshaus -
brandvensorgung betrage in Karlsruhe elf
Zentner , 15 Zentner seien im ganzen vor¬
gesehen . Die noch fehlenden Briketts könn¬
ten zur Zeit aus Transportgründen nicht
geliefert werden . Es lägen genug Kohlen
und Briketts auf den Halden , aber der nie¬
dere Waaserstand des Rheins und die Be¬
anspruchung des rollenden Materials für
Lebensmittelüransporte mache Ihre Abfuhr
vorläufig unmöglich . Spätestens im Januar
würden die fehlenden Briketts geliefertwerden können . Im Gegensatz zum vorigen
Winter und zu anderen Städten Badens und
Württembergs rangiere Karlsruhe ln die¬
sem Winter an der Spitze in der Haus -
brandveisorgung . Im gewerblichen Sektor

könnten augenblicklich narr die Dringlich¬
keitsstufen I und H (Krankenhäuser , Schu¬
len , öffentliche Gebäode ) beliefert werden .
Eine Belieferung der übrigen Sparten sei
vorerst wegen der ungünstigen Transport -
la*e nicht möglich .

StJ&dtrat Walter (SPD ) sprach über die
katastrophalen 8chu1verh81t -
nlsse im Dammerstock und Wei¬
herfeld . Er beantragte den Ausbau der
Scheune im Büppurrer Schloß , um den Kin .
dern den weiten Schulweg nach der Rüp -
purrer Schule bei der schlechten Bekleidungund Bescbulhung zu ersparen . Stadtrat
S p r a u e r (CDU) betonte die Notwendig¬
keit des Wiederaufbaus der Schulgebäude
überhaupt . Oberbürgermeister Töpper er¬
klärte , daß , nachdem im vergangenen Jahre
das Hauptaugenmerk dem Wohnungsbau ge.
gölten habe , erneut an den Wiederaufbau
der Schulgebäude herangegangen werde . In
diesem Zusammenhang wies der Oberbür¬
germeister auch darauf bin , daß für künf¬
tige Beschädigungen an öffentlichen Anla¬
gen durch Kinder deren Eltern voll verant¬
wortlich gemacht werden . Die Stadt werde
von sich aus alles tun , um die Kinder von
der Straße wegizubekoipm 'en und durch In¬
tensive Förderung des 1 Wiederaufbaus der
Schulen einen regelmäßigen Schulunterricht
der Kindrar zu gewährleisten . L. A

t
’

■- «

Der Rhein ist trockengelegt
Die Trockenheit des letzten Sommers
hatte für die Binnenschiffahrt katastro¬
phale Folgen . Der Rhein hatte dieser
Tage den niedrigsten Wasserstand seit
1808 erreicht . Der Schiffsverkehr zwischen
Oberrhein und Niederrhein läßt »ich
nur noch notdürftig mit kleinen Schiffen
bzw . Teilladungen aufrechterhalten . Sand¬
bänke und Schiffswracks ragen aus dem
Fluß . Unser Bild zeigt den niedrigen
Wasserspiegel des Hheins bei Maxau .

(Döna -Bild )

L KURZE STADTKOmEM

Strengste Überprüfung aller Fahrzeuge
Erhebliche Verringerung von Personenkraftwagen jeder Art erforderlich

In Verbindung mit der Durchführung dervon den Besatzungsmächten angeordnetenA u a ga be neuer amtlicher Kennzei¬chen für Kraftfahrzeuge , hat das Ver¬
kehrsministerium eine durchgreif ende Über¬
prüfung des öffentlichen oder volkswirt¬
schaftlichen Interesses an der BenutzungJedeä einzelnen , bisher zum Verkehr zuge¬lassenen Fahrzeugs angeordnet . Diese Über¬
prüfung ist notwendig , weil die für die bis¬
herige Zulassung eines Kraftfahrzeuges maß¬gebend gewesenen Verhältnisse in vielenFällen sich inzwischen wesentlich geänderthaben . Überdies ist es mit Rücksicht aufdie schlechter gewordene Versorgung mitReifen und Treibstoff unerläßlich , die Zahlder Personenkraftwagen , der Krafträder undder zu Lieferwagen umgebauten Personen¬
kraftwagen erheblich zu verringern .Die Straßenverkehrsämter werden , wie die
Pressestelle des Staatsministeriums berich¬tet , mit der Überprüfung des öffentlichen
oder volkswirtschaftlichen Bedürfnisses fürdie Benutzung von Personenkraft¬
wagen und Krafträdern sofort be¬
ginnen und die Arbeiten auch für die übri¬
gen Fahrzeugarten so beschleunigen , daßdie neuen amtlichen Kennzeichen von den
polizeilichen Zulassungsstellen ab 1. L 1948
ln kurzer Zelt ausgegeben werden können .

*
Haashaltnadeln . Das Wirtschaftsamt teilt

mit : Das Wirtschaftsministerium hat durchdie Emährungsämter bei der Lebensmittel¬
kartenausgabe jedem Haushalt 1 Bezugs -
marke für eine Schachtel Haushaltnadeln
, .Nothelfer “ zugeteilt . Diese Bezugsmarke
berechtigt zum Kauf einer Schachtel Nadelnwie folgt : 6 Nähnadeln , 4 Stopfnadeln , 8 Si¬
cherheitsnadeln , 5 große Stecknadeln . DieWare selbst ist beim Handel noch nicht
vorrätig . Der Bezugsberechtigte maß des¬halb sofort beim einschlägigen Handel

Wie wird das Wetter?
Lebhaftes Schauerwetter . Vorhersage bis

Mittwoch abend : Bei mäßigen bis starken
Winden aus West bis Nordwest rasch wech¬
selnde Bewölkung mit . nur kurzen Zwischen -
aufheiterungen . Zeitweise Regenschauer .
Höchsttemperaturen bei 11 Grad , Tiefsttem -
peraturen 5—7 Grad .

Bheinwasserstände . 9. Nov . : Konstanz 251
C+ X), Breisach 51 (+ 5) , Kehl 75 (—15) , Maxau
365 (—17) , Mannheim 123 ( + 5) , Caub 51 (+ 1) .— 10, Nov. : Konstanz 252 ( + 1), Breisach 48
(—5), Kehl 65 (—10), Maxau 265 (+ 0) , Mann¬heim 113 (—10), Caub 56 ( + 5).

seine Bezugsmarke zur Abtrennung des Vor-
bestellabischnittes varlegen . Dies ist not¬
wendig , damit der Handel nach wenigen
Tagen seine Bestellung aufgeben kann . Der
Handel hat den Vorbestellabschnitt abzu¬
trennen und die eigentliche Bezugsmarke ,mit dem Firmenstempel versehen , dem Be¬
zugsberechtigten zurückzugeben . Sobald die
Ware zur Verfügung steht , erfolgt durch
das Wirtschafstarot besonderer Aufruf .

Verlängerung zur Abgabe dar Steuererklä¬
rungen . Die Frist zur Abgabe der Steuer¬
erklärungen ist Ws zum 30 . 1L 1947 ver¬
längert worden . (Näheres amtliche Bekannt¬
machung .)

Vierteljährliche Umsatzsteuer - und Lohn -
Steueranmeldungen . Ab L 10 . sind die Un%-
satzsteuer - und Lohnsteueranmeldungennur noch vierteljährlich einzureichen . Die
Verpflichtung zur Leistung der monatlichen
Umsatzsteuervorauszahlung und zur monat¬lichen Abführung und Einbehaltung der
Lohnsteuer besteht weiter . (Näheres amtliche
Bekanntmachung .)
Albkapelle bef Srünwinkel wiederhein¬

gestellt und neugeweiht
Die vor 200 Jahren auf dem Hochufer derAlb bei Grünwinkel malerisch in die Land¬

schaft hineingebaute Marienkapelle war ge¬gen Kriegsende durch ringsum einschlagendeBomben stark beschädigt und ihres Dachesberaubt worden . Aus Krieg und Gefangen¬schaft heimgekehrte Mann » der St . Josefs -
Ffarrgemeinde von Grünwinkel hatten essich zur Dankespflicht gemacht , die Wieder¬
herstellung der Kapelle zu betreiben . So
konnte nun am vergangenen Sonntag die
Albkapelle neu geweiht und ihrer
künftigen Bfestimmung als Gefallenen -,Dank - und Mahnmal übergeben .wer -
den .»In der ’ von Fackel - und Kerzenschein
erhalten Dämmerung des frühen November¬abends vollzog Pfarrer Th . S ö h n e r die
Weihe der Kapelle unter zahlreicher Be¬
teiligung der Bevölkerung von Grünwinkel ,Alb- und Stadtrandsiedlung . Die Marien -
kapelle an der Alb , so betonte Pfarrer Söh-
ner in seiner Weiheansprache , soll eine Oase
des Friedens sein , aus der wir Kraft schöp¬fen wollen für unser Leben , in dankbarem
Gedenken an jene , die uns mit dem Opferihres Lebens vorangegangen sind . Der Kir¬
chenchor von St . Josef , der Gesangverein
„Lielerkranz -Lyra " , ein Bläserquartett des
Volkstheaters Karlsruhe und ein Mädchen¬
sprechchor gaben mit ihren Vorträgen der

»eindrucksvollen Feier eine würdige gesang¬liche und musikalische Umrahmung . LA .

Badefrendiges Karlsruhe . Die Frequenz
der städtischen Bäder ten Oktober ergibt
folgendes Bild : Vierordtbad 44 379 , Volks-
bäder Durlach und Knielingen 2 099 , insge¬
samt 46 469 . Die Benützung der Bäder ist
eine bedeutend höhere wie im letzten Frie¬
dens ! ahr , denn im Oktober 1938 wurden
insgesamt 37 479 Bäder , einschl . Friedrichs¬
bad , abgegeben . An das Badepersonal wer¬
den bei solch starkem Badebetrleto natür¬
lich auch große Ansprüche gestellt , insbe¬
sondere wenn man bedenkt , daß z . B. im
Vierordtbad an einem Tag 1913 Wannen¬
bäder verabreicht wurden . . I

Einstellung von PoIlzeiscMUern . Die näch¬
sten Einstellungen von Polizeischüiern An¬
den voraussichtlich im Frühjahr 194® statt .Bewerber hierzu wollen sich unter Vorlageeines ElnsteUungsgesuchie», selbstgeschrie¬benen Lebenslaufes und 2 ausgefüllten Fra¬
gebogen der amerikanischen Müitätregie -
rung (181 Fragen ) beim Pollze4prSfeidium(Karlsruhe , Rittenstraße 28 , Zimmer 16 , vor -
steilen . Btnstellungstoeding ungen sind : Le¬
bensalter - 18—23 Jahre , unverheiratet , polVtisch unbelastet , Nachweis guter Allgemein !
bitoung , volle Folteeidlenstfähigkeit ln kör¬
perlicher , geistiger und charakterlicher Hin¬
sicht , Unbescholtenheit , Mindestgröße 179
Zentimeter .

Zunahme der Diebstähle . An der Spitzeder Delikte im Oktober stehen wiederumdie Diebstähle und zwar sind die ein¬
fachen auf 399 und die schweren Diebstähle
auf 113 gestiegen , was eine bedeutende Zu¬
nahme gegenüber dem Vormonat bedeutet .Auch ist eine Steigerung der Fahrrad - und
Autodiebetähle zu verzeichnen . Einen gro¬ßen Prozentsatz der Verhafteten bilden Zu¬
gereiste und Jugendliche .

Keine Besserung der Verkehrsdisziplin .Nicht weniger wie 990 Kraftfahrzeuge wur¬
den kontrolliert , wobei 435 Kraftfahraeug -
führern wegen Verstoßes gegen die Ver¬
kehrsvorschriften zur Anzeige gelangten .Eine Besserung der VerkehrsdiszipUn des
die Straßenbahn benutzenden Publikums Ist
leider nicht zu verzeichnen, *so daß 379 Per¬
sonen wegen Abspringens von der Stra¬
ßenbahn bezw . Mitfahrers auf den Tritt¬brettern bestraft wurden . Die Zahl der Ver -
kehnsunfälle Ist etwas gestiegen , trotz der
laufenden Verkehrsüberwaehung .

Einbruch , feurch Einbruch in den Hoch¬
bunker in Daxlanden , in dem Seuohen -
Notstandsgerät des Krankenhauses einge¬
lagert ist , wurden eine große Menge Woll¬
decken entwendet .Straße ist kein Spielplatz ! Auf der R a-
statterstraße lief ein achtjährigerKnabe , der auf der Straße mit einem Rei¬
fen spielte , beim Überqueren der Fahrbahn
gegen ein Kraftrad . Er wurde von diesemüberfahren und erlitt innere Verletzungen .Rücksichtslos . In den Abendstunden fuhr
ein Personenkraftwagen auf der H e r ^ en -
a 1 b' e r Straße , als er einen am rechtenStraßenrand haltenden , mit roter Laterne
gekennzeichneten Lastzug erreichte , statt
links auf dessen rechter Seite vorbei , indem
er den rechts angrenzenden Geh- und Rad¬
fahrweg benutzte . Hierbei fuhr er drei
Männer an , die am rechten Hinterrad des
Anhängers gerade einen Schaden behoben .Zwei wurden hierbei schwer , der dritte
leichter verletzt . Der Personenkraftwagen
(wahrscheinlich Typ DKW) fuhr uner¬kannt davon .

Festakt der „Rheinbrüder " . Als letzte
Veranstaltung in der Reihe der Festlichkei¬
ten anläßlich des 25jährigen Bestehens des
Kanuklubs „R h e i n b r üd e r“ . fand im
vollbesetzten Munzsaal ein Festakt unter
Mitwirkung von Staatsschauspieler ^Friedrich
P r tt t e r und des Kammerorchesters des
Badischen Staatstheaters unter Leitung von
Konzertmeister Öchsenklel statt . Rolf
Guhl begrüßte die zahlreich erschienenen
Mitglieder und Gäste , die Festrede hielt
Hellmuth Wolf efa .

Jugend stellt Fragen . Die betriebliche Ar¬
beitsgemeinschaft „JungeGeneration *
der Karlsruher Lebensversicherung hatte am
vergangenen Freitag Generaldirektor A.Möller 13 politische Tagesfragen vorge¬
legt , die dieser im Rahmen eines Referats

Karlsruher Kulturtage der Neuburger

den Betriebsangehörigen beantwortete . Diese
Fragen , die letzten Endes das ganzedeutsche Volk betroffen , erstreckten sich
auf Wahlrecht , Ernährung , Demontage ,Ablösung General Clays , Erwägung des
Rücktritts der Länderregierungen , Minister¬
verantwortlichkeit , Londoner Konferenz ,
Wirtschaftspolitik der SPD , parteipolitische
Bestrebungen , deutscher Aufbau , an dem
gerade die junge Generation tatkräftig mit -
arbeiten müsse . Christentum und Humani¬
tät müssen die Eckpfeiler de» jungen deut¬
schen Staates werden . H .F.

Unterhaltungsabend des KLV. Die betrieb¬
liche Arbeitsgemeinschaft „Junge Gene¬
ration “ der Karlsruher Lebensversiche¬
rung veranstaltete am Sonntag in der Dur¬
lacher Festhalte einen wohlgelungenen So¬llstischen Unterhaitungsahend . Unter der zü¬
gigen Leitung von Kapellmeister E c k e r 1 e
spielte das Betriebsorchester eiran bunten
Melodienstrauß . Zwei Ansager von der „Be-
wirtschaftungsstelle für Unerhaltungskalo¬rien " sorgten fttr Stimmung und Humor .
Das 1Gesangsensemble trug einige hübsche

^ chlager vor , u . a . das beliebte Lied der
Caprifischer . Auch zwei Uraufführungen
von Bert Daub wurden beifallsfreudig auf¬
genommen . Natürlich durften auch Peter
Kreuders bekannte Melodien in diesem bun¬
ten Unterhaltungsprogramm nicht fehlen .
Alles in allem , zwei frohe Stunden der Ent¬
spannung . Nach der Pause spielte die Be¬
triebskapelle zum Tanz auf . H .F.

Betriebsfeier der Firma Pfannkuch Sc Co.
Am Sonntagnachmittag hatte die Firma
Pfannkuch ihre Betriebsangehörigen zu
einer Betriebsfeier im Passage -Palast einge¬
laden . Im Rahmen des Novemberprogrammsdes Passage -Palast verbrachte die Beleg¬
schaft einige frohe , unbeschwerte Stunden ,wobei Willi Wied , der rheinische Hu¬
morist , ein ausgezeichneter Ansager war .
Nach Schluß des Programms hatte alt und
jung Gelegenheit zum Tanz . H .F.

„Frauen überwinden die Not" . Über dieses
Thema spricht am Mittwoch , 12. November ,
16 Uhr , in einer Frauen -Versammlung im
„Elefanten “-Saal Landtagsabgeordnete Fran¬
ziska Schmidt aus Heilbronn .

Munz’sehes Konservatorium . Donnerstag ,
13. November , 19 .39 Uhr , Bach -Konzert im
Munzsaal . Doppelkonzert für zwei Violi¬
nen , Kaffeekantate , Doppelkonzert für zwei
Klayiere , unter Mitwirkung namhafter So¬
listen und des Kammerorchesters des Kon¬
servatoriums .

Progranunwechsel in der KurbeL Die „Kur¬
bel “ hat bereits am Montag mit dem Film
„Der zweite Schuß“ ihren Programmwech¬sel vorgenommen .

Geburtstage . Ihren 84 . Geburtstag begehtam 13. November Frau Anna K1 u m p p ,
Rüppurr , Allmendstraße . — Reichsbalmin¬
spektor Friedrich Frey , Kreuzstraße 27 ,
feiert am 13. November seinen 82 . Geburts¬
tag . — Georg Münch , Kaiser alles 125 ,
feiert am 12 . November seinen 89 . Ge¬
burtstag . Wir gratulieren !

Jüngst pflückt Ich einen Wiesenstrauß ,
Trug ihn gedankenvoll nach Haus ;
Da hatten von der warmen Hand
Die Kronen sich alle zur Erde gewandt .
Ich setzte sie 1h frisches Glas,
Dieses Goethesche Gleichnis rezitierte eine

junge Neubürgerin als treffende Einleitungzur Eröffnungsfeier der Karlsruher
Kulturtage . Das Symbol des neu er¬
wachten Lebens , das auch ln dem schönen
Plakat der Veranstaltung dargestellt wird ,steht über dem Tun all derer , die hier
mUwtrken . Nichts kann deutlicher den Le¬
bens - und Arbeitswillen unserer neuen Mit¬
bürger bekunden Wir Karlsruher freuen
uns über die Aktivität , die daraus spricht ,und wünschen allen Veranstaltungen nicht
nur regen Besuch , sondern in Gegenwartund Zukunft wachsendes Bestreben , sich
gegenseitig kennen und schätzen zu lernen .

Eröffnungsfeier
Am Samstag vormittag begrüßte Ober¬

bürgermeister Töjpper im geschmücktenSaal des Konzerthauses die Neubür¬
ger Mit Recht erinnerte er an die Zeit von
1939 , als Tausende von KarUruher bei Be¬
ginn des Krieges wegen der nahen Grenze
aus der Stadt flüchteten und später wieder
zurückkehren konnten . Wie viel schwerer
sei dagegen das Schicksal der aus dem
Osten Vertriebenen , die , weil sie Deutsche
sind , Haus und Heimat ohne Hab und Gut
verlassen mußten , um in den» verarmten ,zerstörten Deutschland ein neues Leben zu
beginnen .

Landesdirektor Zimmermann betonte
die Bereitwilligkeit der Regierung , alles zu
tun , das Los der neuen Mitbürger zu ver¬
bessern . Wo die Hilfe notgedrungen ver¬
sagen müsse , könne nur das menschliche
Mitfühlen die Lösung bringen . Mit dem
Gedanken an ' eine Rückkehr -dürfe nicht
gespielt werden , zumal dieser den Willen
zum Neubeginn lähme . Mit neuer Freude
an der täglichen Arbeit müßten alte in
Sorge und Liebe für das Vaterland zusam¬
menstehen .

Anstelle des dienstlich verhinderten Kul¬
tusministers sprach Ministerialrat Dr . T h o-
m a . Er berichtete aus seinem Arbeitsgebiet ,daß Nordbaden und Nordwürttemberg durch
die Vertriebenen einen Zuwachs von 63 990
Volksschulkindem , davon Nordbaden 28 000
erhalten habe , für die bereits 415 - Lehr¬
kräfte aus de^ alten Heimat hinzugekom¬men seien , eine Zahl , die nach Prüfungweiterer Bewerbungen noch erhöht Wirde .Das Klavierquintett Rudolf Fieser be¬
reicherte die eindrucksvolle Feier mit schö¬ner Musik von Schumann und Brahms .

Konst- and Leistungsschau
Die Ausstellung in der Gewerbeseh u-

1 e eröffnete am Samstagnachmittag wie¬derum Oberbürgermeister Töpper . ln derwechselvollen Vergangenheit , so bemerktedieser , habe auch die Schule ihr Schicksal
gehabt . Kurz vor dem 1. Weltkrieg 1914 habeer sie ihrer Bestimmung übergeben dürfendas Gebäude sei dann als Kriegslazarettverwendet worden . Tausende von jungenMenschen ! seien im Laufe der Jahre indieser Schule zu Handwerkern ausgebildetworden , von denen die meisten jetzt nachdem unsinnigsten aller Kriege in fremderErde lägen . Das Sinnlose der Zerstörungwertvoller Menschen offenbare sich auchhier mit deutlicher Schärfe . Es sei zu be¬grüßen , daß die Schule , eine der schönstenin Karlsruhe , den neuen Bürgern ermög¬liche , sich den Altbürgern mit ihren Arbei¬ten vorzustellen .

Und welch ein Wunder war mir dasl
Die Köpfchen hoben sich empor ,Die Blätterstengel im grünen Flor ,Und allzusammen so gesund ,Als stünden sie noch auf Muttergrund

An Handwerkserzeugnissen sind Küfer -
und Kürschnerarbeiten ausgestellt . Ar
Schnitzereien kleine Plastiken , Holzteller *
Leuchter u . a„ an künstlerischen Handarbei
ten , Blusen und ' Decken . Aparte Sacher
bringt die Werkstätte von Herta Schlebach
In Karlsruhe und Heidelberg lebende Male:
zeigen eine ansprechende kleine Sammluntvon Bildern Die Puppenausstellung vor
Josef Roitsch sei Eltern und Kindern empfohlen . Die Gablonzer Industrie , die in 50-
Betrieben mit 5009 Arbeitskräften für dei
Export arbeitete , und insgesamt 2 5 0 0 0 Ar
beiter beschäftigte , zeigt ihre schönen Muster gus Glas , Metall und Kunststoff . Besonderes Interesse erregeff die Modelte de:
Neubürgersledlung mit den Frabehäuserrim Dammerstock und der Siedlung Kloster
weg/Hagsfelderallee mit zusammen 68 Woh
nungen . Elgro .

Landsmannschaftliches Treffen
An» Sonntagvormittig fand in der Karlsruher Markthalle ein landsmannschaftliches Treffen der Neubürger statt . Ober

bürgermeister T ö p p e *• entbot den zahlreich Erschienenen den Willkommengrul jder Stadt Karlsruhe und kennzeichnete deiUnterschied dieses Treffens von früheret
landsmannschaftlichen Zusammenkünften vo
1933 . Karlsruhe , einst eine Perle im Kranzeder deutschen Großstädte , sei heute einearme Stadt geworden , die trotzdem wissewas sie ihrem guten , alten Ruf einer gastliehen Stadt schuldig sei . Der Landesbeauftragte für das Flüchtlingswesen « Oberregierungsrat Geppert bemerkte treffenddaß die Neubürger bei den KarlsruheKulturtagen ihre Visitenkarte abgäben . Altund Neubürger müßten auf einer Linie degegenseitigen Verstehens zusammenkommen . In normalen Zeiten sei ein VerschmelZungsprozeß leichter , aber in diesen schweren Nachkriegszeiten seien vielfache Schwierigkeiten zu überwinden . Der Rednewandte sich gegen die Gründung der „IDA,D ‘ (Interessengemeinschaft der ausgewlesenen Deutschen ) , deren kulturellen Zusatnmenschluß er begrüße . Prof . Sieber
3 ?£aÄ, . übe * dle kulturelle Betreuung de:Flüchtlinge in Nordbaden . Wenn diese aueäarm an materiellen Gütern zu uns gekommen seien , so schöpften sie doch aus denBorn einer reichen Kultur , von der uns dieKarlsruher Kulturtage einen eindrucksvollten Querschnitt vermitteln wollen . Ein fruchteba j 81’

»-, kultureller Austausch zwischen Alt .und Neubürgern müsse sich anbahnen , uncso eine Brücke der Verständigung geschlage .werden . A . Möller , Mitglied des Län '
derrats der US-Zone , stellte erneut festdaß die Ausländsdeutschen schuldlos an de'
deutschen Katastrophe seien . Wir könnternicht aus eigener Kraft das deutsche Elenc,wenden , deshalb appellierten wir an daiHerz der Völker , uns zu helfen und zu ver ,gessen , was uns trenne , und auf das be .dacht zu sein , was uns einigen könne . Eir,Vorspruch des Sudetendeutschen R. I
Schenk , eine Rezitation von HelgeH u b 1 i n aus Brünn , Lieder des gemisch¬ten Chors des Sängerkreises Karlsruhe un¬
ter der Leitung von Chormeister Richard
S c h e p p und Musikstücke der Böhmer¬
wälder Bauern kapelle gäben der eindruckslvollen Kundgebung eine würdige Umrah >
mung . H . F. .

Mannergesangvereine konzertierten
Sängervereinigung Knielingen

Am Sonntag , 9 . 11., gab die Sängervereini¬gung Knielingen im „Kronen “-Saal ihr2. Konzert . — In zwei Folgen , „Alte Mei¬ster und Romantiker " und „Volkslieder “,brachten Männer -, Frauen - und gemischterChor des Vereins in eindrucksvoller Weiseu . a. Werke von Franz Schubert , AntonBruckner , Richard Wagner , Jakob Clemenszu Gehör . — Die Art der Darbietungen ließeine für die Sängervereinigung beachtlicheLeistung erkennen und stellte der gründ¬lichen Chorschulung des Dirigenten undmusikalischen Leiters , W. Schlageter ,ein gutes Zeugnis aus . Als Solistin brillierteWaltraud Schneider (Sopran ) mit Lie¬dern von Schubert und Brahms . Das zahl¬reiche Publikum zollte den Mltwirkenden
starken Applaus . -ds-
Ehrenabend „Liederkranz“ Daxlanden
Die Jahrhundertfeier des „Lieder -

kranz * Daxlanden wurde am Sonntag , 9.November , mit einem Ehrenabend im
Kronensaal beschlossen . Erneut brillierteder Männerchor des Jubilars unter Franz

Neue Schwundsätze für Größt und Einzelhandel
Zum Ausgleich der Verluste , düs durch La¬

gerung und mehrfaches Abwiegen auf dem
Wege bis zum Verbraucher entstehen , hat
die Verwaltung für Ernährung , Landwirt¬
schaft und Forsten für die Bizone neue
Schwundsätze für den Groß - und
Einzelhandel der Bizone festgesetzt .

Bei Mahlerzeugnissen aus Welzen ,Gerste , Mais sowie bei Nährmitteln und
Kaffee -Ersatz im Großhandel 0,5 und im
Einzelhandel 2 Prozent . Dieser Satz gilt
jedoch nicht für die für weiterverarbeitende
Betriebe (z. B. Bäckereien ) bestimmten Men¬
gen. Kartoffeln : Im Großhandel - 3 . im
Einzelhandel 5*/o. Butter : Im Großhandel
0,2,. im Einzelhandel 2V«. Margarine : Im
Großhandel kein Schwund , im Einzelhandel
2*/». Butterschmalz : Im Großhandel
kein Schwund , im Einzelhandel Vh. T r o k -
kenmilch : Im Großhandel 0,5, im Ein¬
zelhandel 2•/•. Speiseöl : Im Großhandel
0,5, im Einzelhandel 2%, Käse aller Art :
Im Großhandel 3, im Einzelhandel 5*/t-

Münchener Kulturbrief
Gedämpfter Herbstauftakt

Nach der nicht in allen Teilen voll ge¬bändigten Fülle der kulturellen Sommer¬wochen , leitete das künstlerische Münchenmit sozusagen gedämpftem Saitenspiel dieHerbst - und Wintersaison ein . Überblicktman die Veranstaltungen der letzten sechs ,acht Wochen , so ist gewiß Bemerkenswer¬tes dabei , ja sogar einiges Hervorragende ,aber der Ton des Ganzen ist matt , nir¬gends ein rechter Vorstoß auf neue Wege,zu neuen Zielen . Das Elegische nistet inverfallenem Gemäuer , öin Zug der Ent¬
sagung ist vorherrschend (zumal auf denBühnen ) und es täte doch ein kräftigerHauch des Lebens not , gerade jetzt nachdem großen „Memento mori " eine be¬jahende Unterstreichung des „Mementovivere “ , wie ein Münchener Kritiker tref¬fend betont .

Unter den Münchener Herbstereignissennehmen einen bselten Raum die Kunst¬
ausstellungen ein , allen vor die Adolf von
Hildebrand - Gedächtnisausstellung im
Nationalmuseum , zum hundertsten Geburts¬
tag des großen Bildhauers , mit Porträt¬büsten , Skulpturen , Entwürfen . Zeichnun¬
gen und Malereien . Die weit über Münchenwohl - und rühmlich bekannte GalerieGünther Franke , die ln diesen Tagen das
Jubiläum ihres 25jährlgen Bestehens feiernkonnte , trat in einer bemerkenswerten Aus¬
stellung mit Werken des Stuttgarter MalersWilli Baumeister hervor , des leiden¬
schaftlichen Suchers , dessen Formen - und
Farbensprache stark in rational nicht deut¬
bare Bezirke weist . Erlesene französische
Graphik (u . a. Corot , Manet , Pissarro , Gau¬
guin , Daumier , Guys , Cezanne , Lautrec )
zeigte die Kunsthandlung Gauss ; am Rande
zu erwähnen ist dieMünchner Secession (Städt .Galerie ) mit Werken des zeitgenössischenMünchner Atelierschaffens in unterschied¬licher Güte . Von besonderem Reiz schließ¬lich eine Schau mittelalterlicher Glasmale¬reien (Nationalmuseum ) und die kurzfristigvon Baden -Baden nach Bayern übergewech -

ßte Ausstellung taorierneg französischer

Abgesehen von der eredgnishaften Auffüh¬
rung des „Seidenen Schuh “ in den Kammer -
spielen (über die bereits berichtet wurde )haben die Bühnen nicht sehr viel Anziehen¬
des geboten . T . S . Eliots „Mord im Dom“
ist kein Dramenstoff , das Staatsschausptelhat mit seiner Aufführung einen problema¬tischen Schritt «gewagt . Das Münchener
Volkstheater brachte mit sehr glücklicherHand (Inszenierung Willem Holsboer ) den
„Unbedeutenden “ von Nestroy , im „Jungen
Theater “ sah m «n eine bestechende Dar¬
stellung des .Jedermann “ , des alten , vom

Hauch der Askese umwitterten Mysterien¬
spiels von H . v . Hofmannsthal . Lebhaftere
Impulse gingen vom musikalischen Leben
aus , Ereignisse waren , hier vor allem das
neuerliche Auftreten Furtwänglers
mit den Münchner Philharmonikern und die
blühende Klähgkultur des C a 1 v e t -Q u ar¬
te 11 s. Mit einem wenig glücklichen Griff
in die Raritätenkiste , mit dem die Mün¬
chener Staatsoper des mährischen Tondich¬
ters Leos Janacek musikalisches Drama
„Katja Kabanowa “ zum Vorschein
brachte , ist erneut bewiesen , daß es ge¬
rade von dieser Seite her wacher Bereit¬
schaft und Aufgeschlossenheit bedarf , um
den anspruchsvollen Namen Münchens als
süddeutscher „Kunststadt “ zu erhalten .

K . Köbelin .

Woche der zeitgenössischen Oper
in Heidelberg

Mathis der Maler
Von Paul Htndemith

Der Intendant der Städt . Bühnen Heidel¬
berg , Heinrich Köbier - Helfferlch ,ist einer derjenigen Theaterleute , die mit¬
ten in der Zeit stehen , und mit Erfolg ver¬
suchen , neue Wege zu gehen . So hat er
auch diesmal den Zyklus moderner Werke
der Operaliteratur ermöglicht , während dem
wir dje Hindenrith -Oper in der Frankfurter
Inszenierung von Strohbach und der musi¬
kalischen Verarbeitung von Vondenhoff nun
hören und sehen konnten . Der Vergleichmit der Stuttgarter Eistaufführung ist inter¬
essant und aufschlußreich insofern , als die
Frankfurter den Beweis dafür erbrachten ,dtß die Oper nicht an eine große Bühne
mit allen ihren Vorzügen gebunden Ist , son¬
dern auch von kleineren Bühnen wirkungs¬voll gebracht werden kann . Strohbach hat
es gut verstanden , mit der kleinen Bühne
fertig zu werden , ohne den Chören von
ihrer Wirkung zu nehmen und das Ganze
als dramatisches Gedicht inszensiert mit
allen Effektmitteln , die einem guten Regis¬
seur zur Verfügung stehen . Während der
Orchesterpart nicht die Stuttgarter Präzis¬
eion und Vollkommenheit erreichte , hattedie FrankfurterOotm ln Radaff GaoaMrzMM»

in der Titelpartie und Elisabeth Rosen¬
kranz als Ursula zwei Gesaragssolisten ,
die in jeder Beziehung ihre Partien mei¬
sterhaft beherrschen .

Nach dieser Aufführung bleibt nun der
Wunsch nach einer Karlsruher Aufführung ,
die besetzungsmäßig (bis auf einen Tenor )
sehr wohl möglich wäre . Und diese Hinde .
mith -Oper muß mehr aulgeführt werden ,
bedeutet sie doch neben der Orffschen
„Bemauerin “ die Bevolutionierung der Oper ,
und die Mittel , die dabei angewandt wer¬
den , sind so überzeugend und gereift , daß
die Wirkung auf das Publikum Immer gleich
stark sein dürfte Ng.

Aus dem Konzertsaal
Klavierkonzert Erika Frieser . Im letz¬

ten Konzert im Kulturbund (der sich
lobenswert für moderne Musik ein¬
setzt ) überraschte Erika Frieser durch ihr
dynamisch stark profiliertes Spiel der Im¬
pressionisten Ravel und Debussy . Gerade
bei diesen Komponisten vermied die Pia¬
nistin durch ihre sehr intuitiv an¬
mutende Interpretation ein zu starke «
(gefühlsmäßig wohl begreifliches ) Abgleiten
in die manchmal doch allzu dekadent wir¬
kende Atmosphäre des musikalischen Im¬
pressionismus . Das Hervorstechendste des
Programms war die 7. Klaviersonate von
Serge Prokofteff , welche Fräulein Frieser in

liehe geistige Verarbeitung dieser Musik er¬
möglichen kann . Vor dem Konzert gab Dr .
G . Nestler in geschichtlicher Weise eine
Einführung in das Programm . Eine Ein¬
richtung , welche sehr begrüßenswert zur
Wegbereitung moderner Musik ist . Ng.

Abgesehen von Schumanns Symphonischen
Etüden enttäuschte Prof . Georg Mantel .
Die allzu subjektive , romantisch überbe¬
tonte Ausdeutung konnte Bach und Beet¬
hoven keineswegs gerecht werden . Übrigensist bei einem Klavierabend die Notwendig¬keit einer obligaten Singstimme nicht ein¬
zusehen . — Lore Bronner und Ruth
Gr u s o n vermittelten eine Interessante
Gegenüberstellung der beiden Frauengestal¬ten Helena und Kassandra in griechischerund deutscher Dichtung . Namentlich der
zweite Teil mit Werfel , Schiller und Aischy -
los hinterließ nachhaltigste Eindrücke . Eb.Ein gewähltes Programm von alten Italie¬
nern bis zu Max Reger und reizvollen Liedern

Sp ej s e q u a r k : Im Großhandel 5, im Ein¬
zelhandel 10"/*. Zucker , Marmelade , Rü¬
benkraut und Kunsthonig ; Im Großhandel
0,5, im Einzelhandel 2*/,. Wurst : Insge¬samt 6 bis 10% Je nach Art und Beschaffen¬heit . F i s ch : Hierfür gilt Sonderregelung .

Soweit Gaststätten Kartoffeln einla¬
gern , können ihnen 10*/> des Umsatzes ein¬
schließlich der Lagermenge als Schwund an¬
gerechnet werden . Soweit Großverbraucher
ab 10. Novranber d . Js . Kartoffeln einla -
g?rn , kann » men für jede Periode ein
Schwundabzug von 1%, insgesamt jedoch nur
5*A> für die Gesamtzeit der Einlagerung ge¬währt werden . Es wird ausdrücklich darauf
aufmerksam gemacht , daß bei Wurstsortender Schwund nicht für die fleischverarbei¬
tenden Betriebe gilt . Die Ernährungsämterdürfen für Fleisch - und Wurstwarenlieferun¬
gen im Gegensatz zu der für die anderen
Erzeugnisse geltenden Regelung keine
Bezugsscheine über Schwundmengen ausstel¬
len . gt .

des Joseph Haas , ein stets bewährter Be¬
gleiter : Ottq A . G r a e f (Frankfurt ) boten
gleichwohl nicht restlosen Genuß , well die
Sopranistin Irmela Weinhardt bei an¬
sprechender Tiefenlage und Mitte nicht im
Sinne ihres Stimmcharakters , gerade in der
Höhe laute Kraft mit strahlender Schönheit
verwechselt und leider unüberhörbare Un¬
sicherheiten erkennen läßt . — Der erfreu¬
lich geschmackssicher aufstrebenden Kon¬
zertdirektion Hans Müller ist einer der be¬
sten Gesangsabende des verflossenen Kon¬
zertjahres gelungen mit der Verpflichtung
von Luise Richartz und Hans Cor¬
nelius : Ein wundervoller Alt , eine aus¬
gezeichnete Vortragsfolge Schubert , Schu-
man (Chamissos Frauenliebe und -leben ) ,
Brahms ; ein überzeugender Begleiter ; stil¬
wahrende Zugaben . Derartiges ist wahr¬
haft notwendig und jede Wiederholung er¬
wünscht . Dr . K.

Müllers exakter Stabführung mit
«vähr

erle *
senen Vorträgen , gaben bewährte Solo¬
kräfte , Hilde Kimme ! (Sopran ) , Ottc.W i e b e r (Tenor ) , Adolf Fuchs (Saxophoi .und Klarinette ) dem Abend eine künstle ,rische Note , die durch die kräftig pointier ;ten humoristischen Plaudereien von Jose .
Sonntag (Vater ) vorteilhaft ergänz *
wurde . Im Mittelpunkt des Abends stano
die Ehrung verdienter Mitglieder und San
ger , unter denen die Veteranen Friedrief
Scheidt , Friedrich Rastetter unc’
Karl Rastetter für über 50jährige ak ‘
tive Sängerschaft durch die erstmalig in
Verein vorgenommene Ernennung zu Ehren :
sängem ausgezeichnet wurden . VorsitzenderA . Kutterer wurde für seine langjährigeerfolgreiche Vorstandstätigkeit zum Ehren -,mitglied ernannt . Chorleiter und Ehrenchormeister Franz Müller , dem der Vereir*
sein hohes gesangliches Können verdankeund der sich vor altem die Förderung defWerke Karlsruher Komponisten angelegensein lasse , wurde ebenfalls besonders ge¬ehrt . Das Jubiläumsgeschenk der Stad :
Karlsruhe , * in kunstvoll ausgeführter Ma-
jolikateller mit dem Büd des Karlsruhe :
Marktplatzes überreichte im Auftrag dei
Oberbürgermeisters Stadtrat Moos . DeiPräsident des nordbadischeiy Sängerbünde !
Hespeier überbrachte die Glückwünsche,des Sängerbundes und teilte mit , daß den ’
„Liederkranz “ Daxtenden als einem der erstenVereine die neue Schubertplakette verliehenwurde . Die weiteren grundsätzlichen Aus¬führungen des Bundespräsidenten über Auf -1
gäbe und Ziel der Männergesangvereine '
fanden lebhaften Beifall , der auch allen Mitiwirkenden reichlich gezollt wurde . L . A.

Deine Heimatstadt ruft !
Keiner fehlt beim Ehrendienst !

Französische Malerei der Gegenwart
Eine repräsentative Ausstellung in Freiburg

Mit Bildern von Picasso , Braque und Ma¬
tisse , die im Friedrichsbau zu Freiburg ge¬
zeigt werden , erleben wir die entscheidende
Wendung in der modernen Malerei . Indem
zu Braque und Picasso ergänzend Gris und
Leger hinzutreten , wird das bildnerische
Phänomen des Kubismus demonstriert , das
nach seinem inneren Gewicht die kleine
Ausstellung bestimiqt . Bonnard ,(mit nur
einem Bild ) und Rouault flankieren Matisse
nur ganz ungenügend . So trägt er allein die
Evolution des Fauvismus mit seiner stati¬
schen , reinfarbigen Note . Der Russe Chagall
— sicher eine wesentliche Erscheinung der
äcole de Paris , aber unfranzösisch — könnte
seine Märchenbilder auch sonstwo gemalt
haben .

Je sechs Bilder , mit der Bedeutung sorgfäl¬
tig ausgesuchter Stilproben aus fünf Jahr¬
zehnten , orientieren wie Signale über langeStrecken individueller Arbeit und allgemei¬ner Kunstwandl '

ung . Wie sich jemand den
Werken gegenüber auch stellen mag : sie
zeugen von den kühnsten und bedeutend *giwAVMcuj wciuio j la uicut « axwce ma zeugen vuu ucu Euaupvca uuq ucocuveiNi * vis *« ' Vll ZIW » brfltenteoA*t «pteltA <Qe nur dte wirk-inte» yonn-ßchäpfern und Dorm-Erftodem Imeinecheft

in der neuen Malerei : Das reale Bild¬
motiv , interpretiert wie bei Matisse , setzt
trotz aller Distanz die Tradition fort . Sie
wird im ersten ^ Elan des Kubismus ge¬
sprengt , der das Motiv in seinem räumlich¬
erkennbaren Zusammenhang nur mit Vor¬
behalt wieder zuläßt , nachdem er sich im
Neuen seiner Formung präzisierte . Aber es
ist ein entsinnlichtes Motiv geworden , etne
Darstellung , aus der der letzte Rest von
Emanation der Materie verschwunden ist .

Der früheste Picasso von 1909 und Bra¬
que von 1911 , sowie Gris von IS12 stehen
farbig nahest verwandt , formal in den Va¬
rianten des wissenschaftlichen Kubismus ,
der ' Kunstraum aus den Grenzbeziehungen
des Gegenständlichen mit seiner Umgebung
schuf .

Um Farbe zu erleben : Hier -kann ln
Schätzen gewühlt werden ! Sie bieten sich
auf den beiden Seiten des Saales , indem
sich die Kubisten und die „Andern "
gegenüber hängen . Nichts kann weiter aus¬
einander liegen als Matisse . Rouault und
Chagall , die durch die Innere Einheit Ihres
vis-a-vis zu einer nicht beabsichtigten Ge>

Die Ausstellung im Friedrichsbau zu Frei --
bürg ist bis zum 24 . November geöffnet . Inf
Vorverkauf bei der Kartenagentur PaulKahn , Karlsruhe , Kaiserstr . 126 , Tel . 1962)
gelöste Eintrittskarten berechtigen zumGrenzübertritt für die Reise nach Freiburgund zu einem Aufenthalt von 48 Stunden .*Ein Vortrag von Abbö Morel findet amt
12. November Im Institut Fransais in Frei¬
burg statt . r

Ein Kammer -Orchester , in dem nur große '
Solisten mitspielen , so wirkt diese Ausstel - *
lung , die trotz alter Modernität bereits !
retrospektiv erscheint , im Hinblick auf die *
Sechzig-Jährigen , mit der Essenz ihrer Le-1
bensarbelt . # h . K.

Kabarett -Streifzug 1
Inc Passago - Palast eröffnen Max Konrad»

mit seiner Kapelle und Willi Wied (weder „rhei-cmich“ noch „humoristisch") nicht gerade aufsc .beste Darbietungen von durchschnittlichem Ni¬veau. 2 Petrics (am Stahlspast) , Petrie Brothers -
hnd Heim-a (Wurf- und Wirbel-Tanzschau ) eowte:Alice und Partner gefallen durch gute akroba ->tische Leistungen. Von - Mecano (Prahtseiiakt)hätte man diesesmal gerne mehr gesehen. Dio,Geschwister Kohlhofer mühten ihre Tänze vielbesser ausarheiten, um mehr Erfolg zu haben.,
— Dasselbe wäre zu dem durchaus impo¬nierenden Elastihakt der 3 Fredregs im Kabarett,R o 1 a n d zu sagen . Dort konferiert Mano Freed,,deizeat unterhaltend , ein Programm, das u . a „
3 Gittos in einer mehr exi- r mindeT hübschen,
Folge von Schlagerliedern bringt. Margot Bcr-,nard erfreut mit 2 Tänzen. Das neuverpilichtetej
Swing-Quintett fibert-Krauth — ein guter Griff —
macht kultivierte Tanzmusik. — Sehr erfreulich1
im Kabarett Just das Programm mit Gitti Wlos . jeiner tänzerisch begabten Elfjährigen mit be- |wundemswerter Elastizität und Grazie . Weiter1
Robani , ein netter und charmanter Zauberkunst- '
ler, sowie Siegried Denrieche , die bei ihren Tänzen
leider ’ nicht nur einmal in Taktschwierigkeiten1
gerät. In Wlederengagements Enrico Angelotti,
Gesang, , und Hans Joachim Gerber als Ansager. '

M- M.
’

Die Dichterin Ricarda Huch , die sich zur .Zeit in Kronberg (Taunus ) aufhält , ist an -
einer fieberhaften Erkältung * erkrankt . Sie
befindet sich jedoch bereits auf dem Wegeder Besserung . (Dena ) i

Günther Weisenborns Schauspiel „Babel “ :
im deutschen Theater in Berlin ausgepfiffen , i
Auch von der sowjetisch lizenzierten Presse .wird das Stüde abgelehnt . Der „Roland von ,Berlin “ schreibt : „Weisenborns Versuch , ein ;
dichterisches Bild des kapitalistischen Pro - '
zesses zu geben , bei dem die Kapitalisten -
sich gegenseitig verschlingen , bleibt in der >
Sphäre des Drei -Groschen - , nein EÄ - Gro-
schen -schundrwnans und des kleinen Mo¬

tette Wagen* nf.

f
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! Bayern München 10 7 2 1 19 : 5 16
1860 München 10 7 1 2 22 :16 15
VfB Stuttgart 10 8 3 2 26 :15 14
Kickers Stuttgart 9 6 1 3 33 :11 13

, 1. FC Nürnberg 10 5 3 2 25 :14 13
v Schwaben Augsburg 10 8 1 3 21 :14 13
C FSV Frankfurt 10 . 5 2 3 16 :14* 12

VfR Mannheim 10 4 2 3 17 :14 11
SV Waldhof 10 8 1 4 18 :16 11
Kickers Offenbach 9 3 4 2 11 :10 10
Viktoria Aschaffenbg . 10 4 2 4 16 :20 10
Eintracht Frankfurt 9 .4 1 4 14 :14 9
Schweinfurt 05 ko 3 3 4 13 :17 9
Rot - Weiß -Frankfurt 9 4 0 5 16 :15 8
VfB Mühlburg 9 3 0 6 15 :16 6
SpVgg Fürth 10 3 0 T 10 :26 6

, VfL Neckar au 9 2 1 6 13; » 5
! Sportfr . Stuttgart 10 1 3 S 8 :21 5
| 1846 Ulm 10 1 2 7 8 :20 4

Wacker München 10 2 0 8 14 :27 4

Bayern vergrößert seinen Vorsprung
FSV Frankfurt — SpVgg Fürth 3 :1 ; Schwaben Augsburg — 1. FC Nürnberg
1 :1 ; VjfB Stuttgart — SV Waldhof * :0 ; Eintracht Frankfurt — 1*46 Ulm 2 :0; Vik¬
toria Aschaffenburg — VfL Neckarau 4 :1 ; Kickers Offenbach — Sportfreunde Stutt¬
gart 2:0; 10(0 München — Wacker MUnch en 3: 1; VfR Mannheim — Stuttgarter

Kicken Sä ; FC 06 Schwein furt — Bayern München 0:2.

| enttäuschten nach ihrem kürzlichen Sieg
Iber den Tabellenführer Bayern München .

Die beiden Tore für Eintracht schoß Diesem .
1— Die Stuttgarter Sportfreunde verloren
vor 0000 Zuschauern in Offenbach verdient .
Die Offenbacher hatten zumeist etwas mehr
vom Spiel und konnten durch Tappe und
Piccard die massive Sportfreundeabwehr
bezwingen . Als nach dem Wechsel Piccard
vom Plattze gestellt wurde , verlief die Par¬
tie ausgeglichener .

10 000 Zuschauer erlebten einen harten
Kampf zwischen VfR Mannheim und den
Stuttgarter Kickers . M der ausgeglichenen
ersten Hälfte brachte de La Vlgne den VfB
in der 3. Minute in Führung , die Sosna
3 Minuten später ausglidi . Löttke sorgte
für die erneute Führung , aber Conen zog ,
nlAt unhaltbar , gleich . In der zweiten Hälfte
waren die Kickers die bessere Einheit . Kro¬
nenbitter schoß nach Vorlage von Conen
das 3. Tor , und ein Durchbruch Conens
schien den Sieg sicherzustellen , aber Rohr
rettete mit letztem Einsatz . 3 Minuten vor
Spielende erzielte Löttke durch Kopfball
den Ausgleich .

Hinein ! Hinein . . .
Und er flog zweimal hinein , der Ball

natürlich beim Spiel der Oberligaschiedsricäi -
ter und der nordbadischen Sportpresse . Es
hätte noch öfters sein können . Der Schritt
von der Theorie zur Praxis gelang aber
nicht allen . Sie taten es eben so gut sie
konnten , viele konnten es tatsächlich noch
gut . Schließlich trennte man sich mit einem
Unentschieden , das alle Teile befriedigte .

So hätte es anschließend zwischen VfR und
Kidcers sein können . Die Fanatiker , und es
waren nicht wenige , dachten anders . Auch
für sie galt die Parole : »Hinein “ . Und sie
nahmen sie blutig ernst . Zunächst waren es
nur einige , die mit Steinen und was man
eben als Wurfgeschoß verwenden kann , den
Schiedsrichter unter Beschuß nahmen . Dabei
pfiff er so , wie es ein Unparteiischer tut .
Vereinsanhänger haben oft andere Ansich¬
ten . Daß nicht alle der gleichen Ansicht
waren , verhalt dem Pfeifenmann wenigstens
an Halbzeit zu einem glimpflichen Abgang .

Dann ging es wieder hinein und ganz be¬
sonders am Schluß . Auch die Polizei . Trotz
der Gummiknüppel gelang ihnen nur ein
verzweifeltes Rüdezugsgefecht . Die berittenen
Polizisten hatten „von höherer Warte " mehr
Erfolg . Das Oberfallkommando setzte den
Schlußstrich unter die Vorkommnisse , in¬
dem es den Pfeifenmann zur Bahn brachte .

Hinein hieß es für Spieler , Publikum
und .Polizei . Es fehlt nur noch die Behörde ,
denn die müßte dazu auch einiges zu sagen
haben . P . S.

f ^ indos
'

IjchlußlicW ;

In Augsburg gab es auf beiden Seiten sehr
gute Leistungen . In der 42. Minute brachte
Winterstein den Club in Führung , aber
wenige Minuten vor Schluß führte eine un¬
glückliche Rückgabe von Gebhardt zum
Ausgleich . — Nicht überraschend kam der
Sieg der Münchener Bayern beim FC .
Schweinfurt zustande . Die .Schweinfurter
waren leicht feldüberlegen , aber ihre Stür¬
merreihe .»kam gegen die stabile Bayern¬
abwehr zu keinen zählbaren Erfolgen . Die
Rothosen waren aus der Abwehr heraus

\immer gefährlich . Mit Steüvorlagen wurden
die Flügel eingesetzt , die durch Siedel und
Holzmüller die Treffer brachten . Dem Spiel
wohnten nur 8000 Zuschauer bei . — Eine
prächtige Partie lieferte , der VfB . Stuttgart

ij vor 35 000 Zuschauern dem Sportverein
Waldhof . Barufkas Mitwirkung gab dem
VfB -Sturm neuen Auftrieb . Der VfB war
Waldhof eindeutig überlegen und siegte ver¬

dient . Barufka , Binkert , Läpple und Schlienz
ii sorgten für die zahlenmäßige Ausbeute . —

Das Münchener Derby
zwischen 1860 und
Wadcer endete vor
28 008 Zuschauern mit
einem verdienten 3 :1
Sieg der Löwen . Zwar
gaben sich die Wak -
kerleute erst nach hef¬
tigster Gegenwehr ge¬
schlagen , aber mehr
als zum Führungstor
durch Stöckel reichte
es nicht . Wittmann ,
Glafi und Thanner
stellten mit drei Tref¬
fern den 1880er Sieg
her . — Die Fürther
Spielvereinigung hinterließ trotz der 1 :2-
Niederlage am Bornheimer Hang gegen
FSV vor 6000 Zuschauern einen recht
guten Eindruck . Die Abwehr leistete sich
einige Schnitzer , die schließlich den Sieg
kosteten . Der FSV wijrde erst in der zwei¬
ten Hälfte besser , ohne überzeugen zu kön¬
nen . Scheibe , Ferber und Schuchardt waren
für Frankfurt erfolgreich . Ein Faulelfmeter
von Zollhöfer ergab das Fürther Ehren -

i tor. — Vor 8660 Zuschauern schlug Aschaffen-.
I bürg Neckarau . Wenn der Sieg auch ver -
j dient ausfiel , so spiegelte die hohe Toraus -
; beute doch den Verlauf nicht richtig wider .

Die Nfeckarauer mit ihren schnellen Stür¬
mern Balogh und den Gebrüdern Grammin -

. ger konnten die Partie stets offen halten ,
aber in der Abwehr hatten die Viktorianer
ein kleines Plus . Horski (3) u . Jany erzielten
die Viktoriatore , während Balogh den Ehren¬
treffer der Neckarauer schoß . — Vor 8000 Zu¬
schauern holte sich die Frankf . Eintracht ge¬
gen Ulm beide Punkte . Die Ulmer erwiesen
sich dabei als wenig durchschlagskräftig und

VfR Pforzheim 8 7 1 0 24 :5 15
VfB Knielingen 7 6 1 0 15 :3 13
1. FC Pforzheim 8 4 3 1 12 :7 11
ASV Durlach 7 3 3 1 9 :4 9
FV Daxlanden 8 4 1 3 17 :8 9
Germania Brötzingen 8 3 3 2 9 :11 9
FC Phönix 7 3 1 3 15 :13 7
KFV 7 3 1 3 10 :11 7
Weingarten 7 1 4 2 8 :11 6
SpVgg Durlach 7 2 1 4 13 :25 5
FC Neureut 7 1 2 4 7 :9 4
SpVg Ettlingen 7 1 1 5 7:14 3
FV Mühlacker 8 1 1 6 7 :15 3
Dillweißenstein 8 1 1 6 4 :21 3

FC Pforzheim gewinnt den Anschluß
KFV — 1. FC Pforzheim 1 :2 ; Ettlingen — VfR Pforzheim 0:1; Daxlanden — Dill -
weißenstein 7:1 ; Germania Brötzingen — ASV Durlach 1:0; VfB Knielingen gegen

Durlach -Aue 4 :0 ; Mühlacker — FC Neureut 1 :0.

Pech , auf eine Germanenelf zu stoßen , die
einen besonders guten Tag hatte und deren
Abwehr es verstand * immer wieder die Ak¬
tionen des Durlacher Angriffes zu unter¬
binden und zu zerstören . Doch erwies sich
auch der Brötzinger Sturm , in welchem
Dettling als spiritus rector ausgezeichnete
Leistungen zeigte , als klug und gefährlich
in seinen Angriffshandlungen . Als eine Mi¬
nute vor Spielende Rudolf mit dem Ball
auf und davon ging , wurde er im Straf¬
raum unfair gelegt . Den gerechten Elfme¬
ter verwandelte Weiß zum 1 :0. — Auf dem
Mühlburger Platz siegte Knielingen gegen
Aue erwartungsgemäß klar , doch war die
spielerische Leistung , besonders vor Halb¬
zeit nicht Überwältigend , in die man durch
Tore Bechtold und Grobs mit 2 :0 eintrat .
Nach der Pause zeigte Knielingen ein bes¬
seres und geschlosseneres Mannschaftsspiel .
König verwandelte einen Elfmeter zum 3 :0
und Grobs stellte mit schönem Schuß das 4 :0
her . — Das Verwunderlichste beim Spiel
Daxlanden —Dillweißenstein war der 0 :0-
Halbzeitstand . der aber nicht allein durch
das zweifellos aufopfernde Abwel ^rspiel
Dillweißensteins zustandekam , sondern zu
einem gleichen Teil der noch nicht angelau¬
fenen Mannschaftsmaschinerie Daxlandens *
zuzuschreiben war . Als diese dann nach der
Pause immer reibungsloser ineinandergriff
und Daxlanden mit allen technischen Fein¬
heiten aufwartete , mußten die tapferen Dill -
weißensteiner Tor um Tor hinnehmen , an
welchen der ganze Sturm beteiligt war .
Mühlacker landete über * Neureut seinen er¬
sten Sieg . Die Neureuter stellten vor der
Pause die bessere und geschlossenere Elf ,
aber Gack in Mühlackers Tor war nicht zu
schlagen . Nach der Pause übernahm Mühl #
acker die Führung des Spiels und der Links¬
außen Rapp war der glückliche Schütze des
Siegestores .

Frankreich . Strasbourg — Cannes 8 :2;
Reims — Metz 3 :1 ; Roubaix — Sochaux 3 :1 ;
Sete — Nancy 4 :3 ; Marseille — Ales 3 :2 ;
Stade Francais — Rennes 2 :0; Lille — Red
Star Paris 2 :1; St . Etienne — Montpellier
2 :2 ; Racing Club Paris — Toulouse 2 :0.
Lille führt mit 19 Punkten vor Reims 18,
Roubaix 17, Marseille und St . Etienne mit
je 16 Punkten .

Im Phönixstadion gab es vor 4000 Zu¬
schauern wieder eine der unangenehmen
Überraschungen , wie sie der KFV seinen An¬
hängern von Zeit zu Zeit zu bescheren be¬
liebt . Es war ein Spiel , das er leicht für
sich hätte entscheiden
können , denn der
Pforzheimer Club , bei
dem man sich mit
Wehmut an Tage frü¬
heren Glanzes erin¬
nert , war zu schlagen .
Allerdings nicht mit
der Spielweise , wie sie wy r—
der KFV vorführte . v / =̂ 4^
Der Sturm spielte un¬
produktiv und ließ
Jede Zielstrebigkeit vermissen . Da rück¬
wärtig auch nicht alles reibungslos verlief ,
genügten zwei große Schwächemomente , um
die Goldstädter zu zwei Treffern kommen
zu lassen . Und das reichte für den Sieg ,
denn es war für niemanden ersichtlich , wie
dieser KFV -Sturm Tore erzielen sollte . Das
eine Tor erzielte auch der Läufer Schön
(übrigens ein glänzendes Kopfballtor ) . Zu¬
vor hatte Pforzheims Linksaußen , Hart¬
mann , eine Ecke , die von drei KFV 'lern
verfehlt wurde , mit dem Oberschenkel zur
Führung verwandelt und drei Minuten vor
Schluß schoß Rapp , nachdem wieder zwei
KFV 'ler den Ball nicht wegbrachten , den
Siegestreffer . Was die Pforzheimer dem
KFV voraus hatten und was letzten Endes
ihren Sieg nicht unverdient machte , war der
weit größere Kampfgeist , die genauere Zu¬
sammenarbeit und das bessere Stellungs¬
spiel . Im übrigen hatte man den Eindruck ,
daß ^ ihr Sturm im Genuß solcher Chancen
wie xier KFV -Angriff , in welchem Fritsch !
völlig ausfiel , mehr Tore erzielt hätte . —
Der Tabellenführer VfR Pforzheim benö¬
tigte in Ettlingen alles und etwas Glück , um
zu einem knappen 1 :8-Sieg zu kommen . Ge -
samtepiellerisch war der VfR etwas besser .
Die Ettünger hatten nach Halbzeit mehr
vom SpTel und besonders in den letzten
20 Minuten folgte Angriff auf Angriff auf
das Pforzheimer Tor , dessen starke Ab¬
wehr jedoch jeden Erfolg vereitelte , so daß
es bei dem 1 :0 blieb , das Rau nach
Spielminuten erzielt hatte . — Brötzingen b
siegte den ASV Durlach in der letzten Mi¬
nute durch Elfmeter 1 :0. Die Durlacher , an
sich ein gutes Spiel liefernd , hatten das

Sensationelle Niederlage der Azzurris
Die Sensation im internationalen Fußball

war die 1 :5 Niederlage des Weltmeisters
Italien in Österreich vor 60 000 begeisterten
Wienern . Seit der 2 :5 Schlappe gegen
Deutschland in Berlin sind die Italiener
nicht mehr so böse hereingelegt worden .
Die Tore erzielten für Österreich in der 23 .
Minute Linksaußen Körner , in der 30. Mi¬
nute der Mittelläufer Occwirk , der mit seinem
offensiven Spiel überhaupt der beste unter
den 22 Amteuren war , in der 36 . Minute der
Rechtsaußen Brienek , in der 69. Minute der
Halblinke Stojaspal , in der 80. Minute wie¬
derum Brienek und erst 15 Sekunden vor
Spielende , als im Stadion schon beinahe
völlig dunkel war , erzielte der italienische
Mittelstürmer Boniperti den Ehrentreffer
der Italiener . — In einem Länderspiel trenn¬

ten sich England und Irland 2:2 vor 55 000
Zuschauern .

Schweizer Fußballgäste . Die Mannschaft
des FC Schlieren , die izn Rahmen des klei¬
nen Grenzverkehrs bereits einmal in der
französischen Zone gegen Villingen gespielt
hatte , trat diesmal beim Fußballverein Blo¬
chingen an und wurde in einem kamerad¬
schaftlich durchgeführten Spiel mit 3 :1 ge¬
schlagen .

Der sowjetische Fußballmeister unterlag
in seinem zweiten Wettspiel in der Tschecho¬
slowakei am Donnerstag gegen Ostrava mit
3 :4 Toren .

Dynamo Moskau besiegte nach ihren 5:1-
Erfolgen über Norrköping und Göteborg am
Sonntag den norwegischen Meister Skeid -
Oslo überlegen mit 7 :0 (4:0) Toren .

Siege von Wiesestlal nnd Weingarten
Im Kampf um die Badische Mannschafts¬

meisterschaft im Ringen waren die beiden
Tabellenführer Brötzingen und Bruchsal
kampffrei . In Wiesental ging KSV Kirrlach
auf die Matte und
unterlag dort klar
mit 3 :5 Siegen . Im
Bantam - und Feder -

■gewicht konnte Kirr¬
lach durch Siege von
Bodenmüller und
Martus über Kurzen¬
häuser und Grund
in Führung gehen ,
aber alle „ übrigen
Kämpfe wurden von
Wiesental gewonnen , .
dabei das Schwer - / CXara 'r
gewicht kampflos .
Mail H . (W) siegte
über Stassen , Schweikert über Ochsler ,
Mail (W) über Heger und Maier (W)
über Rothardt . — SpV Weingarten trat
gegen Germania Karlsruhe in Karlsruhe an
und errang sich einen knappen 4 :3-Sieg . Im
Bantamgewicht konnte Schäfer A . (K ) in
1 Min . Modrie (W) entscheidend besiegen .
Klink (K ) im Federgewicht siegte sicher
nach Funkten über Zeh (W). Im Leicht¬

gewicht wurde Kaiser (K ) von Kreutz (W)
entscheidend besiegt . Häberer (K ) undSchaib
(W) lieferten sich im Weltergewicht einen
gleichwertigen Kampf . Schaib wurde Sieget
nach Punkten . Im Mittelgewicht konnte der
kräftigere Zeh (W) alle Angriffe von Schlehle
(K ) abwehren und einen knappen Punkt¬
sieg erringen . Zeh E . (W) und Benkesser
(K ) waren im Halbschwergewicht zwei kraft¬
volle Ringer , denen aber leider beiden die
nötige Technik fehlt . In der 2. Min . siegte
Zeh durch Untergriff . Einen seiten schnellen
Schwergewichtskampf lieferten sich Lettin
(K ) und Frey (W ). Nach voller Ringzeit
siegte L . nach Punkten .

A-Klasse : Grötzingen — Germania Bruch¬
sal II 4 :3 ; KSV Daxlanden — SpV Wein¬
garten 2 :5.

Jugend : Grötzingen — Bruchsal 0:8; Dax -
landen — Brötzingen 3 :S.
SpV Brötzingen 5 4 1 23 :12 8
Germania Bruchsal 5 4 1 22 :13 8
KSV Kirrlach 4 2 2 15 :13 4
KSV Wiesental 4 2 2 13 :15 4
SpV Weingarten 4 1 3 7 :21 2
Germania Karlsruhe 4 0 4 lf :17 .0

Kurz und neu ans allen Sportarten
Weltmeisterschaften im Radball . Öle St .

Galler Osterwälder/Engler holten in Paris
" Weltmeistertitel im

Den süddeutschen Eishockey -Auftakt für
die Wintersaison 1947/48 bildete das im
Olympia -Eisstadion durchgeführte Spiel zwi¬
schen dem deutschen Meister Sportclub
Riessersee und der Münchener Kombination
„Blauweiß " , die sich aus früheren Spitzen¬
spielern des Münchener EV und das SC
München zusammensetzt . Vor etwa 2000
Zuschauern erzielte „ Blauweiß " über¬
raschend einen knappen 5 :4-Erfolg . Beim
Rückkampf am Sonntag siegte die Altmann¬
schaft des SC Riessersee vor 4000 Zu¬
schauern mit 8 :5 Toren * Die Müaphener
Blauweiß -Spieler sind dem Riessersee ge¬
schlossen , als neue Mannschaft beigetreten .

Der Brüsseler Hockeyländerkampf wurde
von Belgien gegen die Schweiz mit 5 :0 Toren
gewonnen .

Trainer der österreichischen Eishockey -
Nationalmannschaft wurde der frühere Stür¬
mer von Rot -Weiß Berlin , Oskar Nowak .

Im Ringländerkampf siegte Belgien gegen
Frankreich mit 6 :2, und im Städtekampf
unterlag Dortmund gegen Frankfurt mit 2 :5.

Halbzeit bei der Handball -Verbandsliga
Beiertheim . — Blankenloch 8:4. Rintheim — Linkenheim 10 :4. Bretten — Daxlan¬

den 12 :3. Grünwinkel — Bulach 8 :9.
Scharmann , der für Blankenloch sämtliche

Tore schoß , und Speck W . mit sechs Toren ,
waren die erfolgreichsten Torschützen .
Westfcrmann und Feldmann schossen je ein
Tor . Dem Gast gelang nach der Pause noch
ein 5 :4, doch im Endspurt sicherte sich
Beiertheim Sieg und Punkte . — Rintheim

^ wieder mit komplettem Sturm , erinnerte
wieder an beste Zeiten . Erfolge von Reeb ,
Göckel, , Pallmer und Dürr — und auf der
Gegenseite Sies , brachten den Halbzeitstand .
Linkenheims Zwischenspurt brachte Tore
von Nagel und Sies , doch in zügigen An¬
griffen stellten Dürr , Gockel Grimm und
Reeb das Endergebnis her . — Wohl konnte
sich Daxlanden zunächst erfolgreich zur
Wehr setzen . Nach 20 Minuten stand es noch
2 :3 für Bretten , dann aber fielen die Tore
wie reife Früchte und es war eine Freude ,
den Bret teuer Angrit spielen zu sehen . —
Hart wurde in Grtinwinkel um ' die Punkte
gekämpft . Der Spielausgang war bis zum
Schlußpfiff offen . Landsberger , Hornung
und Martin sicherten für Bulach den knap¬
pen Sieg . Schwall , Gmeiner und Bauer (6),
waren für den Gastgeber erfolgreich .•

In der Gruppe Nord führt Neckarau , das
gegen Seckenheim 7:4 gewann , weiterhin die
Tabelle an , gefolgt von Rot . Die Überra¬
schung des Tages war die Niederlage .von
Ketsch ge gen ' Schwetzingen 11 :10. Durch
einen überzeugenden 2 :10 Erfolg über Bir¬
kenau hat sich Waldhof den Anschluß an

die Tabellenspitze gesichert . Bezirks¬
klasse : In der Staffel I der Bezirks¬
klasse führt Viernheim , in der Staffel 2
Handschuhsheim . In der Staffel 3 führt
Tsch . Durlach die gegen Rüppurr 4 :8 ge¬
wann . Knielingen — Ettlingenweier 2 :8,
Neureut — Brötzingen 8 :3, Tb Pforzheim —
Mühlacker 5 :13, Fr . SpuSpvg Karlsruhe —
Ettlingen 3 :12 . Die Staffel 4 wird ;von Kro¬
nau angeführt , das gegen Spöck 9 :6 gewann .
Die gute Philippsburger Elf gewann gegen
Neuthard 11 :7. Bruchsal — Friedriciistal 11 :4.
Kreisklasse : Fr . Bulach — M| lsch 4 :18,
Staffort — Graben 11 :3, Rußheim ; — MTV
1:14, Wössingen — ASV Durlach 6 :43» Berg¬
hausen — Grötzingen 6 :13. Frauen : Fr .
SpuSpvg Karlsruhe — Ettlingen 8 :2, Beiert¬
heim — Phönix 0 : 12. In der Gruppe Nord
führen die Frauen von Neulußheim » in der
Gruppe Süd Phönix Karlsruhe . S -r

v
Deutsche Basketball - Meisterschaften . Auf

Grund ihres Erfolges bei den Badischen
Basketballmeisterschaften in Heidelberg
konnte sich die Frauenmannschaft des
KTV 46 die Teilnahme an den Deutschen
Basketballmeisterschaften vom 14. bis 16 . 11.
1947 in Darmstadt sichern . Der Deutsche
Zentralausschuß für Basketball hat die
Männermannschaft des KTV 46 in Anerken¬
nung ihrer bisherigen Leistungen ebenfalls
zur Teilnahme an den Deutschen Basketball¬
meisterschaften eingeladen .

für die Schweiz den
Zweier -Radball . Die Schweiz brachte es auf
8 Punkte , auf die nächsten Plätze kamen die
Tschechoslowakei und Belgien mit je 4,
Frankreich und Österreich mit je 2 Punkten .

England . Arsenal — Blackpool 2rl ; Bolton
Wanderers — Sunderland 3 :1; Burnley —-
Wolverhampton Wanderers 1 :1 ; Charlton
Athletic — Blackburn Rovers 6 :1 ; Liverpool
— Grimsby 3 :1 ; Manchester United — Hud -
dersfleld 4 :4; Middlesborough — Manchester
City 2 :1 ; Portsmouth — Aston Villa 2 :4 ; Pre¬
ston Northend — Chelsea 2 :0 ; Sheffield —-
Derby 'County 1 :2 ; StokeCity — Everton 1 :1.

Arsenal liegt mit 25 Punkten weiterhin an
der Tabellenspitze . Es folgen Preston 23 ,
Burnley 19 , Blackpool 19 und Derby
County 18:

Französische Zone : Trossingen — Olympia
Laupheim 3 :0, SG Friedrichshafen — Fortuna
Freiburg 0 :1, SSV Reutlingen — VfL Kon¬
stanz 2 :1, SV Biberach — Offenburg 3 :0, SV
Rastatt — VfL Schwenningen 5 :1.

Gruppe Nord : Trier -Kürenz — Neuendorf
1:3, Gonsenheim — 1. FC Saarbrücken 1:10,
Phönix Ludwigshafen — VfB Neunkirchen
0 :3, Wormatia Worms — 1. FC Kaiserslau¬
tern 1:2 , FK Pirmasens — Völklingen 5 :0 ,
SV Saarbrücken — Andernach 2 :1, VfL Neu¬
stadt — FSV Mainz 05 2 :0.

Fortuna Freiburg liegt nach den Spielen
am vergangenen Sönntag in der Zonen¬
liga , Gruppe Süd , mit 12 :4 Punkten an der
Tabellenspitze vor Offenburg , 12 :4 Punkte ,
und Rastatt mit 11 :5 Punkten . In der Gruppe
Nord führt der 1. FC Kaiserslautern nach
dem 7. Spielsonntag weiterhin mit 14 :0 Punk¬
ten vor Neuendorf 13 :1 Punkten und L FC
Saarbrücken 12 :0 Punkten .

Katernberg führt im Westen
In der westdeutschen ObeHiga hat der

Außenseiter Sportfreunde Katernberg die
Führung übernommen , nachdem er bei strö¬
mendem Regen vor 15 000 Zuschauern die
Jürissen -Elf aus Oberhausen 2 :1 . schlagen
konnte . *— VfR Köln — Fortuna Düsseldorf
1 :3 ; TuS Horst Emscher — Hamborn 07 1 :1 ;
Alemannia Aachen — Schalke 04 1 :3 ; Preu¬
ßen Dellbrück — Witten 4 :1 ; Vohwinkel —
Borussia Dortmund 1 :2 ; Sportfreunde Katem -
berg — Oberhausen 2 :1.

Herausgegeben untdf Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101 . Verantwortl . Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsch « All -
gem . Nachrichten - Agentur ), DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP ' Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-BÜro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

tofrtl tee -Neehrl eilten

Anna Blenk geh . Schaidt wurde am 3. 10. 1880 zu Velten
(Mark ) geboren und gurvg in Gottes Frieden heim airf
8. 11.1947 zu Berlin . Psalm 1/1-3. G . Heinz Blenk , Durlacb .

Wilhelm Praetorins : N . laug . Wart . erh . w , d . unfaßbare
Nachr . , d . m . lb . Mann u . gt . Vat , sein , einzig , Kd. ».
з .5 .45 i . Istrien (Ital .) gef . i# Fam . Pr««4oriu&, Khe . u . Kehl .

Katharina Roth geb . Demei , m . lb . Flau , uns . gt . Mutter ,
ist am 5. Not . i . A , t . 76 J . heimgeg . Für erw . Teäln.
hzl . Dk. In st . Tr . : Emil Roth. u . Ang . , Südendstr . 21 .

Emst Groi , m . lb. Marm, uns . gt . Vater u . Opa , versch .
am 5. 11. i . A . v . 7t J . Beerd . hat am 7. 11. statfcgef.
F . en * . Teile . hzl . D. Karotin « Groß , Duri, , Mittelste . 8.

Ursula Jtirgensen , uns . M . Liebling wurde uns am 30 . 10.
durch trag . Ungtücfcsf. entriss . F . erw . TeJlu . sow . Ki -
и . Bl . -Sp . hzl . Dk - Farn Erich Jürgensen , Hernenetr . 14.

Anna Raupp geb . Gierich , uns . lb . Mutter u . Großmutter ,
i . « . 9 . 11. i . A . t . 73 J . n . ein . arbeitet . L . f. immer v ,
u . geg , Beerd . 11. 11. , 15 U ., Hagsfeld . Die tr . Hinterbl .

Robert Hess , m. Tb. Mann , m . gt , Vater , ist von uns geg .
Für erwies . Tailn . herrf . Dank . In tiefem Leid : Frau
Christine Hess gb . Kohlmann m . To . Anneliese , Forchh .

Rudolf Axtmann , Herrenschneider , uns . lb ., gt . Vater u .
GtoBt ., ist a . 9 . 11. i . A . v . 78 J . sanft entechl . Beerd .
12. 11., ti . 15 U.t Hptfr . I . tf.Tr. : Fam .Axtmann -Burköardt .

WUh., Pallmfer. Malermstr . , m . lb . Mann u . gt . Vat ., Br .,
Schw . u . Onk . , 1. unerw . a . 10. 11. i . A . v . 65 J . v . u .
geg . Beerd . 12. 11., 10.30 , Hptfr . Frau PaHmer u . Sohn .

Hugo Dickemai« , m . lb . Mann , Vat , u . Opa , i . *m 9. 11.
i . A . t . 57 j/gest , Begrd . 12. 11. , 9 Uhr , Hptfr . In tf.
Tr . : Frau M . Dickemann u . Angeh . Khe ., Rbetesitr . 17.

ftallMi -Aitgabot «
Variier Arbeitsamt fragen I

.Geboren :
Christel : Rolf-Dieters Schwert . ist angek . I . dkb . Fr : Kurt

Schneider u . Fr-, Lerchenst . 4 , z . ZI . N . Vinz .-Hs , Dr. Fecht .
Gabitele -Hannelore i . a . 30 . 10. angek . Heinz Brock und

Fr . Ilse gb . Wieland ., z . Zt . Priv .Kl . Dt Römer , St . Krkh .
Hermann : Unser Stammhalter ist ungek . Emst Heil u . Frau

Jda geb . Müller , z, Zt . Priv .-Klinik Dr. Stich ,
Klaus -Dieter Rudolf i , angek . In gx . Fr . : Rudi Armbrust n.

Frau Anny geb . Kritzer . Ettlingen , Gutleuthaüsrtr .- 12.
Franz Georg : Ein kraft . Junge ist angek . Franz Konstacdin

u . Frau _Emrrva geb . Balzer . Alt , Diak .-Hs . Dr . Lutz .
Wolfgang Otto ^ Uns . Stamimh. i« t angek . Jos . Hiß u . Frau

Trudel gb. Kunz . Khef, Lauterbergst . 6 , z . Zt . N- V .-Krkh .

Buchhalter , bilanzsich ., sowie
Verkäufer f . Fische « . Fein¬
kost per 1. 12. 4?^gesucht .
® 232 an BNN.

Harr od. Danse mit gt . Schul-
biidg . für allg . Bürotatigk .
u . Hollerith - Buchbaltg . ges .
E5J unter 314 an BNN.

Vertrauensleute ^ Mitaab . f.
d . Auß .-Det. i . d. Bez. Khe .,
Bruchs , u . Pfzh. (a . an kl .
Plätz .) f. all« Vers .-Art . z .
gstg . Bed . ges . Bei Eign.
hptber . Verw . Münch . Leb.-
Vera .-Anst . , Bez . -Dii . Kbe. ,
Nowack -Anlage 2 .

Mitarbeiter mit Vertrerter -
kenntn . f . Großh . in Fri¬
seurbedarf u . Parfümerie
gesucht . O 14960 an BNN.

Vertreterfia ) f . PriY .-Kdsch .
f . Khe . u . Umg. gea . Gute
Gard . l !3 14338 an BNN.

Einkaafsvertreter (ia ) gg . Pro*.
Vision r . TexüJgroßhdl . in
FraukifurUM. ge«. Verkaufs ,
ko&t . wird z . Verig , gest .
E5J L 2660 , an Ann .-Gabler ,
Frankfurt/M ., Steinweg 9.

Generalvertreter q«*. v . GtoB-
untem «, unabhäng . ▼. Roh¬
stofftage , Autobrancha . Be .
■ding . : Aufbau ein . Vertre - ,
terorgan . . Büro . Tel i Auch

Tteht . Bbütäufer . 4<ut eiagef .,
f. Konsumwaren u , uöbe -
wirtsch . Lebensm . ail . Art
ges » Schau & Weninger ,
Großhandel , Hamburg 13,
Moorweidens 'traße 26 .

Besteiugef . Einkäufer f . Ge¬
brauchsart ., Spiedw. usw . t .
Großh . sof . ges . Übernahm «
der Verhaufsvertretg . ge¬
hoben. H 14347 an BNN.

Elektromedizin . Vertreter m .
ekr. • Rep .-Werkst , gesucht .
S V 78 an. Werbering Dr.
Hegemann , Hamburg 20*
N-eumünstet Straße 37 .

Hanptagentor f. Breiten , wrt!.
auch Umg. v . führ . .Ver -
sich .-Ges f . «ämtl . Sparten
zu vergeben . @ y . Herren
od . Damen , die Yorh. Best ,
gut verwalten weiter
ausbauen können B unter
94 an BNN Pforzhrthu

2 Französisch -Lefrrer, pari .,
Auslandsaufenbh . Beding . ,
gesucht . Ö! Beriitz -Schule ,
Khe . , kaTlstraße 1.

Dipl- fngenieare und Ing . im
Vermessungswesen , mögl .
m . Kenntn . d . einschlägig ,
bad . Gesetze . Verg . n . TO.
A , ges . Spät , übern , als
Beamt , mögl . m . pol .
Meldeb . . evü . Spruchk .-
Entscheid , \an Stadt . Per¬
sonalamt Mannfc. , Rath . K 7

vS i SWt ! lSST . Akkord .-Spieter
fcr. in Vormerk . C3J u . Ge . - S “ - H 313 BNN
01/530 an Arm.-Erp . Carl

Amtlich « Bekanntmachungen

Verlängerung der Fett , und Käseabschnitte . Die Gültigkeit
d. Fett - u . Käseabschn . d . Lebensm .- u . Zusatzkarten aus
d . 107. Zut .-Pejiode wird bis eioscM . 23 . 11. 47 verlängert .
Fleisehberechtignngsscheifte . Ebe blauen Fleischberechti -
gungssefreine f . Selbsbvers . , gült . ab 9. 12. 46, verlieren
mit Abi , der 108. Zut .-Periode (7. 12. 47) ihre Gültigkeit .
Vonläves . Zeitpunkt "an düri . nur noch die neuen Fleisch -
ber .-Scheine (blaßgelb mit grünem Unterdrück ) f . d . 108.
bis 110. Zut .-Periode belief . w« d . Khe . , Efctl. , 8 . 11. 47.
Ernahnrngsamt K̂he . -Stadt , -Land .

Die nach der Bekanntm . v . l . Okt . 47 festgesetzte allgem .
Frist zur Abgabe der Steuererklärungen f . d. Einkommen¬
steuer , Körperschatftssteiier , Gewerbesteuer und Umsatz¬
steuer i . d . Kalenderjahr 1946 wird bis 30 . Nov . 47 ver¬
längert , Dementspr . wir<j auch die nach Ziff . 1 der Be-
kanntmacH . ▼. 10. Okt . 47 mit d . 15. Nov , 47 endende all¬
gemeine Frist f . d . Ausschreib , u . Abgabe v . Lohnzettelr .
durch die Arbeitgeber bis 30 Nov . 1947 erstreckt . Khe .,
22. Okt . 1947 . Landesfinanzamt Baden .

Ab 1. Okt . 1947 müssen von allen Umsatzsteuerpflichtigen ,
also auch von denen , die bisher zur Abgabe von monat¬
lichen Umsairs teuervoranmeldungen verpflichtet waren ,
nur noch viertel ]ährt . Umsatzsteuervoranmeldungen abge .
geben werden . Ebenso sind ab 1. Okt . 1947 die Lohnsteuer ,
anmeldungen nur noch vierteljährl . etnzureichen . Auf 10.
Nov . u . 10. Dez. 47 « ad aleo keine Umsatzsteuervorantnel -
dungen u . keine Lohnsteueranmeld . für Okt . u . Nov . 1947
abzugoben , sond . erst in der Zeit vom 1. bie 10. Jan . 1948
f. d . vierte Kalenderviertelj . 1947. Die Verpflichtung zur
Leistung monatl , Umsatzsteuervorauszahlungen und zur
monatl . Abführ , der einbehalt . Lohnsteuer besteht weiter .
Diejenigen Umsatzsteuerpflichtigen , deren Umsatzsteuer -
vorauecwuhiungen im vorangegangen en Kalendervierteljahr
mehr als 150.— RM betragen haben , müssen also wie bis¬
her m-onati , Um3atzsteuervoraus <zahlungen aus den steuer¬
pflichtig . Umsätzen des Vormonats bis spat . 10. des fol¬
genden Monats leisten . Die Arbeitgeber haben die edß-
behalt . L(£ n &teuer auch künftig monati , und zwar binnen
10 Tagen nach Ablauf jedes Monats abzuführen , wenn (?ie
einbehalt . Lohnsteuer im Monatsdurchschnitt des letzt

. vorangegang . KalendervierteljahTS mebT als 100.— RM be¬
tragen hat . Khe . , 5 . 11. 47 . Landesfinanzamrt Baden .

Zttchtviehabsatzveranstaitung in MosbachI D. Verband bad .
Fleckviehzüchter veranstaltet am Donnerstag « . Freitag ,
28 ./21 . Nov . 47, in Mosbach (Viehxnarktballe ) eine Absatz -
veranstattung . Auftrieb : 100 Bullen , 40 Kühe , 10 Kai-bin-
nen u . 25 Rinder . Sonderkörung : 20. Nov ., 12 Uhr . Ver¬
kauf : 21. Nov ., 10 Uhr . Bedasrfsanmeld. a . d . Tierzuchtaml
Heidelberg , Friedr .-Ebert -AUee 16. Für weribd , Tiere sind
Einkaufsberechügungeacheime de« zuständigen L*nrd,wii>
echaftsaz &tee erforderlich . Der GefidsaftEtfähceg,

Gabler , Augsburg , Ilsung -
Straße 5 .

Tüchf . Vertreter f . Krs . KheV
Pforzheim ges . v . Holz-Im-
prägniecvuige -Untem . mit d .
Mitteln d. Höchster Farb¬
werke A .-G . Robert Fässy ,
Stnittgart -S.

Vertreter für Haustee -Geträn -
ke in Blatt - u . Tabletten¬
form ges . , beim einschläg .
Großh . gut eingef . Hoher
Verdienst . Gerike , Bahr Ät
Co ., Stuttg .-Kaltental , En .
gelboldstr . 4 . Tel . 777 45.

Tücht . Verkaufsleiter , selbst ,
in Korresp . u . pers . Kun-
denverhdl . v . chem .- techo, -
pharm . Großhandlung ge« .
tS unter 263 an BNN.

Erfolggewohnte Vertreter für
1. KrankenveTS . m . Piäm .-
rückgewähr , volkstümi . Ta*
rifen u . Zusatztarif f. So-
zialversich . ges . Gut bez .
Dauerstell , u . sonst . Unter¬
stütz . Vereinigte Kranken¬
versicherung Ä .-G., Landes¬
direktion Pforzheim .

Vertreter für Fachliteratur
(wirtschaftl .) von «utstreb ,
Verlag ge« . C2 u . N O . 270
an Werbering Dt, Hege-
marwi, , Frankfurt a .M., Spe-
neretraße 11.

Seriöse Mitarbeiter v . bedeut .
Wirtschaftsuntera . (Lic . d .
M.R. u . Behörden ) ges . z-
Besuch v . Ind . , Handel und
Gewerbe f , d . Bez. Khe .,
Bruchsal u . Bretten (kein
Warenverkauf ) . Nur Her¬
ren , die an System , Arbeit ,
gewöhnt sind u. Wert auf
Dauerexistenz bei soliden
Vertragen l-egen , bewerben
sich m . kz . Lebenslauf u.

• 823 an BNN Pforzheim .
Redegew . Herren zum Vertr .

kosmet . u . pharm . Marken ,
erzeugn , qe« . 53 14342 BNN.

Arttst (ianen ) f. Toura . in d.
amer Z. b . gt . Gage (oh .
Verpfl .) Ferner 3—4
Mann Jazzkapelle . Eil£3
m . Mat . , Gage u . Termin
.usw . unt . 3684 an Ring-
Werbung . Khe . , Zähringer -
straße 19.

Zuschneider , Einrichter , Büg.
lerin u .

' einige Schneider
ges . H. Burdewiok K - G . .
Bekleidung « - Fabrik , Khe . ,
Kriegsstraße 202 .

Tücht , Schriftsetzer gesucht .
Buchdruck . Paul Fröricher ,
Karlsr . , Kaisers tr . 105.

Gebrauchsgraphiker von 1.
Firma f . K'ber Atelier sow .
erstkl , Zeicbenkraft g®®- ®
Süd-West -Werbung , GmbH . ,
Mannheim , P l .

Ubnn «cbermeister io mittlere
Kreisstadt unt . günst . Bed.
ges . S Bu . 611 an ARE
Stutz Arw .-Rüro , Bruchsal ,
KaiserstiraOe 6 .

Bestandspüeger ges . N . Em-
arb , Anst . m . Geh . , Sp . u .
Pr . Dtsch . ^ rk .-Vexs .-A, -G. ,
Khe . . Graf -Rhena -Str . 13.

Notenstecher , erf -, sellbstd .,
mögl . m . eig . Stechzeug , v.
rhein . Musikverl . ges . Gt.
Beding ., Zuzugmögl; ®
14332 an BNN.

Baustoff-Fachmann , Holz-Fach¬
mann Fachan. f . Farben u .
Chemikalien , Fachmann f .
Eisen f . franz . Dienstst . sof .
ges . O v . Herren mit guter
kaufm . . Ausbildg . u . A 060
an Werbebüro Dr . Schwarz ,
Freiburg/Br ., Offenbg .St . 1.

Schnitt - b . Werkzeugmacher ,
Gesenkmach ., Dreher , Hob¬
ler , Fräser u . sonst . Ma¬
schinen - n . • HiLfs&rbeit . f .
Betrieb i . Kleinst . b . Heil-
bronn (amer . Z .) ge «. Auf*
enth . u . W (rf» gel . f . «ä-
leinrt . Männer , ß ) W . 117
an Biel « Weibe - Büro,
(14a) Heilbronn a . Neckar .

Reisende z . Mitnahme phys .- jj ® t SpUzendreher , Fräser ,
chem . Geräte f . Umvers .,
Krankenh ., Drog . etc . ges ,
€3 unt . W 4711 Ar» .-Exp.
W . Wilkens , Hamburg 1,
Pressehaus .

Rundschleifer ,
’Werkzeug¬

schlosser als Vorarbeiter
v . Werkzeugfabrik in Wol¬
fartsweier gesucht . £3 uot .
14894 an BNN.

Reise -Einkäufer , tücht ., von j Werkzeugmacher , tücht . , erf .
chem . -techn . Betr . gesucht Kr. , ges . K . Huber , Bi«ch-
FachkenxKn. i . Rohst . , Ver- ! warenft >r . . OhringenAVürtt
pari : . , Masch ’ etc . erfcw - 1Hausdiener oof. gesucht . CafA
dedidh . CD « * 28$ HNM. 1 Mm ,

Maschiptst u. Hsizer f . lanz .
Lokomobil m . Späne , und
Holzfeuenmg sof . gerächt .
Markstabler & Barth , Khe .

*
,

Neureuterstraße 4 .
Einsteüer f . Stanzerei und

Blechbeatb .-Autom . • ges .
AufstiegsanÖgl. geboten . 153
Karl Huber , Blechwar en-
fatwik , öhringen (Württ ) .

Bohrmeuter u . Schichtfüheer
f . Großbronneribau , RohT -
meister u . Rohrleger für d .
Verleg , gußeis . Rohre ges .
Preußag , Büro Wehrda , Kr.
Marburg -Lahn ,

Richtmeister mr L&ngj . Erfahr .
in Eisenkonstruktion , Stahl -
hoctubau eof . ges . BI unter
259 an BNN.

P«rf . Isolierer für daue rnde
Arb . ges . Auslös . , Zulagek ,
usw . Ausr . Verpfl . Freie
An- u Heimreise . ® unt .
14346 an BNN.

Jüng . Schreiner ges . W . Hän-
seroth . Piano -Flügelbau , K .-
Daxlanden , Krämerstr . 29.

Ztmniennann , Schreiner , Banr-
hilfsarbeiter b . freier Ver¬
pfleg . u . Uri’terk . sofort
ges ? K. G. Häußermann ,
Torfwerk Zollhaus , Allgäu -

Maurer , Zimmerer , Hiltesrb . ,
Gipser n . Schresner f . «chö.
WSedesaufbauten in der
emertk . u . frz. Zone ges .
Meid . : Rastatt , Kaisers *. 16,
Karlsruhe , Karlstraße 127.
Andreas Diebin & Cie .

Wagne r u. Schmiede sowie
Hilfsarbeiter f. Holzbearb ..
Masdh . b . g*t. BezaW. sof .
ges . Süko -Fabrzeugbau , K .-
Hagsfeld , Karlsr . Str . 158.

Schmied u . Karossen ©bau er
od . Wagner gesucht . Karls¬
ruher Kraftverkehr , Ober -
fcldstraße 5 .

Karosseriewagner sow . selb-
ständ , Karosserieflaschner
ges . Gute Unterkft . Gebr .
Wackenhut , Altensteig ,
Kreis Calw .

Auto . a . Kühlerblechner bei
gt . Bez. ges . Htmn , Khe .
Hardtstraße 48 , Tel . 4187 .

Ais Heizer f . uns . Büroräume
zuverläs « . Mann geg . gute
Bez. sof . ges . K'er Lebenv ..
A .-G., Gartenstraße 71.

Glasbläser , beste Bez . , Zul -
Kte . , ges . Zuzug u . Wohn ,
voih . FHS G .m-b .H ., Ffm.,
Lortzingstraße 16

Kranfahrer n . Beifahrer ges .
Kohlen -Betz , Khe ., Wein -
brennerstr . 34 . Tel . 2001.

Korbmacher , Schuhmacher ,
sowie Hitfsaribeiter (innen )
werden sofort eingestellt ,
Korbwarenfabrik H , Klein ,
Kbe . -Knielin .gen _ Saarland -
Straße 33 . Tel . 3451 .

Heimarbeiter f . Laubsäge sof.
ges . Werkz . u . Mater , w-
gest . Gut . Verdienst . S )
3681 ' Ring^Werbung ^ Khe .,
Zähringerstraße 19.

Alt . Mann morgens einige St.
als Heizer ges . H . Burde-
wick KG .. Bekleidungsfab -r .,
Khe ., Kriegsstraße 202 .

Hilfsarbeiter f. lebt . Trans¬
porte b . gt . Bez. gesucht .
Mobel -Kastner , Karlsruhe ,
PouqlAsstcaß « 26.

KegeUnfsetzer sofort gesucht ,
Std . 1 .50—2.00 RM. Kegler -
ver . , Kbe ., K îserallee 33.

Kaufm . Lehrling , mögl . v . d .
Volksschule , sof . ges . Mit¬
telbad . Automobil -Ges . E .
Schlang & Co . Vorzust .s
Khe ., Händelstraße 6.

Kaufm . Lehrling , geb ., sof .
ges . Südwest Vertriebs - u .
Werbeges . , Kbe ., Katser -
straße 156»

Kräftiger Junge , aufgeweckt ,
z. Erlern . des Maschinenb ..

Ifte .. Maöemeetoaße U ,

Steinmetz - Lehrling gesucht .
Fr , Gegeuheimw , Etthngen ,
Pforzheimer Straße 37 .

Buchhalterin (perf . Stenotyp .) ,
vertr . m. Durcbsclrreibe .1
Bucbbalt ; (Taylorix ) von
Wirtschaftsorganis . in Khe .
ges . £3 mit Zeugnieabschr .
u . Gehalfeaaspr . K 1554 K
an BNN.

Sekretärin , gt . .engl . Sprk .,
sof . ges . S 14328 BNN.

Sekretärin , perfekt , sofort
gesucht . Bad. Bekleidung ®*,
werk A .G., Ettlingen , Pforz¬
heimer Straß « 25 .

Erfahr . Stenotypistin für An-
waltskarrzlei sof . gesucht .
E3 unter 287 an BNN.

Töcht . Stenotypistin , mögl . m.
Bucbh .-Kemrftn ., in gut bez .
Dauerstell , sof . od. später
gesucht . C3 315 an BNN

Stenotypistin , mögl . mit esg.
Scbredbm., aushilfsw . ges .
Arbeiten evtl , zu Hause .
EI unter K (591 K an BNN.

Gt, Stenotypistin , die Wert
auf Dauerstell , legt , ges «
C3 u . K 1577 K an BNN.

Tücht . Stenotypistin v . Ind .-
u . Harfdelsuntern . gesucht .
S unter 14963 an BNN.

Tüchtige Stenotypistin und
Büroanfängerin gesucht . 23
unter ,274 an BNN.

Stenotypistin m. dg . Schreib -
masci . ges . El 231 BNN.

JÜng. welbl . Bürokraft f . Re¬
gistratur u . Teleph -onzenfcr .
gesucht . 23 u , 321 an BNN.

Perl . Apothekenhellerin nach
Kreis Sinsheim gesucht . O
unter 305 an BNN.

Sprechstundenhilfe v . Arzt
1 gesucht . EI 276 BNN.
Zahnärztliche Helferin (An¬

fängerin ) gesucht . S unter
1106 an BNN, *

Jg . Verkäuferin f . Lebensm .
u . Drogen sofort gesucht .
C3 unter 208 an BNN.

Jüng . , tüchtige Verkäuferin
aus der Lebensmittel - od.
Metzgerbr . sof . ges . Gropp ,
Kh« ., Erbprinzenstr . 23 .

Friseuse ges . A. Frank , Khe .,
Sophienstr . 154. Ruf 8519 .

Tücht , Friseuse , selbst . , in
neu eröffnet . Damenealon
ges . K . u . Wo . i . H. Stei¬
mel , Zeutern bei , Bruchsal .

Tücht . Damenschneider ^ zur
Leitg . uns . Atel . «of . ges .
Union Verein . Kaufstätten
GmbH. , Karlsruhe .

Näherinnen m . Kenntn . i . d.
Damen- Schneid . b . gt . Bez .
ab sof . od . 1. 12. ges . Ate¬
lier Alexander Brannath ,
Khe. , Ettünger Straße 171.

Arbeiterinnen sof . gesucht .
Boubonspezlal -Fabrik Adolf
Speck , Kartsruhe , Hum-
boldtetraße 27.

Heimarbeiterinnen f . Näh .
masch .- . Stick - u . Strick¬
arbeit . ges . KunstgewerbU
Werkst . J . Schmitt , Khe ..,
Scbef-felstraße 62.

Platzanweisern sofort gen«
.Rheingold -Lichtspiele , Khe-
Mühlburg .

BüfettfräuL (k. Anfang .) sof.
ges Konz.-Kaffee , ,Grüner
Baum"

. Khe ., Kaise ŝ-tx , 3 .
Bedienung ü . tücht . Küchen*

mädchen ges . ,»Trompeter
von Säckingen " , Karl«ruhe .

Jüng . Bedien . , sow . Mädch . f.
Kü. u . Haush . sof . ges .
„Roter Löwen"

, Durlach .
Bedienung sof . ge« . „Tann-

häiuser" , Duijach .
Bedienung sof . ges . „Römer -

bof ’,
t Kh« ., Eckener «*! . 1.

Tücht . Bedienung od . Kellner
*exf. ges . Speisegaststätte
„Grün . Baum"

. Kaisers *. 3

Haushälterin r . Land« , ohne ! Pufrtran einige Std . wöch .
Anh . , sicht unt . 3A«J . , ge - f ges . Khe . , Bhfal . 20 . III .

NN .
. .

Handwerks ge«-. K . L&pfd«^ Dame zur Führung des Haus -
bafe* gea . 0 2iß

sucht . H 235 an B
Haushälterin , mdhft unter 60

J -, in frauenl . Haush . ges .
8 unter 304 an BNN

Haushälterin in frl . Haushalt
(alleinst . Herr ) gesucht . 23
unter 241 an BNN.

Haushälterin f. kl . frauenl .
Haush . ges . tS u . 269 BNN,

JUt. Stütz « Qd. Haushälterin .,
alleinst , f . frauenl . Haus¬
halt ges . (3 341 an BNN-

Alt . Frau o. Frl ., unabh ., z .
Fü . d . H. g . 3 14978 BNN.

Tücht . Köchin f . kL Betriebs¬
küche ges . S u . S M
5573 an WBFRA-Weibeges . ,
Frankf ./M ., Müncheners *. 5 .

Küchenhilfe sof . ges . Cafe
Museum , Khe ., Walds **. 32 .

Frauen n. Mädchen - für Ge¬
schirrspülen . u . -putzen ges .
Leinweber , Kaisejsftr . 153.

Ehrl Mädchen f, Haushalt
(Bäckerei ) sof . ges . Reitzel ,
Khe . , Duriacheretr . 72.

Jg . Mädchen , ehrt ., f. Heb.
sof . ges . Bäckerei Lumpp ,
Khe . , Lessingstr . 38.

Mädchen für HausfraK und
Servier , ge *. , ,Zum Pflug" ,
Dnnlach, Ochaentoists .

Mädchen f . Haushalt sofort
gesucht . Bäck . Eharenrfeld ,
kartsrube , Karlatraße 12.

Mädchen « v . Lande , n . tt . 26
J, , ges . O . Jung , Getredde -
Großbandlg . , Philippsburg .

Selbst . Mädchen f . Arzthaus «
halt ges . Dr . Heraucourt ,
Ettlingen , Durlacheratr , 3 .

Zuverl . Mädchen z . Pflege
ein . krl. Studiemimm . ge«.
(N . Markth .) . ® 306 BNN.

Tücht . Mädchen f . Hsh . ges .
Meteg , WoK , Körnerstr . 24 ,

Ehrl. Mädchen f . d . Haushalt
gesucht Metzgefed Wittmer ,
Khe . . Nel 'kenstr . 31 . T . 823 .

Hausgehilfin , halbt . o . «tdw .,
drgd . ges . Daametädter Hof ,
Durlach , Auerstraße .

Hausgehilfin , üb . 18 J ., ges .
Staat ! . Landwirtechaftsschu -
le Augustenberg , Post Gröt .
ringen bei Karlsruhe ,

Hansgebdlün , eelbst koeb . ,
f . Lebensm *-Gesch . 1 ges «S
unter 14325 an BNN.

Tücht , Hausgehilfin . 30—50
J . , in Geschäftsh . a . Land
ges . E > 14331 an BNN.

Fleiß . Hausgehilfin sof . für
Arzthaüsh . ges . Voczustell .
Khe . , Rüppurrerstr . 74 .

Hausgehilfin , selbst . , in Arztv
haush . gesucht . Dr. Rist ,
Khe . , Kriegsstraße 142 .

Hausgehilfin , selbst ., nach
Konstanz ge* . (Hausfr . be-
rufstät .) , zw . 8-9 U ., Glau-
ner , Khe ., Beierth .Allee 13.

Hausgehilfin , tücht ., kath . ,
f . GeschäftsJjaush . , ges .
O u . S N 5574 an wEFRA -

' Werbeges . , Frankfurt a .M. ,
Müncheher Straß« 5 .

Ehrl . Haushilf e in gepflegt
Haush . ges . (Wohngelegih .
vorh .) . E ! unter 310 BNN.

Hausangestellte , ehrl ., qes .
Metzgerei Stjhneidef , Kbe . ,
Kronenstraße 60.

Halbt .-Mädchen i . kl . Haush .
gas . gt . Bez. u . Verpfleg
Rohde , Khe ., Ettfingcrst . 18.

Ehrt . Mädchen f . Küche und
Hsh . sof . ges . Metzg . Kapp «
ler , Khe «, Nudtsstr . 13.

Tüchtiges Mädchen f . Land -
• hsh .- (2 P .) g . EJ14348 BNN.
2 tücht . Putzfrauen «of . ges . .

evü . Dauerstellung . Bari.
Staatstedmik . , MoWkestr . 9 .

Stundenfrau (2—r3 Stid . tagt .)
ges . Gt . Bez. Rerrapp , Kfz-
Zub .-Großh . , Herzens tr , 45a .

StundenhUfe f . 2-Per» .-Haush .
in Müblburg gesucht . Wolf -
fiaecstäx. IHi 11Itfiwisnflr V

Kasfn . Lehrmädchen gesucht .
EI m . Leben®!. 429 BNN.

Slellefl -Geeuche
Vorher Arbeitsamt fragen !

Kaufm. t 35 J . , gel .Eisenhidl., z .
Zt . Filialleiter 0 Großhdi .,
6u. &. p . 1. 1. 48 zu ver¬
ändern . El 344 an BNN.

2 jg . tücht . Kaufleute (Gebr .)
such , leistungsf . Firma zur
Übern , ein . Generalvertret ,
f . Bay . bei Gest . ein . Büro«
u . Lagerr . als Auslief .-Lag.
mit Sitz in Nürnbg . Kap«
vorh . EiHS 13247 an Ann .«
Exp . Äarl Gabler , Nürn¬
berg , Königstrafte 51 .

Kaufmann übernimmt Buch-
haltrurfgsarbeiten , O unter ,
764 an BNN.

Pens , (klm .) Beamter » m . all ,
Zweig , d . Buchh . u . Kass .
verty , s pass . Besch . , evtl ,
a . halbe Tag «. S 775 BNN.

Kaufmann d . Lebensmittelbr . ,
46 J ., ans Krgfsch . zurück ,
früh , selbst -, sucht Wirk .-
Kreis . ® unt . 655 an BNN.

Kaufmann d. Möbelbr ., 33 J . ,
Spez . Ein- u . Veik . , höh.
Scbulbild ., engl . u . fraoz .,
Fühfersch ., gt . Zeugn . , Re<.
erstkl . Firmen , pol . unbeL ,
su . Pos . E ) u . 358 an_BNN.

Lebensmittel -Fachmann , langj ,
Reistflätigk . , in Ein- und
Verk . best , bew ., s . i . Khe .
u . Umgeb . Wirkungskr . a .
Reisender , Einkäufer oder
ähnl . ® 712 an BNN.

Drogist , 46 J ., früher selbst . ,
aus Krgfsch . zurück , übern .
Vertretung evtl . Ausliefe¬
rungslager leistungsfähiger
Fabrik . El 656 an BNN.

Fachdrogist . 28 J . , s-u . Stell ,
z . 1, 1. 48 i . Großh . ocjpr
chem .-techn . Betrieb . Ei u .
763 an BNN.

Als kanfm . Volontär su . jg .
Mann . 23 J . , gt . englische
Kennte -, 5 J . Realschule ,
Stelle . EJ 691 an BNN.

Schwerversehrter , ehern . Be-
ruifsoffz., pol . €?ntl .r 47 , J -,
Org .-Talw kfm . Kennte ., su .
Vortrauensst .' E ) Ä83 BNN.

Prädikatsassessor 9u. stand .
Anwaltsvertret , od . Mitarb .
in Rechtsanwaltsbüro in
Nordbaden . El 747 BNN.

Lang] Polizei -Beamter , kfm.
geb

’
. , Führersch . , ssC Ver-

trauensp . in Büro o . Au-
fiend . !S 368 an BNN.

Revisor (mtttl . Alt .) , Bilah®-
buchh ., Korresp . . Stenotyp . ,
sowie sämtl . sonst . Büro¬
arbeiten sucht «ich zu ver¬
ändern . O u . ,1026 ap BNN.

Elektro -Ingenieur , 30 J . ( s .
sich zu veränd , Mebrjähr .
Tätigte., als Meß - u . Ver-
triebsing . b . größer . Ind .-
Finna . SJ 738 an BNN.

Vermessungstechniker eu . Be¬
schatt . b . Architekt oder
priv, -Geometer in Karlsr .
ta unter 299 an BN'N.

Techn . Zeichner , 20 J .. such*
Stelle . Fachkenntn . im El -
Mot-orenbau . IS 771 BNN.

Erf techn Zeichner suent
entsprechenden Wirkungs¬
kreis . EJ 658 an BNN.

Werkmeister f . mech . Fertig .,
35 J . , w . sich sof . zu ver¬
ändern (Fülfrersch . •1 u . 3) .
El 3363/47 an Annonc .-Imke ,
Frankfurt/M ., Kaisers tr . 36 .

Abiturient sucht pass . Stell ,
bis z. Beginn des Studiums .
E3 unter 1033 an BNN.

Herrenfriseur eucht Dauer¬
stellung . El 441 an BNN.

3—5-Mann -Kapelle , Konzert u .
Tanz , mod . besetzt , M *.
B uates Ki üzi

Pianist sucht Anschluß an
Kapelle . E3 778 an BNN.

Trompeter , reut , / . Tanz u.
Konzert , sucht Engagement
od . Gelegenh .-Gesch . EI n .
H639 an BNN Durlach .

‘

Jg . Schneider (Abitur ) , mit
gründi , betrieb !, u . kfm.
Kennte . , su . Steßg , als
Artf.-Zu Schneider od . aus-
bauf . Porten i . d . Bekl .-
Ind . El FMZ 2437 an Anz .-
Fackies , München . Wein¬
straße 4, am Rathaus .

Brückenbauer . (Kriege -, Be¬
helfs -/ Seilbahn - u . Felri-
bahnb .) , selbst , i. Vermess . j
Führersch . 2 u . 3 , Büro,
Tel . , Sdbreibm asch, , Zei¬
chengeräte vorh . , « . entspr .
Wirkungskr . S 734 BNN.

W«rkz«ngmachermeister , 39
J ., ' gt . Kenntn . i . Schnitt - ,
Stanzen - u . Vomchtungs -
bau «ow . langj . Erfahr , i.
Pump .- u . Reglerbau , su . s .
rn verändern . Nähe Khe .—
Jforzbeim . EI 72(7 BNN.

Sel&einenneister sucht sich
zu verändern , mögl . Indu¬
strie . ES 333 an BNN.

Jg . Bäckermeister su . Stell«
in meieter losen Betrieo .
EJ unter 360 an BNN,

Lager - u. Versandleiter mit
70 gm Lagerraum übern .
®of. AueKefer .-Lager einer
Großh . -Firma ip MaimbediiL
Schreibraasch , vorh . E ) u3
AM 1562/2 an CLAR -Wer
bung . Heidelb . . Hauptst . 30 .

Expedient , 49 J . , m . langj .
Erf. in Versand , Portow . u.
Bed . Adrema - ,u . Rotat .-
Vervielf . , firm in Registr .,
su . Stellg . 0 421 an BNN.

Kraftfahrer , langj . Erf. i . Nah-
u . Femvexfru. m . sämtl . Re¬
parat . vertr ., wü . «ich zu
veränd . Khe . od . Umgeb .
bervorz. EJ 436 an BNN.

Kraftffchrer (Automechaniker )
su . Stell . , 20 J . Fahrprax .
Nur Dauerstell . , kein Holz-
vergaser . (3 u . 743 BNN.

Als Beilahrer such* 50jähr .
V Mann SteU. E 711 an BNN.
Als Hausmeister od . Platz¬

meister su . 52jähr . Mann
Stellg . Bau- o , Trarihport -
Betrieb bevz . ® 1009 BNN.

Als Hausmeister sucht 81t .
Ehep . (Handw .) Stelle , mgl.
m. Wohnung . El 765 BNN.

Dipl.-Kaufmann (Dame) sucht
Stelle bei Industrie , Wirt -
«chaftebehörde oder Treu¬
hand -Praxis 29 1023 BNN.

Sekretärin , erf .. gereifte Per-
sönlichk ., selbst . , reprä « ., s .

, Stell . EI 1006 an BNN.
Erf. Sekretärin «prachgew . ,

mit best . Ref ., sucht Anat .
Marq . Linke , Leipzig W 31 ,
KarhHeine -Str . 26.

AU Privatsekretärin sucht s .
jg , Dame (26 J .) (6 Jahre
in leit . Stellg .) zu verän¬
dern . C3 417 an BNN.

Buchhalterin , bilanzsich . , bew .
io. Steuersachen , wü . sich
auf 1. 1. 48 zu verändern .
EI unter 668 an BNN.

Ausl .-Korrespondentin (Engl ,
u . Frz .), Kennte , in Masch . ,
dtsch ., engl . u . frz . Steno ,
sucht passenden Wirkung «,
kreis . ® u . 1495t an BNN.

Stenotypistin , in ungek . Stell .,
sticW »ich zu verändern .
® 249 an BNN.

Stenotypistin übern . Büro¬
arbeiten . E ! 418 an BNN.

Stenokontoristin (23 J .) , wü .
sich auf 15, 11. zu veiränd.
E unter 14956 an BNN.

Tüchtige Stenotypistin wü .
sich auf 1. 1. 48 zu veränd .
EJ unter 724 an BNN.

Stenotypistin m . eig . Schreib -
' masch . tru, pass . Stell , od/
. (3 14335

Perf . Stenotypistin sucht Ne -
benbeschäftig . El 708 BNN.

perfekte Stenotypistin, vertr,
mit allen vork . Büroarbeit . ,
su . HaUbtags-Beschäftigung .
® unter 318 an BNN.

Stenotypistin m. eig . Masch .
.sucht Heimarb , od . HaFb -
tagsposten , 770 BNN.

Perf _ Stenotypistin , vertr . m .
allen Büroarbeiten , wünscht
sich zu veränd . (Evtl , auch
Sprechslundenh .) HalMage-
Steilg . ta unter

"
756 BNN.

Kontoristin , mit: engl . Sprach -
kennto . su . Abendbeschäft .
El unter 687 an BNN.

Kontoristin mit engl . Sprach -
kennte , sucht Steilung , EJ
688 an BNN.

Dame mit eig . Schr .-Masch .
su . Besch . El 285 an BNN.

Jüng . weibl . Bürokraft , mit
Kennte , in Steno u . Schrerb -
ma*ch . « . Halbt .-̂Stelle , (Ev.
a . Sprech «t .-Helf .-Anf .) . EJ
739 an BNN.

Prüterin n. Laborantin d . Ra¬
dio- u . El .-Br . , m . al3. vork .
Arbeiten u . Repar . besten «
vertraut , sucht Stelle . 3
unter 787 an BNN.

Nebenbeschiftig . i . d . Abend «
stund . (Steno , Ma»ch . , Buch¬
führ .) ges . Übeni . a . ärztl ,
Kaseenabr . IS 14991 BNN,

Schreib -Heimarbeit gl . welch .
Art wird ausgef . Maschine
Vorhand . ES 772 an BNN.

Kfm^ Angestellte , Steno , Ma¬
schine , Lohnabr . , Soz .-Vrs ..
Wes . . Poln . u. Frt . perf . ,
Engl . Kenntn . . s . pass . St .(
in Khe . o . Ug . E 1007 BNN.

Fotogehilfin , Labopantfiv fop êz .
f . Negat .- u. Po« .-Retusche )
su . . passd , Wirkungskreis .
m 692 an BNN.

Als Spre chstundeg0ife * bei
Arzt , su . 18j . Mädel (mdttl.
Reife , Steno , Maschine )
SteUle . EI 707 an BNN.

Sprechstundenhilfe , s . Prakt .«
Stell« b . Dentist . K Bu 620
an ARE Stutz , Anz .-Büro,
Bruchsal , Kaiserstr , 6 .

Schönheitspflegerin . selbst ./
s . pass . Beschäftig . , evtl ,
halbt . CS 1012 an BNN.

Säugl .« n . Kinderschwerter ,
erf . , sucht möglichst selb -
stand , privat , Wirkungskr .
H 1014 an BNN.

Strickerin su . Stelle (Heim¬
arbeit ) . EI 14946 an BNN.

Strickerin sucht HeimeTb. in
Kindexkl . 0 666 an BNN.

Näherin sucht Heimarbeit .
® 14337 an BNN.

Monogramm - u . Buntstickerin ,
perfekt , nimmt noch Heim¬
arbeit an . E 330 an BNN.

2 jg . Blumenbinderinnen au.
St ., Khe . o . Umg . (Zuz. ra .
besch . 'TM1.) . A3 681 an BNN.

Dame «u . Beech . i . gt . Priv .-
o . Gsch .-Hsh . ta 14900 BNN.

Tüchtige Hausfrau , m . 8jälu:.
Jg ., au . St . in frauenlos .
Landhaush . b . gt . Verpfl »
u . Lohn , auch Durl .-Au«.
S unt . 11643 BNN Duriach .

Alt . Fra« , unabh ., übern , d.
Betr . eines «inf . kl . Haush .
Wohnmö . erw . ® 706 BNN

Als Haushalthüfe su . jg ., erf .
Studenten -Frau Stellung in
Khe, , wo 2-Bett -Zim. vorh .
EI unter 1036 an BNN.

Haushälterin su . Führung ei .
frauenl . gt . Haush . Bejpte
Empf . m 1016 an BNN.

Wirtschafterin , tücht ., 38 J . ,
au . Führ , eines frauenlosen
Haushalts . -ES u . 1030 BNN.

Jg . Frau su . Heimarbeit od .
Beschäft . 2—3 halbe Tage .
EI 695 «n BNN.

Waschfrau «acht Arbrtt in
Häusern . EI 757 an BNN«

AnlerosteUe in Metzgerei v .
24j- MadcX ge». ^ 6?6 BNN
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